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Preise für Verkehrsleistungen im 2. Vierteljahr 1965 

Eisenbahntarife 

Mit Wirkung vom l. Mtti 19ß5 wu11den dnrl'h eine 
des Beförderungssteuergesetzes 

"Eisenerz, 1\Ianganerz sowie deren Abfälle und Zwischen-
erzeugnisse" 

von der Besteuerung ausgenommen. Daraufhin wurden dw ent­
sprel'henden Posltwnen im DeutRehen Eisenbahn-Gütertanf mit 
Wirkung vom 3. Mtü d .. J. von der Regci-Gütcrklasse G auf die 
Güterklasse GK für befö11derungssteuerfreie Güter umgestellt. 
Damit verbilligen sil'h die Fnwht,sätze für diese Güter allgemein 
um ß,5°/o. Bisher galt eine; solehe Ausnahmeregelung nur für 
die Beförderung von Steinkohlun, Braunkohlen. Koks und Preß­
kohlen aller Art. Die Fral'htsätze für Eisenerze, i\Ianganerze 
usw. auf den Frachtsatz-Tabellen des EKGS-EJsenbahngüter­
tarifs für deutsl'he Teilstrecken 'nn'clPn am 1 . .Juni d .. J. aus den 
gleichen Gründen rev1diert. 

Am l. Juni traten außerdem folgende ,•\usnahmclarife in 
Kmft: 

7 B 2 für Eisenerze auf Transportentfernungen Yon 30 b1s 
940 km, 

7 ll 24 für Eisenerze auf Transportentfernungen Yon 1 b1s 
49 km. 

Der Anwendungsbereich der gültigen Ausnahmetarife 
iür Eisenerz 7 B l und 7 ll 23 wurde entsprcl'hend ein­

geengt: Der Tarif 7 B 1 gilt nur nol'h für Na.htransporte 
( 1 bis 4H km), der Tarif 7 B 25 beschränkt sich neuer­
dings auf großcre Distanzen (50 bis 940 km). 

11 B 17 für Sodatransporte von Millingen (Landkreis Hees) 
nach Brunsbüttelkoog, sofern der Befrachter in zwölf auf­
einanderfolgenden Monaten eine Minelestmenge von 15 000 t 
aufliefert. Dieser Ausnahmetarif \\ urde an Stelle dt•s am 
l. August aufgehobenen lll\15 emgeführt. Die 
Frachtsätze des neuen Ttcnfs sind um 28°/u billiger als die 
in der I':\Yisehenzeit angewendeten Regelsätze der Güter­
klasse E. 

14 B 1\J für Hmzöl-S.-Tmnsporte von Hemmingstedt (Süder­
dithmarsl'hrn) nach Uetersen bei )wflieferung einer Min­
elestmenge von 25 000 t 111 z\\olf aufeinanderfolgenden J\Io­
naten. Bis Ende Mai d .. J. waren auch auf diese Verkehrs­
reltttwnen dw für Heizöl (S) geltenden Regelsätze der 
hilchsten A/B anzmn·nden. 

18 B 4 für und Spirituosentr.u1sporte Yon Bremen­
Inlandshafen und von Bremen-ZollaussGhluß n:wh allen 44 
biR 120 km entfernten Bahnhöfen, nach bestimmten BaJm­
höfen in West- und Süddeutschland so,Yie für c!Je entspre­
('henclen Tr,msportc von zwölf west-und süddeutschen Bahn­
höfen nach den obengenannten Bwnwr BruhnhMen. Vor­
aussetzung für dit' Amvenclung dieses Ausnahmet-arifs ist 
,yjederum eine ;\ uflieferung von mindestens 1.i 000 t in 
z\volf aufcmanded"olgenden l\Ionatt•n durch denselben Be­
frachter. Be1 Auflieferung in geschlossenen Ztigen werden 
ttußer•dcm SonclerfrachtsätJ:e in VlPl' 

gewährt (bisher mtrden die Regelklassensatze AiB C/D 
angewendet). 

Zur glmehcn Zeit wm•den folgende Ausnahmetarife neu her­
ausgegeben: 

4 B 10 lür Kalkstein. 1n diesen AT wurden Sonderfracht­
sätze für die Transpor!strcclw Fm·hingen (Lahn) naeh Neu­
offstein aufgenommen. 

ß B 1ß für Steinkohlen (am 15. ß. 19ß5). U. a. wmden neue 
in den Tarif aufgenommen. 

7 ß 1, 7 B 3, 7 B 25. 7 ll 2ß und 7 B 35 für Eisenerz (vgl. 
Neueinfühnmg der Eistmerztarife 7 B 2 und 7 B 24 an an­
derer Stelle). 

Der Ausnahmetarif 15 G l für Fisd1ewurcle am 11. Juni d.J. 
aufgE>lwben. Zum l. .J nh wm•de tml'h der Ausnahmetarif 20 S 1 
für Streutort/Torfmull ,mfler Kraft gesetzt. 

Am :lO. Mai d. J. ist der neue .SommerL1hrplan für den Per­
sonem'Prkehr in Kraft getreten. Seitdem gelten für die Benutzung 

von Trans-Europ-Express-Zügen (TEE) neue Zuschläge. Gegen­
über 'den bisherigen Zuschlagsätzen ergeben sich bei kurzen und 
mittleren Falutstredwn überwiegend Verteuerungen (bis zu 
2.> 0/o). bei Langstrer:lwn Ve1•billigungen (bis zu 20°/o). Die stark 
frequentierten FD-Ziige ,.Rheingold", ,.Rheinpfeil", ,,Blauer 
Enzmn'' und .,Drmnant" wurden gleichzeitig als TEE-Züge ein­
gestuft. Damit erhöhen sieh die Zusehliige für die Benutzung 
'Llieser auf Fahrstrel'km von 1 bis 300 km um 20°/o und 
auf Fahrstrecken i!lwr 300 km um 100°/o. 

Frankreil'h 

Die französisl'hen St,1atsbahnen (SNCF) setzten ihre Eisen­
bahngütt•rt.anfe am 30. J\Iai 1965 um rund 5°/o herauf. Diese 
Tariferhilhung war schon seit längerer Zeit angekündigt worden 
(vgl. Vortext zu .\I 7, Vj S. 3), jedoch hatte die franzö­
sische Hegierung ihre Zustunmung b1sher versagt, um ihre seit 
dem September 1 !J63 but I·iebene Stabihsienmgspolit1k nicht zu 
gefahrden. Bis 1 \lß3 war das Defizit der SNCF wogen der lau­
fend gestiegenen Betnebsausgaben Yon 91 J\iill. FF im .Jahre 
19ßl auf ß14 J\hll. FF angewal'hscn. Für 19ß4 wird es auf etwa 
1 :.rd. FF YL'l".tml'hlagt. Nach Auffassung der Eist•nbahnexper­
ten liegen dw franzosisl'hen Gütertarife damit etwtt 15°/o unter 
den Gestehungskostt•n. Außerdem wurde seit Beginn dieses Ja:h­
res unter dem Einfluß rler allgemeinen \Virtschaflsstagnation ein 
Naehlassen des Eisenbahnverkehrs beobachtet. Zum Beispiel 
ging der GJiterwrkeh r in den leL'\ten fünf MnnatPn um rund 7°/o 
zuriil'k 

Die französischen Eisenha,hngütertarife smtl seit 1958 vier­
mal erhöht worden. und zwar 

im Januar 1959 um 10,5% 
1m DezembC'r 1960 um 5, l Ofo 

Im .T uh 19ß1 um 2,50fo 

und im Juni 19ß:1 um 3,Süfo. 

Im gleichen Zeitraum wtwclen .ehe Personenfahrpreise drei­
mal heraufgf'setzt, und zwar 

im .Januar 
1m Oktober 

und im .\Iai 

Hlß1 um 14 bis 17% 
19ß1 um ß,20fo 
1!lß3 um 11,7%. 

Eine bereit·s geplante weitere Fahrpreisanlwbung wurde je­
doch vorerst verschdben. ,\b 23. Juni wirkt &ieh die französische 
Tariferhöhung auch auf die internationalen Gütertm1ife aus, z. B. 
auf die deutschen KohlPn-. Erz- und Eisentransporttarife im 
grenzübersehl'lntenden Verkehr nach Frankreich, Belgien, Lu­
xemburg und n,wh der Schweiz (von der ·Sanr), auf den Export­
gütcrtanf über belgisl'hc Hiifen und auf dl·n allgcmetnen ,c]entHch­
f ranzösisdwn Ei,enbahngütertn ri f. 

Dmwmark 

Am l. l\Iat I !)1).3 tmten im chinisdwn Eisenhahnverkehr neue 
BoftirtlerungstMHo m Kraft. Die Sittze wurden 

im Personenyerkl'lu für clit' t•infaehe Fa:hrt um ll bis 12°/o, 
türdie Hm- und Rückfahrt um 18,5 bis 20°/o, 

im \Vagenla,dungsverkehr um nute! 5°/o uncl 

1m Stüekgutverkehr um rund 10°/o 

erhöht. Die Za.hl der Regelklassen im GüterYerkehr wm'cle von 
Yier auf zwei vermindert. 

.Jugoslawien 

Nadlträglieh wurde eine 20 bis 23°/oige Erhöhung der jugo­
sla"·ischen Personenfahrpreise bekannt. Sie iHthereits am l. April 
d. J. m KraJt getreten. 

Straßenverkehrstarife 

Zur Begünst.Ignng bc>stunmter Beförclenmgsstreckon des Güter­
fernl't•rkehrs mit. KraftJahrzeugen führte die Tanfkommission 
des Güterfernverkehrs (TKF) mit Zustimmung ·des Bundesver­
kehrsmmisll'rs folgende neue Ausnahmetarife ein: 
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F 10 B 1 gtilttg vom :3. 5. bis 31. 12. 1965 für Papiertrans­
porte von Neustadt (Schwarzwald) auf Transportstreeken 
yon 301 undmrhr km. 



F 10 B 2 gültig vom :3. 6. 1965 bis 28. 2. 1966 für Papier­
transporte Yon Passau und Regensburg auf Transport­
strecken von 201 und mehr km. Gegenüber den bisher zu­
meist angewE'ndeten Regelsätzen der Güterklasse G/D er­
mäßigten sich die Frachtkosten auf diesen Strecken um 
nmd 10°/o. 

F 12 B 20 gültig mb 24. G. Hlß5 (b. 'a. w.) für Transporte von 
Paraffingatsch von Misburg (bei Hannover) nach !Iamburg. 
DiE'scr Tm•if bietet um 20°/o billigere Frachtsätze als die 
bisher anwendbaren Regelsätze der Klasse CiD. 

Außerdom wullclen mehrere A usnahmctarife rE'vidiert: 
F 14 B 70 für Transporte von ,,Sdnwrom'' Hcizöl: l\ht Wir­

kung vom 3. 5. J fl63 \Yurden die besonderen Anwendungs­
bedingungen dieses Ausnahmetarifs ergänzt. 

F 18 S 1 für Transporte Yon Apfelsinen usw. wurde mit Wir­
kung vom 24. ll. Hlü5 um den Empfangsort Limburg/Lahn 
erweitert. 

Erm 1 - Transporte von ausländischen Liebesgaben für die 
ZivilheYiilkerung in Deutschland wurde mit V1irkung vom 
:l.J.. 5. 1965 aufgchobE'n. 

Gleichzeitig wurde die Gütereinteilung ,des Reiehskraftwagen­
tarifs um zwei PositionPn erweitert. Die Position "Leit,ungsiso­
licrmasse" wurde in die Güterklasse CID und die Position .,Ka­
belfüllmasse" in die E eingestuft. 

Ein lwsonderes für den Versand von Silo­
Zement innrrhalb des BundPsgc>biets (einschl. Bcrlin [West]) 
wurde von Z\\ ci \,mßyerlarlern nnd mE'hreren bedeutenden Spe­
ditionsfirmen Yerrinbart. 

Das Verkaufsbüro westfähsdwr Zementwerke in Neubedmm 
und die :-rontanzement Vertriebs-GmbH in DUsseldorf haben 
unter BilligunK des Bundeskartellamtes insgesamt acht Sperli­
teure als .. Leitspoditoure" für ihren gesamten Silo-Zementwr­
sand mit IJastkmftwagen anerkannt Nach dieser Transport­
regelung tbe beiden Zementsyndikate Straßentmns­
portvertrwge nnr noeh nut den Leitspediteuren nb, die allerdings 
<ouch andere Spc>rlitionsfinnen mit dem Transport des S,ilo­
Zuments beauftrag-en können. Fiir ,die Tra,nsportüberlassung 
müssen die beauftragten Spediteure eine Abgabe Yon 3°/o cles 
Frachtbetrages im Nahverkehr und Yon 5°/o Frachtbetrages 
im Fernverkehr an dio Leitspediteure leisten. l\iit dieser "Frach­
ten-Konvention'' soll der Straßentransport von Silo-Zement ra­
tionalisiert \Yerden. ,\ußm'dem ist den Leitspediteurcn vom Ze­
menthanclel auch eine Kontrolle hinsichtlich Eignung und Sauber­
lmit des SpezialtransportmumPs für Silo-Zement auferlegt wor­
dPn. Der \Verkferm·L'rkc>hr wird, soweit er Zl'ment 'beim Er­
zeugn abholt. Yon diesen ,\hmachungen nicht betroffen. 

Fra,nkreich 

Ebenso wie die fmnzösisehc Eisenbahnverwaltung stellte auch 
das C:omitö National Routicr. rlie Zentralorganisation der pri­
vaten S trnßen transportun tcnwhmer Frankreichs. bereits vor 
längerer ZPit beim französischen VerkehrsministPrinm einen 
),ntr,Jg auf Erhöhung ihrer Giitrrfrachttarife. Diesem Ersuchen 
wurde mehrfachrm :\ufschub stattgegeben. Die ab :30. :-1ai 
I 96.3 geltenckn neuen Frdchtsiitzc lirgen entsprechend den .\uf­
sehlägen im Eisenb;thngiitertm·if um 5.13°/o hiiher als bisher. 
Dieser allgemeinen Tarifanhehnng im französischen Straßunyer­
kehr cliirfte sid1 in Kürze auch Pinc Revision der Frachtsätze in 
der Binnen,;chi ff;1hrt anschließen. 

\' ereinigtes Königreich 

.\nf Empfthlung Ihres Fachverbamirs setzten die britischen 
die Frachttarife fiir Stmßentransporte w­

Iwehst zum 1 . .J um d .. ] . nneut um 5°/o herauf. Auf Ersuchen des 
britischen Verkehrsministel's wurde dieser Termin jedoch bis 
zum 2fl . .Juni versehohen Die Erhöhung wird mit der 50°/o­
Anhehung ,des Kraftfahrzeug-Steueraufkommens fiir Lastwagen 
im britischen Staatshaushalt. mit höheren Instandhaltungskosten 
für die Fahrzeuge, mit Lohnaufbesserungen (um ü0/o) sowie mit 
dPm Anstieg der SozinJYersicherungsheiträge, der Gemeinde­
stpnern und der allgPmeinen Kosten brgriillidet. Die jährliche 
:\fohrhelastung der britisdwn \Virtsehaft durch diese Tarifan­
helJung-die clrittt' innerhalb der letzten neun Monate- wird 
auf rund J ll Mi!!. Pfund Sterling geschätzt. BerC'its im Herbst 
1964 waren 'clie Straßengii!.t>rtarife zweimal erhöht wm,den, und 
zwar im September um 5°/o und im November - als Folge der 

Tre!bstotfsteuerel'IIöhung im britischen Nachtragshaushalt -
um 2,5°/n. Die britische Rogiernng beabsichtigt nach Ansicht 
bntischer Wirtschaftskreise, mit diesen stfuerlichen Maßnah­
men einen Teil des Frachtverkehrs von der Straße auf die 
Schiene zu verlagern. 

Italien 

Im Lrlllfe des Mai wurden in Rom die Fahrpreise für die 
Benutzung öffenthcher Verkehrsmittel wegen der ungünstigen 
Finanzlage der stivdtischen VerlwhrshPtriebe verdoppelt. Die 
Grundtaxe beträgt jetzt 50 (gegenüber vorher 25) Lire. Das 
jährliche Betriebsdefizit war auf 40 Lire angewachsen und 
hatte zn Liquiditlitssch\\'iengkeitrn geführt. Die Tariferhlilnmg 
mußte rieshalb auf Grund eines Dringlichkeitsbeschlusses des 
stiültisc:hen Magistrats durchgeführt werden. 

Gleichzeitig stiegen auch die Straßenbahn- und Autobusfahr­
preise in :\Lt i I an cl, nml zwar von 50 auf 70 Lire für die ein­
fache Fahrt. Gegenüber Ende l 063 liegen sie ebenfalls um 
l 00°/o höher und übersteigen nunmehr cbs Fahrpreis-Niveau 
aller ilbrigen italienischen Großstädte (Grundtaxe allgemein 
iiO Lire) um runrl +0°/o. 

Frachtraten der Dinncnschiffahrt 

Trotz eines Rückgangs cln Aufliegertonnage in ·den Nieder­
rheinh<ifen waren keine Anzeichen für eine Bt>sserung des 
Rh Pi n frachtenmarkte s zu bemerken. Die Großbefrach­
tungen fiir Kohle (vgl. Vorte';t zn M 7, Vj. 1, l Oü:J, S. 5) wir­
ken sich immer srärkcr als .\ngebotsbesehränlmng aus. Die Ta­
gesraten Im grenzübersehreitL'nclen Rheinverkehr tendieren leicht 
nach nniPn .. \ber auch die im innerdeutschen Verkehr erzielten 
FrMhtsummen. ehe auf Festfrachttarifen ,der Frachtenausschüsse 
beruhen. n>ichen angesiehts ,des verminderten Güteraufkommens 
der \Yirtschaft nicht aus. nm 1cler Binnenschiffaln·t 
auf längere Sieht auskömmliche Y crclienste zu gewährleisten. 
\'or allem ha:hf'n l'S die Partikulierschiffer und die reinen Schiff­
fahrtsuntenwhnll'n mittlerer BetrirbsgrößE' bei dem schlepprn­
clen sch\Yer, ihren \'rrpflichtungen nachzukommen. 
Sie nrsudwn rlaher. kurzfristtge Krochte zur Überbrückung 
1hrt>r geschüft!Idwn Sdnnrrigkeiten aufzunehmen. 

Die Bundesregierung trat im Mm '<l. J. der Internationalen 
Don au-Komm i s s i o n als Vollmitglied bei. Bisher war die 
Bundesrepublik nur dnrch Beobachter in diesem Gremium ver­
treten. dPm neben Österreich. Ungarn. der Tschechoslowakei, 
Bulgarien nnrl Rumiinim auch die Sowjetunion angehören. Die 
Donau-Kommission lwt ihren Sitz in Budapest und ist mit der 
Durchführung der Bely;ra,rlt·r Donau-Konvention vom August 
1 !J.J.S betraut. die den l\IitgliL'clern auferlegt, die freie Schiffahrt 
auf der Donau zu ge\\ <ih rleisten und durch entsprechende An­
lagen zu sichern. 

Sem-jetunion 

N adTClem im Voi·jah r mit dem Volgo-Balt-Kanal ein neues 
dem Verkehr übergehen \\·orden ist, das Leningrad 

über rlcn La,doga- uncl OncgasPe mit dem R)'binsker Stausee 
innerhalb cleb Stromlaufs der \\'olga verbindet, ist jetzt zwischen 
dem Ka :\Ieer und der Ostsee die durchgehende Strom­
See-Schiffnhrt praktisch möglic-h gewol'Clen. Durch die Anlage 
yon vin grofkn Stauseen, 11u denen auch das vorgenannte Ry­
bim,ker StaHhechn gehört, \Hll'clC' ,rJie \Yolga ;m einem durch­
gehenden umgestaltt't. Darüber hinaus wil'd 
nach Ansbau '<h·s \Veißmeer-Kannls und des Wolga-'Don-Kanals 
eine zusätzliche Großschiffahrtsstrnße zwischen ,dem nördlichen 
Eismeer und rlem :\Iittelmeer zur Verfügung stehen . 

. \ls erstes Schiff im Persicn-N der russisehcn 
C:aspian-Volgo-Balt-Line machte l\Titte Mai cl . .J. die 3 500 BRT 
große .,Saatly'' in llamhurg fest uncl lnd 2 000 t Stückgut und 
Eisen für den nol'clirnnischen Hafen Pahlevi amKaspischen Meer. 
Der russische Linienc!Ienst läuft alle größeren Häfen ·des Nord­
kontinPnts einschließlich der Rheinrnclhäfen an. Die Reisedauer 
fii r die Fahrt nach Persien wird auf 18 Tage veranschlagt. Wer­
den die Fahrtzeiten IJ;t,\1". die geplanten 14twgigen Abfahrten 
regelmäßig eingehalten, so erwächst dem Mittelost-Sehnel1dienst 
dPr europäischen Linienreedereien (auf dem Seewege) eine ernst­
hafte Konkurrenz. Durrh Benutzung des neuen Schiffahrtsweg:es 
hoffen die Sowjetunion und der Iran die Transportkosten für 
den Giiterverkohr zwisclwn Enropa und dem Orient um rund 
+0°/o senken zn können. Druboi ist von Bedeutung, daß dieser 
Liniendienst auch \Yährend der langen Eisperiode ,des russischen 
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Winters clurehgetuhrt werden ;,oll. und ;cwar in der Form, daß 

die Sendungen in Leningra>d auf \Vap;gons umgeladen und mit 

der weiterbefördert wel'dPn. So ähnlich, \Yir der Eisen­

bahngiitt•n-erkehr z"·isdwn dem Sam,gebiet und dem übrigen 

Bunde,gcbiCt zu Kanaltanfen a.bgL'Wickelt wird, sollen wi1hrend 

des 1\'intcrs im gebrochenen Transitverkehr über die Sowjet­

umon naeh und von Persien die gletchen Tarife geltun wie für 

den durchgehenden SchiffsverltPhr. 

Tl u r m o n 1 s i e r u n g d e r I3 i n n e n v e r k e h r o t <1 r i f e i n d en 

E W G- L ii n d e r n 

Längere und wiede1•holte Beratungen der Verkehrsausschüsse 

und Verkohrsexperten dt>r E\VG über die IIarmonisienmo cles 

Kinnenverkehrs innerhalb der Gemeinschaft habrn hinsiehthth 

der Verkehrstanfe zn einer grundsiitzlidwn Einigung geführt. 

Der EvVG-Verkehrsministerrat akzeptierte unter Vorsitz des 

franzö,sischen Verkehrsministers am 22 .. Juni d. J. einen Koor­

dinierungsplan, der eine Angleichung der Tarifpolitik in folgen­

den drei Stufen Yon;ieht: 

rt) Wa,hrend der ersten clret Jahre \\erden für den grenzüber­

schreitenden Eisenbahn- und S t r <L ß e n verkehr ver­

bindliche Höchst- und :\lindesttarile (Margentarife) verein­

bart. Falls Frachtsatze außerhc1lh der Yorgeschril'brnPn 

Margen festgesct,zt \n'rrlen, müssen die Vcrcinbarnngen be­

gründet unrl veröffentlicht werden 

Für die grenzilberschreitencle Binncnsehiffahrt simlledirrlich 

Preisempfehlungen (RefercnztltnfP) Yorgesehen. 

der jetzigen HegeJung lwstoht flir r!Ie Bmnensrhiffa.hrtstar1fc 

jedoch ebenfalls eine Yenitfcnthehungspflirht 

b) In einer zweiten Phaoe (von HJ68 bis Ende lH72) soll das 

freie Preisbildungssystem arli den nationalen Dinnensehiffs­

vcrkehr ausgedehnt werden. Im grcnziiberschrei!enclen und 

im nationalen Straßen- und Schienetwerkehr wrmlen eben­

falls R.eferenztari±e für r•ine Anzahl Yon :\lassengütern ein­

geführt. Die Liste rler untn ,die Heferen.dHife fallenden 

(;uter kann durch dir' :\htglieclsliincler für clen BinnenYer­

kehr nach Be!it'bt•n f'l"l\'t',Itert werden 

l') Von 1 fl73 an sollPn die Verkehrskmle weitgehend ohne 

prctslenkemle Vorsdui ften lrcliglieh n aeh dPm von 

.\ngebot und Nc!ehfrage <'mpendeln. Verbmrlliche Richt.linien 

fiir diese Enclpha,;e wurden noch meht festgelegt. 

Mit dieser Regelung wurc!L' der - vun nierlnliindischcr Sette 

'tnkt abgclehntr· -- \'orsehlag eines :\laPgensyo.tems für alle 

drei Vcrkrhrstrager lallengelassen. Der i\ltnisterrat geht bei dic­

'em allerdings von dtn· Voraussetzung aus. 

<laß sieh ehe E\\'(;-LiindPr- nal'h 1\Iöo-liehkett schon in der ersten 

Phase des Tarifplans- uber die einer 

regelung schlüssig werden. Zur .\ngleidmng {]er \Vetnbewerbs­

heclingungPn guhiHt. aueh der .-\ u;;gleil'h betriebsfrenuler LastPn 

bei der Eisrmhn:hn. In diesem Zuscmunenlung wurde bt'I t!en Vor­

bespredmngt•n von 'dentsdwr !:ieite naehcirucklich auf die :'\ot­

"encligkeit einer Kapazitatenregelung hir die Hhein,thiliahrt 

hmgewiesPn. :\'aeh den Vorstellungen arbeitet tlie in­

ternationale (d. h. die 
mit Fnwhtsatzcn. die untnhalb cln Selbstkosten und wett unte1 

vergleichhmen innerdeubdwn F'rarhtsiitzen hegen. D<t der 

Binnensehüfahrt8\l"l'g für rlie Yor- und Ablaubir«rhten des See­

transit;; über die Rhcinenclhrilcn und damtt für the Ein- und 

.\usfuhr der RhemanliegerstaatPn eine grolle 1:\c>dentung hat. 

iibt•n die freien RheinlrachtraiL'Il im grenzübersdumtenclen Yer­

kehr nach deutschPr .\nsicht auch eine Art fiir 

11 rsuJtliche Ber<'iehe im Binnenwrlmln 'der Gememschaft aus. 

S!l' ]J('eintlussen smYoh I rlw Tanfpolitik der Deutsehen Bundes­

als auch-- mdit·p](t- die des Straßengiiterverkehrs. Die 

Schaffung einer .. Internationalen Rheinsdüffahrtsunion" (UIR.­

Plan) 'Stößt jedoch innerhalb der Gemeinschaft immer noch auf 

Widerst-and. 

Sechachtraten 

Bei lebhafter Geschii±tstaltgkeit verliut der Tmmpfrachten­

markt im ;>;weiten Quartal l 965 überwiegend störungsfrei. Die 

Reise eh a r t erraten konnten sil'h im nilgemeinen gegenüber 

Schwächetendenzen behaupten und gingen erst gegen Ende der 

Berichtszeit etwas zurück. Eine jahreszeitlieh bedingte Sommer­

lla:ute machte sich- im Gegensatz zu den vergangeneu .Jahren­

hisher norh nicht bemerkbar. Im Vm·clm·gruncl des Marktgesebe­

hens stand wiedernm der GetrciclcsPktor. Hier zeigte sich die 

Tonnagenaehfrage dem zunehmenden Andrang der Großraum­

frachter und Supertanker voll gewachsen, so daß stärkPro R.atcn-

E'inhuJJcn vei'tmeden 11 erden konnten. Der Anteil der Tankertan­

nagA an den Gl'lreiclel·erladungcn hat sich mit ±2,5°/o gegenüber 

dem ersll'n Quartal nahe11n Vl'l'cloppelt. Kräftige Marktimpulse 

gingen vor allPm von russisdwn ,und femöstlichcn GI"oÜaufträgen 

clllS. So buchte z. B. die So\Yjetunion l Million t La-Plata-Ge­

treJcle, rl.\s mnerhalb Yon Z\\olf :\Ionaten von Tankt•rn abgefah­

ren wr•rden soll. 

Reisecharterindices 

Bundesrepublik Deutschland . . . . . . . . . . 
Vereimgtes Konigreich (Großbntannien und 

Nordirland) . . . . . . . . . ........ . 
davon Getreide . . . . . 

Zucker ... . 
Erz . . . . . . ............ . 
Kohlen .................. . 
Holz ..................... . 
Dungenuttel 

Norwegen ............................ . 
Italien ... 
Vereinigte Staaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

1) Gegenaber April 1965. 

Veränderung in % 
Juni 1965 
gegenaber 

Juni 
1965 1964 

1 +11 

+ + 17 
+ •> + 24 
+ 7') + 13 
+ 13 + 
- 1 + 17 
-22 - ;; 
+ 4 + 19 
± 0 + 5 
+ 10 + 1\l 
cl: 0 + 6 

Trotz eines Hückgangs rler Sehtfiskontrakte sHh die 

AuftriebsteiHlcnz der Z e 1 t c harterraten weiter fort. 'Ma,rkt­

stützPnd wirkte das rege Interesse fernöstlicher Getrei,debcirach­

ter fur Libertytonnage und die Nachfrage der europäischen 

Lmieni't•edcr nach guten und schnellen Trodwnfraehtern von 

7 000 bis \l IJOO !dw und uhn 1:2 000 tclw. ,\uch die amenka­

:\',\eh;,dmborgams,ttion :\ISTS (l\Iilitary Sea Transport­

Servi<'e) nahm Yerstarkt Tonnage zu Zelteharterbedingungen aus 

dr·m l\Iarkt. 

Zei tellarte Illllli ('l':;:; 

Konigreich (Grollbritaunien und 
N ordirland) .... 

Norwegen . . . . . 
Yereinigte Staaten') 

Yeränderung in 
Jmu 1965 
gegenüber 

3larz .Tuni 
1965 1964 

+ ., + :lJ 
+ H + 
+ 6 + 8 

1) Für Abschlüsse mit <'in er Mindeotlautzeit voll 6 1\Ionateil. 

Am l. Jum I fl(iii lagen 21 °/o weniger Trockenfrachter auf als 

.nn l. :\Lirz rl .J. dem Vorjruhr ging die aufliegende 

Tt\lmplomMge um ±.i 0/o zuriick. Dte zuletzt aufgelegten Trok­

kenfraehter ollld Zll rund SS 0 io (etwa 275 000 BR.T) überaltert. 

:1S0/o stammen ans der \TorkricgszPit und sind abwrackrcii. \Vei­

t ne ±0° 1o wu1 dr·n m clm letzlei; .Jahren des zweiten \Vel! krieges 

um! zwar zur I lauptsadw Schiffe der 

1\Ja";e. Die aulgdegten Lrhcrty-Sl'hlffc werden jedoch die nun­

mehr zum fünften :\1ale fällige Schiffsinspektion (im vierjährigen 

Turnus) inr dte begehrte \\'ntnng als Schiffe der Klasse IA (zur 

\" crein h,\ nmg günstiger Schiff sversicherungssät:w) nur unter 

großem KoslenaufiYand (zur Zeit etwa 25 000 f) üheJ'Stehen. 

.\ m nordeuropaisdlt'n K it s t c n f r a c h t c n m a r k t ent­

mchlte öich das Hol:t\)('lrc•l'htungsgesclüft Anfang Mai lebhafter 

.ds im Vormonat w Deginn der Holzlaclesaison. Von denKüsten­

'r-hi ffpm wurden znnachot ZeitcharterlwntraktP bevorzugt. Spä­

tL'r sich das l\lnrl\tll\tercsse an Ein:cl'bbschliissen wieder 

'tarkrr durch. wobt'! oich der Ratenstand vom April im allge­

meinen belmuptete. tl'Ü\1 eise sogar Jeil'ht m•höhte. "\'bsehlüsse für 

'Pätere Termine wurden" ie üblich ehms hiihcr quotiert. "\ueh in 

der Hundholzfahrt tendierten die Frar-htraten nach längerer 

Stagnation wieder nach oben. Die mangPlndc Rentahilität dieses 

l\Iarktseklors hat tc unhing·st zu umfangre]('hen Abwrackungen 

nncl damit zu f'iner 'Hpiil•baren Verknappung der speziell in der 

Hundholzfahrt verwendeten Tonnage (mit einer Lrude,kapazttät 

Yon 600 bis l 000 Faden = l 700 bis 2 800 t) geführt. Der Fehl­

hestand wurde nur zum Teil durch Neubauten ersetzt, die oft eme 

lohnenclero BPsehilftignng in andcrl'n Fahrtgebieten fanden. Im 

Laufe dt•s .Juni gmg die A:bsehlußtiitigkeit für Holzver!tvdungen 

allgemein wwc!Pr ctwa.s zurück. ohne daß dies den 

HennenswPrt heemflußt hätte. Dit> Befrachter waren noch nicht 

bereit, dit1 von den R.eedern verlangten höheren R.atcn zu akzep­

twren. lkiclo i\1arktpartnp,r hielten sich daraufhin stark zurück 

Dw nntr·n Jiir Drennstofftmnsporte von UK/Kontinent nach 

Slwnclinavien lagen weiterhin ausgesprochen schwach. 
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Die Tttgesraten in der Tankerfahrt verharrten zunächst 
auf ihrem bereits im April erreichten Tiefstand. Erst in der drit­
ten zeigten sich geringe Auftriebstendenzen, die sich 
indessen nicht durchsetzen konnten. Die Abwanderung zur Ge­
treidefahrt verminderte vor allem das Tonnageangebot in Tan­
kern normaler Größe, ehe vorübergehend für den Einsatz in der 
atlantischen F,ahrt gefragt waren. Die Tankerreeder vel'hielten 
sieh damufhin bei Abschlüssen eher reserviert, um den schwa­
chen RtttenauftriEc;b nicht zu unte1•binden. Im Laufe ·des .Ju!1l g-in­
gen die Ta,gesraten trotzdem erneut zurück. 

Veränderung in% 
.rum 1965 

Tankerfrachtenindices 
auf Basis Scale/Intascale 

l\Iärz i .Tnni 
1965 1964 

' 

Reisecharterindices 
I 

Bundesrepublik . ······················· - tj I + 13 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

I 

N ordirland) ........................... - 10 + 18 
Norwegen .............. ............... - 9 + 7 

Langfristige Dispositionen für den Transport von Rohöl und 
RaJfinerieerzeugnissen in Tankern kleiner und mittlerer Größe 
wurden am Ende des ersten Halbjahres 1965 höher bewertet alR 
am Jahresanfang und in der :\litte des Jahres 1964. Vor allem 
wurden zahlre1rhe Tankenhartern mit m1ttlner Laufzeit zu 
Konsekutivbedingungen gebucht. Nach llerechnungen des Lon­
doner "Tanker Brokers' Panel·' veränderten sich ehe für drei 
(;rößenklassen der Ta.nkerfa,lut einzeln festgesetzten AFRA­
Durehsdmillsraten bis zum l. Juli des Jahres "ie folgt: 

Yrrantlerung in 
1. .Juli 1965 

A FRA-Durchschnittsraten1) gegenübrr 
auf Basis Intascalc 

l.Januar I 1. .Tuli 
1965 I 19M 

für Tanker 

I I 
von 15000 b1s 24999 tdw (General Purpose) + 3,8 + 5,:3 
von 25000 bis 44999 tdw (Medium Hange) + + :),2 
von 45000 bis 69999 tdw (Large Range) ..... i -1,3 -ü,5 

1 ) Nach London Tanker Brokcr's Panel. Die Berechnung umfaßt zu rd. aoo:, 
mittel- und langfristige Konsekutiv- und Mengenehmterraten sowie 
kosten der Werkflotten und zu rd. 10% Uciscchartcrraten. 

Am l. .Juni d. J. lagen 44 Tanker mit nmd 42 000 BRT auf. 
Das bedeutet cme Erhöhung der Aufliegertonnage ottm 16°/o in­
nerhalb des letzten Qua.rüds. Gegenüber clrm Vorjahr hat sich 
die aufg-elegte Tankertonnage um 47°/o wrringert. 

Ltnienfahrt 

Tanfrevisionen einerseits sowie Streichungen bzw. Ermaßi­
gungen von zeitlieh begrenzten Sonderzuschlägen andererseits 
httben das Ratennivt>au der Linienschiffahrt weiterhin unter­
schiecllich beeinflußt. Im ganzen gesehen setzte sieh im Stückgut­
verkehr erneut eine leichte Ratenerhöhung durd1. Auch die offe­
nen Raten für :vrassenguttransporte in Teilpartien konnten sich 
etwas verbessern. 

Frachtenindices für die Linienfahrt 
(berechnet vom BundesverkehrsminiRterium) 

Insgesamt ............................... . 
davon Stückgut ........................ . 

lilassengut ....................... . 

Veränderung in % 
. Tuni 1965 
gegenüber 

M:irz .Tuni 
1965 1964 

+ 1,4 
+ 0,9 
+ 2,7 

+ 3,2 
+ 2,2 
+ 5,8 

ach den einzelnen Fahrtgebieten ergaben sich im Mai und 
.Juni cl. J. folgende Veränderungen: 

l. Europa- und Nahostfahrt 

Im Ma1 m•hi)hten sich dw Linienfrachten im zwischen 
ditnischen und deutschen Häfen, nachdem der Linientarif im 
Antwerpen-Dänemark-Dicnst bereits am 12. April d. J. an­
gehoben worden war. Uie in der Fahrt von Dünkirchen/Ham­
burg Range nach Ptiriius verkehrenden :viJtgliedslinien der 
Contineutal Near East Conference hoben den selt 27. April 
d. J. geltenden 15°/oigcu Verstopfungszuschlag bereits am 
l. J um \Üecler auf, da sich die Umsehlagsbedingungen dieses 
Hafens m ,der Zwischenzeit spiil•bar gebessert hatten. Auch 
m der Fahrt vom VerPinig-ten Königreich nach Piräus wur-

den seit :H .. Juni zu clen Konferenzraten (der Le,v.ant Confe­
rence) kein Zuschlag mehr erhoben (er hatte seit dem 10. Mai 
1!)(55 20°/o lwtragen). Wegen der steigenden Hafenabgaben 
in türkischen Häfen, '' o die Kostensatze für Hafenleistungen 
am l. April heraufgesetzt wol'llcn waren, führten die Konti­
nent-Nahostlinien m der Fahrt von und nach türkischen 
Hafpn am l. bzw. 2. :\Tai einen festen Tarifzuschlag von 
0,50 !-\je t ein. 

2. Afnkafahrt 

Der Gemeinschaftsdienst des Norddeutsehen Lloy·d um! 
der Oldenburg/ Portugieoischen Dampfschi ffahrt-Reederei er­
höhte seine Tarifraten für Transporte von Kontinenthäfen 
nach den Kauarischen Inseln am 1. ;\'[ai d. J. allgemein um 
ü bis 10°/u. Diese Tarifrcvi:,;ion wurden. a. mit der Verteue­
nmg cler Dienstle1stungen, der Akquisitionskosten un:cl der 
\'erlaclungslwsten in den Verschiffung5häfen begründet. Die 
Lmientarife im Verkehr zwischen Genua und Algerien bzw. 
l\Iarokko Rowie Z\\ isehen Hilfen des Kontinent.s bzw. Skanclii­
n,wiens und Wcst<tfrilms st:Jogen mn l. Juni d. J. in beiden 
\'811kehrsnchtungcn um 10°/o an. Zum gleichen Termin wur­
den die Linientarife im ausgehenden Frachtverkehr nach 
Lobito (direkt) und nach den übrigen Häfen Angolas eben­
falls um l 0°/o heraufgesetzt. Im Frachttarif fiir den dureh­
gt•hemlen Kongon'J'Iwhr (über den Kongofluß) beschränkte 
sH·h die Tarifrevision auf Korrekturen bei einzelnen Waren­
poRi tioncn. 

3. :\httclostfahrt 

Nal'hträglich ist eine Tarifrev1sion für Eisen- und St.a:hl­
transporte nach den Häfen des Persischen Golfs zum l. April 
bekannt gcwonlen. J\1it der Neuordnung der Eisen- und 
Sttthlraten an eierte sid1 gleichzeitig das Ratenniveau des aus­
gehenden Fraehttarifs für die meisten andern Warenpositio­
nen. Die unsic:hc;re Situation für die Schiffsabfertigung im 
Hafen Colombo hat sid1 nach wiederholten Veränderungen 
in der letzten Zeit (vgl. Vortexte zu M 7 vj. 3/1963 bis 
vj. 4/l 964 Ul1!8l' ,.J\Iittelostfahrt") wieder einmal zum Bes­
seren gewendet. :\1it Rücksicht auf ·elie Demübungen ,der 
Hafenverwaltung um Llie Verkürzung der Schiffsliegezeiten 
recluzu·rten die Konferenzhmen ,den zur Zeit geltenden 30°/oi­
gen VcrstopfungRzuschbg auf die ent5prcchenden Linien­
raten am l. Juni d. ,J. um l 0°/o. Die in der heimkehrenden 
Fahrt \'On Rangtm (Birma) nach den Kontinenthäfen verkeh­
renden Frac·htlinicn crhiihtm im Mai rl. .J. ihre Tarifraten 
um 10 b1s 20°/o. 

4. Süclamerikahthrt 

;'I/ach monatelangen Verhandlungen der europäischen Kon­
ferenzlinien mit den südamenkanischen Staatsreedereien 
"Lloyd Brasileiro" u11cl .,ELMA'' (Empresa Lineas Mariti­
mas Argentinas) kam im April d. J. eine Einigung über die 
Verteilung des Frachtaufkommens im Verkehr zwischen der 
Ostküste Siidameriiws und Europa zust,mde. Es wm'de ein 
Fml'htenpool mit fünfjtduiger Laufzeit gebildet. Der Lloyd 
Brasileiro IMttc seine ursprüngliche Maxinmlforderung (50°/o 
in beiden Richtungen) revidiert und nahm eine Formel an, 
naeh Ller 40°/o dem importierenden und exportierenden Land 
und :20°/o den iibngen Flaggen zugeteilt wewlen sollten . 

In dC'I' Praxis wird dir' brasilianische Staatsreederei ab 
l. .Juli cl. J. 

im Verkehr von Etaopa nad1 Bmsilien 45°/o 
im Verkr'hr von Brasilien nach Europa 25°/o 

des Frachtguteraufkommens transportieren, wobei der An­
teil clrr nach Europa gehenden Fahrt in den kommenden 
fünf Jahren auf 29°/o ansteigen soll. Mit diesen Verein­
Imrungen soll {Ja,s hart umkämpfte Ratenniveau in der Siid­
amerikafahrt stabilisiert werden. Übertriebene Rabatte und 
weitere Flaggendiskriminierungen sollen ausgeschaltet wer­
den, ,damit Handel und Industrie wieder über einen längeren 
Zeitraum mtt einem etwa, gleiehbleihenden Ratenangebot 
rechnen können. 

Die Frachtlmien im V er'kehr von Europanach den Amazonas­
Hilfen J\'Ianaos (Brasilien) Lcticia (Kolumbwn) und Iquitos 
(Pem) erhiihten Ende April Jlne Raten emheitlich um 3,50 $ 
je t. Glmehzeitig \Ylll'den ,cJie bisher giililgen unterschied­
liehen Frachizuschläge gestrichen. Die in der European Sonth 
Pacific ancl Magellan Conference veremigten Lin:ien führten 
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in der FaJnt von Kontinent- bzw. UK-Häfen nach Arica 

(Chile) wegen el'höhler Löschkosten am l. Juni 1965 einen 

Tarifzuschlag von 1 $ bzw. 7 s je t ein. Gleichzeitig erhöhten 

sie in der Fahrt nach ecuadorischen Häfen den Tarifzuschlag 

für die Abfertigung der Ladungspapiere wegen der Ge­

bührenneufestsetzung für Beglaubigungen (durch das Kon­

sulat von Ecuador) von 0,56 $ hzw. 4 s auf O,R4 $ hzw. 6 s 

je t. 

5. Mittelamerikafahrt 

Die ständig steigenden Schiffsbetrwbskosten in ·der Fahrt 

vom Kontinent nach Pnertu Rico und nach den Jungfern­

Inseln (St. Thomas und St. Cruix) erluelten durch die Her­

aufsetzung der Gebühren und LTmschbgskostensätze m portu­

rilmnischen Hilfen (am 7. Juni d. J.) neuen Auftrieb. Diebe­

troffenen Konferenzlinien hoben chuaufhin ihre Tarifraten 

am l. Juni um rund10°/o an. Die an dieser Fahrt ebenfalls 

beteiligte Horn-Linie revichertc ihren Reedermtarif erst am 

Juni 19li5. Lediglich die von Liverpool und Dublin <tuS 

verkehrende Pioneer-Line (brit.) folgte dieser allgemeinen 

Tarifrevision nicht und beschluß, unter Dcibohaltunades bis­

her gültigen Frachttarifs die Kostenerhöhung selbst 

zu tragen. Die Neufestsetzung der LSD-Gebühren mehrerer 

mittelamerikanischer Hafenverwaltungen veranlaßte die Mit­

gliedslinien der Assoriation of \Vest Indian Transatlantic 

Steamship Lines, ihrerseits die entsprechenden festen 

"Frachtzuschläge" tür die Fahrt nach folgenden Häfen her­

aufzusetzen: 

Löschhäfen Änderungsdatum 
Ver-

änderung 
in% 

Antigua (ld. Antillen) ......... 6.Mai 1965 + 40 
Puerto Armuelles1) (Panama) .. .. 31. Mai 1965 + 390 
Port au Prince (Hattl) . . . . . . . .. 15. Juni 1965 + 332) 

Panama Ctty1) (Panama) ........ 21. Juni 1965 + 5') 
Balboa'). Colon4), Cristobal4) 

(Panama Kanalzone) ....... .. 21. Juni 1965 + 5') 

.. 1) Am Paz1flk,- 2) Einführung emcs zusatzliehen ,.Port lmprovement 
Charge". - 3) Steigerungssatz der durch die zustimdigen Hafrnbehurden 
m. W. v. 1. 7.1965 neu festgesetzten Umschlagstarifc.·--- 4 ) Am Karibischen 
Meer, 

(). Außereuropaische Fahrtgebwte 

Seit langerer Zeit bemühen sich die südamerikanischen Län­

der, die Frachtquoten ihrer Handelsflotten nicht nur im 

Überseeverkehr, sonelern auch 1111 internen Seegüterverkehr 

Südamer1kas zu erhöhe11. Diese Bestmbungen erhielten in 

den letzten Monaten durch die zunehmende verkehrspoli­

tische Akt1v1tät der südamerikanischen Freihandelszonen­

organisation "ALALC '' (Asociacion Latinoamcricana de 

Libre Comerciu) neuen Auftrieb. Dieser Vereinigung gehören 

ehe LäUJcler A11gentinien, Brasilien, Ohilc, Ecu:»dor, Kolum­

bien, Mexiko, Paraguay, Peru und Uruguay an (Venezuelas 

Deitritt wird noch in ·diesem Jahre erwartet). Anfang 1964 

war unter der Beze1chnung "ALAMAR'' (Asociacion Latino­

amercana ·de ArmrLclores) innerhalb der ALALC-Läncler ein 

südamerikanischer Reedereiverbandmit über 50 Mitgliedern 

gegründet wm,den, der im Verltvuf der letzten 14 Monate ein 

neues ibero-amerikmüsches Schiffruhrtsstatut ausgearbeitet 

und dem Exekutivausschuß der ALALC zur Beschlußfas­

sung vorgelegt hat. Dieses Schiffahrtsabkommen sieht die 

Reservierung von 80°/o des "interzonalen" Frachtgüterauf­

kommens für die Tonnage ·der Partnerländer vor; 10°/o sol­

len den Schiffahrtslinien anderer Zonenländer vorbehalten 

bleiben, und nur 10°/o sollen für die Flotten von Drittlän­

·dern freigegeben werden. Da cliie Handelsflotten der süd­

amerikanischen Länder - abgesehen von Brasilien und Ar­

gentinien- nur aus klemen uncl zumeist überalterten Ein­

heiten bestehen, fehlt es jedoch an -geeigneter Tonnage, um 

diese Pläne m naher Zukunft zu realisieren. In ,diesem Zu­

sammenhang wul'cle eine weitere Entschließung für den Exe­

kutivaussdmß vorbereitet, nach dem die Mitgliedsländer 

;'IJeubauaufträge nur an Werften vergeben 

sollen. Außerdem schlug der ALAM"\R-Dericht die Bi1clung 

einer ALALC-Linienkonferenz vor, die einheitliche Fracht­

tarife und Transportbedingungen für ·den interzonalen Han­

del festlt1gen soll. Auch Reedereien der nicht der ALALC an­

i!:Chörenden europäischen Länder sollen als Mitglieder dieser 

Konferenz zugelassen Über die InkraJtsetzung der 

geplanten Sehiffahrtsa.bkommen seitens rler "ALALC'' wurde 

indessen noch kein Beschluß gefaßt. Die ALALC-Dehörcle 

beschränkte sich lediglich auf Empfehlungen an die Mit­

gliedsläncler, dem Ziel des Abkommens auf dem Wege zwei­

seitiger Vertrage näher zu kommen. 

li a f e n ab gab e n u n cl UmschI a g s kost e n s ätze 

den Hamburger Kaibetl'itJben e1•mäßigte am l. Juni 1965 

auch die Bremer Lagerhausgesellschaft ihre Umschlagstarife 

für geschlossene Waggon- oder LKW-Lwdungen mit ausschließ­

hch durchpalettierter Lruclung. Beim indirekten Güterumschlag 

verbilligten sich die Sätze der Güterklassen 1 bis 5 um 35 bis 

15°/o. Für den direkten Umschlag beträgt clie Ermäßigung ent­

sprechend 20°/o his 10°/o. 

Die Kostensätze für Holztransporte zu und von den Lager­

platzen im Hafen GcU·ston (Mersey) wu1•clen heraufgesetzt. 

Auße11clem wu!'clen die Holzlagergebühren für Überliegezeiten 

betr:ichtlich erhöht. 

Vom 1. .:\Iai cl. J. an wurden die LandegcbiUuen für Import­

güter im Hafen M a cl ras von der staatliehen Finanzverwaltung 

mit 1,5°/o des \Varen-cif-\Vertes berechnet, während die Hafen­

verwaltung von J\ia.dras vo1•her feste Kostensätze angewendet 

h<ette. DüTaufhin protestierte clw Handelskammer für Südindien 

gegen diese l\IaDnruhme und verlangte d1e \Vieclerherstellung der 

ursprünglichen Tarifgruncllagen. Die Handelskammer wies dabei 

a.uf die - !lner Memung nach unangemessene - Erhöhung des 

Steueraufkommens aus dem indischen \Varenimport hin. 

In 26 australischen H,ifen traten am 10. Juni cl. J. mehr 

als 000 HafenarbeiteT in einen wilden Streik. Davon wuJ:1clen 

etwa 135 Schiffe betroffen. Der bisherige finanzielle Verlust für 

die Reeder wm•cle auf 135 000 Ai geschätzt. Als Gründe weJ:1clen 

der Abbruch der TarifYel'handlungen über einen Altersversor­

gungsvertrag ohne Beitragsbeteiligung der Arbeitnehmer und 

clie Entsendung australischer Truppen nach Süd-Vietnam ge­

nannt. 

Auch die mex1kanischen Häfen am Golf und am Pazifik 

sind von einem Streik bedroht. D1e Vereinigung mexikanischer 

Hafenarbeiter, die 50000 Mitglieder vertritt, kündigte fi.ir den 

15. Juni den allgemeinen Ausstand an, falls die 150 Arbeitge­

bervel'biincle der Seehafenbetriebe und Reedereien sieh weigern 

sollten, gemeinsame Tarifverträge abzuschließen. Um den Streik 

abzuwenden, Yersuchte E1in Schlichtungsaus·schuß der Regierung, 

die beiden Tarifpartner wwder an den Verhandlungstisch zu 

bTingen. Über Llcn Ausgang der Vcdwncllungen ist noch nichts 

bekannt gewol'clen. 

Erhebliche Verteuerungen der Hafenleistungen wurden aus 

Argentinion gemeldet: Mit Wirkung vom l. Mai stiegen die 

Gebühren fiir den Einfahrts-. Leuchtfeuer- und Bojenbetrieb um 

das Zehnfache an; am +. Juni wurden die Festmachergebühren 

um 85°/o erhöht. 

Personenflugpreise 

Mit Genehmigung des Civilian Aeronautics Dottncl, der ameri­

kanischen Luftfahrtbehörde, haben die Trans World Airlines am 

3 . .Juni cl .. J. einen besonderen "Familientarif'' für den amerika­

niscl1en Binnenflugverkehr eingeführt. 'Dieser Tarif gilt an allen 

1-Yochentagen außer fre!lags von 12 bis 24 Uhr lmcl sanntags von 

12 Uhr bis montags 24 Uhr. Er sieht folgende Vergünstigungen 

vor: 

Ermäßigung in % 
Fingklasse für das f. mitreis. 

Familienoberhaupt Familienangehörige 

1. Klasse .... .. ..... .. -
I 

25 
Tonristenklasse ... ....... ... 331/J 662/s 

:\'Iitreisencle Kinder unter zwei Jahren we11clen kostenfrei be­

föl•clert. Ein Flug von Now York nach Los Angeles in 1cler Tou­

ristenklasse kostet demnach für eine sechsköpfige Familie nur 

nueh 72,58 je Person. Das entspricht einer durchschnittlichen 

Vonbilligung um rund 53°/o. Die amerikanischen Dinnenflugge­

sellsehaften WCl•clen clcm De1spiel der T\VA in Kürze folgen. 

Eine zusätzliche Tanfvergünsügung wil'd ausländischen Tou­

risten für Runelflüge innerhalb der Vererinigten Staaten gewährt. 

Insgesamt l ;{ Binnenfluggesellschaften setzten den Tarif, der für 

Drci-\Vochen-'Dauerkarten auf 'beliebige Entfernungen gilt. am 

Maid .. J. um nmd 290/o (von 210 $auf 150 $)herab. 
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L u f tf r a c h t r a t en 

Die sowjetische FluggesellschaJt Aeroflot bemühte sich in letz­
ter Zeit, ihr Luftfrachtaufkommen im sowjetischen Inlandsflug­
Ycrkehr durch gezielte Tarifmaßnahmen zu steigern. Wie beim 
amerikanischen "blocked-space"-System werden Großbefrachter, 
die sich zur Auflieferung einer l\Iindestfrachtmenge in einer be­
stimmten Zeltspanne Yerpflichten, begünstigt. Die Aeroflot ge­
widut Verlrudern, die jährlich mindestens l 000 t Luftfracht 
liefern, Frachtermäßigungen von 30 bis 50°/o. 

Flugzeugcharterraten 

Die Pan American Airways senkte die Charterraten für Flug­
reiscn von Europanach den Vereinigten Staaten im Sommer bzw. 
Hel'bst 1965 durchsehnittlich um 360fo (von 20 DM im Juli bzw. 
24 'DM im August HJ64 auf 14 D:\1 je Flugmeile). Dei voller 
Ansnutzung aller Sitze ergibt sich dabei ein Hin- und Rück!lug­
preis von 733 DM auf der Strecke Frankfurt-New York. Dem­
gegenüber beträgt der gegenwärtig gültige "Economy"-Preis im 
Linienflugdienst der IATA-Gescllschaften 1916 DM. Daraufhin 
hat sieh die Nachfmge der Interessenten (europäische Vereine. 
Verbände unrl andere Gruppen) erhE>blich verstiirkt. 

Post- und FernnHldegebühren 

Der vollautomatische Fernsprechdienst der Deutschen Bundes­
post mit dem Ausland \Hlrde am 16 . .Juni 1965 um zwei wichtige 
Verbindungen erweitert. und vom Fernsprechbereich der 
Doppelhauptvermittlungsstelle l\Iünchcn nach der \Vählzone von 

Paris (Sprcchzeit 5,333 Sek. je 0,18 nM) 

und nach den 

Niederlanden (Sprechzeit 7,112 Sek. je 0,18 DM). 

Im Auslandstelexverkehr \HU1de nm l. Mai d. J. die Selbstwahl 
für Verbm:dungen nach Polen eingeführt (Vcrbindu111gsdauer 
6 SPkundcn je 0,10 D-:\I). Ferner wurde der handvermittelte 
Telexdienst nach Mauret,a,nwn (Anfang April) sowie nach Ober­
volta und Togo (am 12. J um) aufflcnommen. Die Gebühr für die 

beträgt einheitlieh 36 Dl\1. 

Verninigtes Königreich 

"\m 17. :VIai trat eine vom britischen .. Postnuvster-Genc­
ral" bereits vor längerer Zeit angekündigte allgemeine Postge­
hühren-El'höhung in Kraft, die dem Postbudget eine jährliche 
Mehreinnahme von 37 l\Iill. f eintragen soll. Dieser Summe ent­
spricht ein angestrebter Rechnungsüberschuß von 8°/o. mit dem 
die Kapitalaufwendungen für die fortschreitende :\Iechanisierung 
rler Bl'triebe gedeckt und die bereits Lohnau±tes­
Rerungcn finnnzil'rt werden solltm. Die britische Postverwaltung 
hatte 'i11 diesem Zusammenhang die amerikanischc \Virtschafts­
heraterfinna l\IcKinsey & Co herangezogen, um die Renta,hilität 
und die Produktivität des britischen Postlwtriebs überprüfen 
und ModPmisiernngsvorsl'hläge erarbeiten zu lassen. 

Im einzelnen wurden tl!e Gbbühren für folgende Postleistungen 
Prhöht (die Zahlen in Klammern geben die jeweiligen GE<biihren­
l\Tnhreinnahmen in -€ an): 

Briefe ...................... um 20 bio, (21.0 
Postkarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . um 20°/o ( 0,3 
Drucksachen untl \V arenproben . . um 3 bis 2ii 0/o ( 7,0 
p,,ketc ..................... um 1ii bis :iSOfo ( ß,O 
Zoitungen ................... um 57 bis 144°/o ( 2,0 

Zm· Beachtung: 

Eilzustellung . . . . . . . . . . . . . . . . um 2000fo ( 0,5 ) 
Briefe (n. Liincl. d. Commonw.) . . . um 2 bis 250fo ( 0,25) 
Postkarten (n. Länd. d. Commonw.) um 200fo ( - ) 

Die Wirkung der Briefgebührenerhöhung wurde durch die 
Ausdehnung der ersten Gewichtsstufe von 1 auf 2 Unzen (jetzt 
4 d gegenirber bisher 3d je l oz und 41/2 c1 je 2 oz) etwas abge­
sdm·ächt. Das 1nlandsbriefporto war seit l957 unverändert ge­
blieben, o!hwohl seitdem die Kosten der britischen Postverwal­
tung in diesem Dienstzweig um 25°/o angestiegen waren. Die 
Auslandspostgebühren sind von der Gebührenrevision nicht be­
twffen. Ebenso gelten die Fernmeldegebühren unverändert wei­
ter, da die Fernmeldedienste -von Verlusten im TelegraphEm­
hetneb abgesehen - iinßerst rentabel aJ'beiten. 

Argentinien 

:\1' ach za.b ]reichen Tariferhohun gen andereröffentlicher Dienste 
trat in Argentinien am 10. ;\Iai ÜJ65 auch eine allgemeine Post­
gebührenerhöhung in Kraft. Die Zuschläge liegen vorwiegend 
bei 100°/o und bewPgen sich im übrigen zwischen 22 und 150°/o. 
Z. B. stieg die Grundgebühr für die Briefbeföl'derung von 4 auf 
8 Pesos. Der jährliche l\Ichrertrag aus dieser Gebührenreform 
wird von der argentimsehen Postverwaltung a,uf insgesamt rund 
4 Mrcl. Posos gcschiitzt. Jedoch dürfte nach Meinung von Fach­
kreisen selbst diese Summe nicht zur Deckung des hohen Defi:dts 
der Postdienste ausreichen. Bereits am 15. April waren die 
Telefongebühren in Argenlinien um 60°/o erhöht wol'den. Hier 
hoffte man auf :\Iehreinnahmen von rund 7,5 Mrd. Pesos, um 
die kürzlich gewährten Lohnerhühungen sowie den weiteren Aus­
bau der Telefonanlagen im Landesinncm und in der Haupt,stadt 
finanzieren zu können. 

Vereinigte Staaten Yon ,\merika 

Die Tarife dn C:omm umc,ttwns Satt•llite Corporation (Comsat) 
für diA Brnutwng des ersten kommerziellen Nachrichtensatel­
liten .. Early Bil'tl'' wurden im .Juni d. J. von der Bundesfern­
meldekomn;ission cler Vrrcmigtcn St.aaten gcnohmigt. Für die 
Übermittlung von amerik.tnischen Sendestalionen bis zum Satel­
liten wtwden folgtnJJclc Gebühren festgesetzt: 

Benutzung eine' FnnktPlephoniekanals mit täglicher Zweiweg­
uhertragung (durch chu Telegraphengesellschaften) in der Zeit 
von 11 Uhr bis 3 Uhr (l ß Stunden) 

monathf'h 4 200 $. 

Benutzung von Femschkanalen zur E1inwegübertragung von 
Sdl\\·arzwPißsendungen in der Zeit von 1·± bis 20 Uhr MEZ 

für ,die erstPn :iO Mmuten 
lür jede wPiteren 15 

zu anderen Tageszeiten 

für clie ersten 30 Minute.n 
für jede weiteren 11i l'viinutcn 

3 S25;:;; 
710 $, 

2400:::; 
475 :f;. 

Zwemegübertragungen von Sehwan:weiß- und Einwegüber­
tragun,gen von FarbfPrnsehsendungen kosten .'50°/o mehr. 

Über dw zusatzliehen Kosten für die \VeiterleJtnng von F,unk-
gespräehl'n bzw. Fernsehsendungen zu den Empfangsstationen 
in Emopa müssen sich tlie Auftraggeber mit den europäischen 
Post- und Fernmeldebehörden selbst einigen. 

Zur Erkliirnng der l'rmsilmlerungen werden zum Teil nicht nachprüfbare und Zeitungsmeldungen verwendet. 
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Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­
presse ges In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­
zelnen das Quellenverzeichnis S. 39/40. 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 
jeweiligen Monat bekanntgewordeneil Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­
weichungen hiervon werden unter den einzelnen Abschnitten bzw. Titeln der "Erläuterungen bzw. Anmer­
kungen" besonders vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise 
dar. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 
AFRA = Average Freight Rate Assessment Nordd. = Norddeutsche 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

EGKS = Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
.\LALC = Asociacion Latinoamericana de L'ibre 

Comercio n =Nominell 
ALAMAR = Asociacion Latinoamericana 

de Armadores 
LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges 

(Kai-, Lager- und Auslieferungsgebühren) 
RM = Reichsmark 

DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 
RKT = Reichskrattwagentarif 

DM = Deutsche Mark GNT =Tarif fürdenGüternahverkehrmitKraft-
fahrzeugen 

E =Eilzug 
D = Schnellzug 
Bf =Bahnhof 

Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. =Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

bfrs = Belgisehe Francs 
-dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs (bis 31. 12. 1959) 
NF = Nouveaux Francs (vom l. l. 1960 bis 

31. 12. 1962) 
FF = Französische Francs (ab l. l. 1963) 

lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

nkr = Norwegische Kronen 
USMC = United States Maritime Garnmission 
IATA = International AirTransport Association 

USNH = United States ports north of Cape Hatteras 

S = ilsterreiehischc Schilling 
skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 

(Northern Range) 
UK = United Kingdom 

Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 

f = Pfund Sterling 
s = Shilling 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 
= Fedcral Maritime Board (USA) 

I•'AB = Fedc>ral Aeronautics Boal'd (USA) 

BRT = Bruttoregistertonne Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

bzw. NRT = Nettoregistertonne 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in Iangtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity Die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumte eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1lb = 453.59265 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2 000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom= 165 cu ft = 4,6721 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 216 cu ft = 6,116 cbm 

engl. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­
kungen nähere Auskunft. 
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Stichtag 50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

ln RM/DM 

100km 500km 1000 km 

der Neufestsetzung l.Klasse1) 12.Klasse1) 1.Klasse1) 12.Klasse1) 

200 km I 350 km 

l.Klasse1) 12.Klasse1) l.Kiasse1) 12.Klasse1) l.Klasse1) 12.Klasse1) l.Klasse1) 12.Klasse1) 

1. 6. 1932 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
1. 2.1958 ......... 
1. 1. 1963 ......... 

1. fl. 1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
1. 2.1958 ......... 
1. 1. 1963 ... 

1. 6. 1932 ......... 
1. 1. 1945 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5. 1954 ......... 

19. 10. 1936 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5. 1954 ......... 

3. 6. 1956 ......... 

2. 6.1957 ......... 

1 
1. 12. 1957 ........ . 

30. 5. 1965 ...... . 

1. 5. 1955 ......... . 
1. 4. 1958 ......... . 
1. 5. 1961 ......... . 

26. 5. 1963 ......... . 
1.1.1965 ........ . 

30.5.1965 ...... .. 

bis 14. 2. 1951. .... 

15. 2. 1951. ..... 

12. 2. 1953 ...... 

1. 3. 1955 ....... 

3. 6. 19567) ..... 

1. 3. 1958 
15. 3.19618)·::::: 

27. 5. 1962 ...... 
1. 11, 1964 ······ 

a) Sätze in allen Zügen')8) 

Einfache Fahrt 

2,90 2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 
5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 
4,40 3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 
5,10 3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 
5,70 3 80 11,10 7,40 24,00 16,op 40,50 27,00 55,50 
6,00 4,00 12,60 8,40 23,40 15,60 42,00 28,00 60,00 

Hin- und Rückfahrt 

5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 
11,60 8,00 23,20 16,00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 
8,80 6,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61,20 42,00 88,00 
9,00 6,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63,00 42,00 84,00 

10,20 6,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,50 
10,50 7,00 22,50 15,00 42,00 28,00 73,50 49,00 100,50 

b) Schnellzug-(D-)Zuschläge3) 

1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 
3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 
6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 b,OO 10,00 
1,50 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 
1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Fernschnellzug-(F-)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)8) 

2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,60 3,00 
4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschläge (zuzüg\, zum Schnellzugzuschlag)') 

6,00 
4,00 
5,00 

Im 
Binnenverkehr 

5,00 
6,50 
6,50 
7,00 
9,00 
9,00 

6,00 
4.00 
5,00 

6,00 
4,00 
5,00 

7,00 
7,00 
8,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klasse 

10,00 
10,00 

8,00 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn 
und der 

Deutschen Reichsbahn I 
Österreich. Bundesbahn I Dänischen Staatsbahn 

7,00 
I 

8,00 

I 
8,00 

6,50 6,50 6,50 
6,50 

I 

6,50 6,50 
7,00 9,00 

I 
9,00 

7,00 9,00 9,00 
9,00 11,50 11,50 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

20,00 
40,00 
30,00 
34,00 
37,00 
40,00 

40,00 
80,00 
60,00 
56,00 
61,00 
67,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

I 

I 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600 km 

1. Kl. 
2. Kl. 

Einbettabteil I Zweibettabtell 

25,00 I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 

35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 

bis I 501 I liber I bis I 501 I über I bis I 501 I über 
500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 

26,00 
I 

29,00 
I 

32,00 I 17.00 
I 

19,00 
I 

21,00 I 16,00 
I 

17,00 I 18,00 

1. Klasse 

Einbettklasse 1) I Spezialklasse I Doppelbettklasse 

36.00 42.00 48,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 
38,50 45,00 51,00 18,50 21.00 23.00 17,50 18.50 20,00 
42,40 49.40 55,70 20,80 23,60 25,80 19.60 20.80 22,40 
46,00 53,00 59,00 23,00 26,00 28,00 22,00 23.00 25 00 
51,00 59,00 64,00 26,00 29,00 31,00 24,00 26,00 28,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 
123,00 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 
171,00 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

3,00 
6,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

10,00 
10,00 

8,00 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 
82,00 

100,00 
120,00 

98.00 
106,00 
114.00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

im grenzüberschrei­
tenden V er kehr 

anderer europäischer 
Eisenbahnen•) 

8,00 
8,00 
9,00 
9,00 
9,00 

11,50 

alle 
Entfernungen 

3. Kl. 

10,00 

10,00 

12,00 

I bis \501 bis\ über 
500 km 700 km 700 km 

11o,oo ln.oo l11,oo 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 11,00 11,00 
11.00 12,00 12,00 
12.40 13,50 13,50 
14,00 15.00 16,00 
15,50 16,50 17,00 



Jahr bzw. Stichtag 
der N eufestRetzung 

bis 30. 11. 1949 ...... 
1. 12. 1949 ........ 
1. 7. 1952 ........ 
1. 8.1956 ........ 

15. 3. 1959 ........ 
1. 4.1964 ........ 

bis 30. 11. 1949 ...... 
1. 12. 1949 ........ 
1. 7. 1952 ........ 
1. 8. 1956 ........ 

15. 3. 1959 ..•• 
1. 4. 1964 ........ 

1. 8. 1946 ..... 
1. 6. 1950 ........ 
1. 6. 1951 ..... 
1. 5. 1953 ........ 
1. 10. 1954 ........ 
1. 8. 19592) ••••••• 

15. 1. 1962 ........ 
1. 5. 1963 ........ 
1. 5, 1965 ........ 

1. 8. 1946 ........ 
1. 6. 1950 ........ 
1. 6. 1951 ........ 
1. 5. 1953 ........ 
1. 10. 1954 ........ 
1. 8. 1959 ........ 

15. 1. 1962 .. ..... 
1. 5. 1963 ... 
1. 5. 1965 ........ 

1950 ............... 
1951 ··············· 
1952 ··············· 13. 5. 1953 ........ 

3. 6.1956 ........ 
6. 1.1958 ........ 
1. 1. 1959 ........ 
1. 1. 1960 ........ 

23. 10. 1961 ........ 
20. 5. 1963 ..... .. 

1950 ............... 
1. 8. 1952 ........ 

10. 12. 1953 ........ 
1. 8.1956 •....... 
1. 7. 1961 ........ 
1. 1. 1963 .. ..... 
1. 2. 1964 . ······ 

1950 .............. 
1. 8. 1952 ....... 

10. 12. 1953 ........ 
1. 8. 1956 ........ 
1. 7. 1961 ........ 
1. 1. 1963 ...... 
1. 2. 1964 .... 

1950 ............... 
1951 ··············· 1952 ............... 
1953 ............... 
1954 ............... 
1955 ............... 

1. 2. 1956 .......... 
1. 3. 1957 ') ........ 
1.1.1959 .......... 
1. 4. 1961 .......... 
1. 4. 1965 ........ 

1950 ............... , 
6. 6. 1957 .......... 

1950 ............... , 
6. 6. 1957 .......... 

bis 31. 1. 1950 ....... 
1. 2. 1950 ........ 
1. 2. 1952 ........ 
1. 9. 1955 ........ 
1. 4. 1957 ........ 
1. 6. 1963 ........ 

15. 3.1964 ........ 
3. 1.1965 ........ 

bis 31. 1. 1950 ....... 
1. 2. 1950 ........ 
1. 2. 1952 ........ 
1. 9.1955 ........ 
1. 4. 1957 ........ 
1. 6. 1963 .. 

15. 3. 1964 ........ 
3. 1. 1965 ........ 

2. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km 

1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse 1) 1. Klasse') 2. Klasse') 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 
64,00 37,00 252,00 145,00 
70,00 41,00 277,00 159,00 
70,00 41,00 277,00 159,00 
70,00 43,00 278,00 169,00 
73,00 45.00 288,00 179,00 
75,00 50,00 297,00 198,00 

Hin- und Rückfahrt 
102,00 59,00 403,00 232,00 
119,00 69,00 471,00 271,00 
119,00 76,00 383,00 259,00 
119,00 79,00 386,00 274,00 
124,00 84,00 398,00 290,00 
135,00 90,00 535,00 357,00 

Dänemark, Sätze in dkr Einfache Fahrt 
5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
6,00 4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 
6,80 4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 
7,40 4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 
9,00 6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 
9 90 6,60 39,60 26,40 69,00 46,00 

10,80 7,20 43,20 28,80 75,00 50,00 
12,00 8,00 48,00 32,00 84,00 56,00 

Hin- und Rückfahrt 
8,60 5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 

10,30 6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 
10,80 7,20 43,20 28,80 76,20 50,80 
11,60 7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 
12,60 8,40 50,00 33,40 88,80 59,20 
13,60 9,00 54,00 36,00 94,00 63,00 
15,00 9,90 59,40 39,60 104,00 69,00 
16,20 10,80 64,80 43.20 113,00 75.00 
19,202) 12,802) 76,802 ) 51,202) 135,002) 90,002) 

Frankrelcb, Sätze in tfrs (Ab 1. 1.1963 in FF) 3) Einfache Fahrt ') 
273 208 1074 818 2 649 2 018 
273 208 1074 818 2 649 2 018 
321) 260 1 278 1023 3 153 2 523 
406 325 1595 1278 3 935 3 153 
460 330 1 790 1 280 4 410 3150 
550 350 2150 1 390 5 300 3 430 
620 420 2 450 1 640 6 050 4 040 

6,20 4,20 24,50 16,40 60.50 40,40 
6,60 4,40 26,10 17,40 64,30 42,90 
7,40 4,90 29,10 19,40 71,90 47,90 

Italien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 
380 225 1520 900 3 710 2180 
400 235 1 600 940 3 900 2 290 
500 295 2 000 1180 4 870 2 870 
580 330 2 320 1290 5 800 3 250 
670 370 2 700 1480 6 700 3 700 
770 430 3 100 1700 7 700 4 250 
800 450 3 100 1700 7 700 4 250 

Hin- und Riickfahrt 
760 450 3 040 1 800 7 420 4 360 
640 380 2 560 1 500 7 800 4 580 
800 470 3 200 1 880 9 740 5 740 

1000 560 3 940 2 200 11600 6 500 
1140 640 4 540 2 520 13400 7 400 
1 540 860 6 200 3 400 15 400 l:l 500 
1600 900 6 200 3 400 15 400 8 500 

Jugoslawien, Satze in Dinar flir Personenzüge Einfache Fahrt') 
102 68 402 

I 
268 1008 672 

306 204 1 206 804 3 024 2 016 
270 180 1 080 720 2 700 1 800 
234 156 882 

I 

588 1620 1080 
234 156 882 588 1 620 1080 
234 156 882 588 1620 1080 
318 212 1 026 684 1800 1200 
312 208 1026 684 2208 1472 
360 240 1182 788 2 544 1696 
390 260 1380 920 3 000 2 000 
480 320 1670 1110 3 600 2 400 

Luxemburg, Sätze in lfrs Einfache Fahrt 
60,00 42,00 

I 72,00 50,00 

Hin- und Ruckfahrt 
102,00 71,00 
123,00 85,00 

Niederlande, Sätze in hfi Einfache Fahrt 
2,35 1,65 7,90 5,50 
2,50 1,75 8,35 5,80 
2,75 1,90 9,60 6,60 
2.90 2,00 10,70 7,40 
3,15 2.20 11,50 8,00 
3,45 2,35 12.15 8,15 
3,70 2,55 13,30 8,90 
4,00r 2,80 14,50r 9,70r 

Hin- und Rückfahrt 
3,70 2,60 14,75 10,25 
4,30 3,00 15,55 10,80 
4,65 3,20 16,60 11,50 
4,90 3,40 18,40 12,80 
5,40 3,75 20,20 14,00 
5,806) 3,906) 21,156) 14,156) 
6,00°) 4,056) 22,306) 14,906 ) 
6,406) 4,306) 23,806) 15,906) 

Erliutel11Ilien bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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1000 km 

1. Klasse') 2. Klasse1) 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 
120,50 80,40 
128,10 85,40 
143,10 95,40 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 
12 000 6 700 
13 800 7 700 
13 800 7 700 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21 000 11 600 
24 000 13 400 
27 600 15 400 
27 600 15 400 

2 014 1342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 564 2376 
4 380 2 920 
5 040 3 360 
6 000 4 000 
7 200 4 800 

4* 



Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung 

1950 ............. . 
1. 5. 1952 ....... . 
1. 10. 1954 ...... . 
1. 11. 1955 ........ . 
1. 9. 1960 ....... . 
1. 7. 1962 ........ . 

1950 ............. 'I 
........ . 

1,1.1954 ·········· 
1. 1. 1961 . . ...... . 

1950 ............. . 
1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ........ . 
1. 6. 1955 ........ .. 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2 1958 ......... . 
1. 9. 1959 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 

1950 .............. . 
1. 5. 1951 . . . .... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 . 
1. 2. 1958 ......... . 
1. 9. 1959 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ........ . 

1950 .............. . 
1. 5. 1951 ......... . 

.. ········ 
1. 6. 1953 . . . . . . . .. 
1. 1. 1957 ... . 
1. 9. 1962 ........ . 

1950 .. .. .. .. .. "I 1. 4. 1952 ..... .. 
1. 10. 1959 ........ . 
1. 11. 1064 ........ . 

1950 ............. 'I 
1. 4. 1952 . . . . . .. 
1. 10. 1959 ........ . 
1. 11. 1964 ........ . 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 

1. Klasse1) I 2. Klasse1) 

8,50 
9,00 

12,00 
8,70 
9,90 

11,40 

12,00 
15,00 
1R,90 
28,00 

5,85 
6,00 
6,60 
7,80 
8,70 
9,30 
9,00 
9.90 

10,50 

8,85 
9,90 

10,80 
12,00 
13,20 
14,10 
14.10 
15 60 
16,80 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

7,00 
7,40 
8,00 
9,40 

10,50 
11.10 
12,00 
14,20 

4,80 
5,00 
8,00 
5,80 
6,60 
7,60 

8.00 
10,00 
12.60 
16,40 

3,90 
4,00 
4,40 
5,20 
5,80 
6,20 
6,00 
6,60 
7,00 

5,90 
6,60 
7,20 
8,00 
8,80 
9,40 
9,40 

10.-iü 
11,20 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

5,00 
5,30 
5,80 
6,60 

7,50 
7,90 
8,60 
9,80 

200km 500 km 

1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse1) I 2. Klasse1) 

Sätze in nkr Einfache Fahrt') 

34,00 19,00 85,00 
36,00 20,00 90,00 
34,50 23,00 79,50 
34,50 23,00 86,30 
39,60 26,40 99,00 
45.60 30.40 114,00 

Österreirh3), Sätze in S Einfache Fahrt') 

48,00 I 32.00 I 99.00 
60,00 40,00 139,50 
75,00 50.00 174,60 

110,00 64,40 261.00 

Sdtweden, Sätze in skr Einfache Fahrt 

22,50 15,00 42,30 
21,00 16,00 50,25 
26,40 17,60 55,50 
30,00 20,00 61,50 
33,00 22,00 69,00 
34,80 23,20 72,00 
32,90 22,60 76,50 
37,50 25,00 82.50 
40,50 27,00 87,00 

Hin- und Rückfahrt 

33,75 22,50 
39,00 26,00 
43,50 29,00 
46,50 31,00 
52,50 35,00 
54,00 36,00 
54,00 I 36.00 
60,00 40.00 
63,00 42,00 

1. Klasse1) 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

Seimeilzugzuschlag 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

84,60 
93,00 

103,50 
103,50 
114,00 
121,50 
121,50 
130.50 
138,00 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

Schweiz, Satze in sfrs Einfache Fahrt 

25.20 18.00 I 42.00 
26,30 , 1R,SO 43,90 
28,40 I 20,20 41 ,2o 
30,40 21,00 53,40 

Hin· und Rückfahrt 

37,80 I 27,00 I 
39,50 28,20 
42,40 30,40 
45,40 31,40 

63,00 
65,80 
70,60 
79,80 

47,50 
50,00 
53,00 
57,50 
66,00 
76,00 

66,00 
93,00 

116,40 
153,00 

28,20 
33,50 
37,00 
41,00 
46,00 
48,00 
50,00 
55.00 
58,00 

56,40 
62,00 
69,00 
69,00 
76,00 
81.00 
81,00 
87,00 
92,00 

2. Klasse1) 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

30,00 
31,40 
33.60 
36,80 

45,00 
47,00 
50,40 
55,20 

1000km 

1. Klasse1) I 2. Klasse1) 

127,50 
135,00 
117,00 
129,50 
148,50 
171,00 

135,00 
220,50 
276,00 
449,00 

65,70 
76,50 
84,00 
90,00 
99,00 

105,00 
111,00 
120.00 
126,00 

131,40 
135,00 
148,50 
151,50 
168,00 
177,00 
177,00 
190.50 
201,00 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

73,30 

109,90 

71,50 
75,00 
78,00 
86,30 
99,00 

114,00 

90,00 
147,00 
184,00 
264,00 

43,80 
51,00 
56,00 
60,00 
06,00 
70,00 
74,00 
80,00 
84,00 

87,60 
90,00 
99,00 

101,00 
112,00 
118,00 
118,00 
127,00 
134,00 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

52,40 

78,50 

11. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse l1. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse \1. Klasse lz. Klasse I 3. Klasse \1. Klasse 12. Klasse \3. Klasse 

1. 4. 19-19 
1. 9. 1955 
1. 7. 1961 
1. 8. 1963 

......... ......... \ 

1. 4. 1949 ......... , 
1. 9. 1955 ........ . 
1. 7. 1961 ........ . 
1. 8. HJ63 ...... . 

1950--1953 ..... . 
21. 5.1954 ...... .. 

1. 10. 1956 ....... . 
1. 4. 1957 .... . 
1.11.1958 ...... .. 

10. 10. 1959 ....... . 

20.00 I 
20,00 
23,00 
2J,OO 1 

40,00 I 40,00 
46,00 
48,00 

24,60 
24,70 
33,35 
34,00 
48,00 

17,5o 1 

19.00 I 
20,00 
16,00 

35,00 II 

38,00 
40,00 
32.00 1 

16,30 
17,90 
18,00 
24,40 
25,00 
35,00 

Portugal,') Sätze in Escudos 

12,50 I 80,00 I 70,00 I 
14,00 80,00 76,00 
15,00 92,00 I BO,OO I 

- 06,00 ö±,OO ! 

Einfache Fahrt 

50,00 I 200,00 I 
56.00 200.00 I 
60,00 230,00 

-

25.00 I 28,00 
30,00 

Hin-und Rückfahrt 

16o,oo 1 14o,oo 11oo,oo 
160.00 I 152.00 112.00 
184,00 160,00 120,00 
192,00 128,00 - I 

4oo,oo I! 

400,00 
460,00 I 

480,00 ' 

10,20 
11,20 
11,25 
15,20 
16,00 
22,00 

Spanien,') Satze in Pesetas 

. . . 65,00 I 
98,35 71,50 ' 
98,80 71,90 

133,35 97 .oo ! 

134,00 98,00 
188,00 138,00 

Einfache Fahrt 
40,65 
44,70 
44,90 
60,65 
61,00 
86,00 

245,75 
246,90 
333,35 
334,00 
470,00 

Hin- und Rückfahrt 

175.00 I 190,00 
200,00 
160,00 

125,00 I 
140,00 
150 00 

-

350,00 
380,00 
400,00 
320.00 \

,, 250.00 I 280,00 
300,00 

-

162,50 
178,75 
179,55 
242,45 
243,00 
344,00 

101,55 
111,70 
112,25 
151,50 
152,00 
213,00 

491,50 
493,80 
666,60 
667,00 
939,00 

324,95 
357,45 
359,10 
484,80 
485,00 
688,00 

203,10 
223,40 
224,45 
303,00 
304,00 
426,00 

1950-1953 .. . . . . . . .. I 32,60 20,40 . . . I 130,00 81,30 . . . I 325,00 203,10 . . . 649,90 406,20 

21. 5. 1954 . . . . 49,20 35,80 22,40 196,70 143,00 89,40 491,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446.RO 

1. 10. 1956 ....... _ 49.40 I 36.00 22,50 107.60 143.80 89.80 493,80 359.10 224.50 987,60 718.20 448.90 

1. 4. 1957........ 66 10 48,70 3o,4o 266,70 194,oo 1 121.8o 666,7o 484,90 303,oo 1333,10 969,60 606,oo 

1. 11. 1958 . . . . . . 68.00 50,00 32,00 268,00 196,00 122,00 668,00 486,00 304,00 1 334,00 970,00 608,00 

10.10.1959 ......... ___ __ ____ __ __ __ __ __ __ 
1 

Großbritannien, Sätze in Pence je Meile von 1,609 km Einfache Fahrt') 

1. 1. 1950 ........ . 
1. 5. 1952 ........ . 

15. 9. 1957 ........ . 

1. 11. 1959 .......• 
12. 6, 1960 ....... . 

1. 9. 1961 ....... . 
3. 6. 1962 ....... . 

15. 9.1962 ...... .. 

1. Klasse 

4,07 
2,63 
3,00 

1-2oo I 2o1-23o I 231-255 1256-275 I 276-3oo I 
Meilen 

3,373 
3,75 
415 
4,50 
4,50 

3,00 I 
3,00 
3,00 

3,15 

1.65 I 
1,65 
1,65 

3,00 

1,50 I 
1,50 
1,50 

3,15 
3,15 
3.15 

über 300 I 
3,00 
3,00 
3,00 
3.00 
2,63 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 39, 

-14-

1-200 

2,25 I 
2,50 I 2,75 
3,00 
3,00 

2. Klasse') 

2,44 
1,75 
2,00 

2o1-23o I 231-255 I 256-275 I 276-3oo I über 3oo 

2.00 I 
2,00 
2,00 

Meilen 

2,10 

1,10 I 
1,10 
1,10 

2,00 

1,00 I 
1,00 
1,00 

2,10 1 
2,10 I 
2,10 

2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
1,75 



3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DM 1) 

Stand: lllai 1965 

Fahrtstrecke 
von -nach I km

2
) 

' 

__ , Einfache Fahrt , __ , __ H_I_n_-_un_d-,-R_ü_c_kf_a_h_r_t __ 

L Klasse I 2. Klasse L Klasse I 2. Klasse 

London-Wien 

Paris-Salzburg 

Paris-Hopenhagen 

Parls-Prag 

A msterdam-Bern 

I Brüssei-Rom 

hopenhagen-lnnsbrur.k 

Hopenhagen-Btlgrad 

Oslo - Malland 

Stockholm-Paris 

I I 
a) über Harwlch-Hoek van Holland 

London-Hoek van Holland ....... . 
Hoek van Hollaml-Venlo (Grenze) ........ . 
Venlo (Grenze)-Passau ................... . 
Passau-Wien West , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Insgesamt ............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ............................ . 
Dover-Ostende-Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen Sild (Grenze)-Passau ............... . 
Passau-Wien West ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg .................... . 

Insgesamt ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jenmont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) 
Aachen Süd ( Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

Insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Cheb (Grenze) ............... . 
Cheb (Grenze)-Prag ...................... . 

Insgesamt ............ . 

Amsterdam-Venlo (Grenze) ........... . 
Yenlo (Grenze)-Basel Bad. Bf. ............. . 
Basel Bad. Bf-Bern ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze)-Basel Bad. Bf. ......... . 
Basel bad. Bf-Chiasso . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Chlasso--Rom ............................. . 

Insgesamt ................. . 

Mitte See ........ . 
Puttgarden Mitte See-Kurstein . . . ......... . 
Kufstein-lnnsbruck ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ............ . 
Flensburg ( Grenze)-Salzburg ................ . 
Salzburg-Jesenice (Grenze) .......•......... 
Jesenice (Grenze)-Belgrad .................. . 

losgesamt ............................. . 

Oslo--Kornsjö (Grenze) ..................... . 
Kornsjö (Grenze)-Lübeck/Travemünde ...... . 
Lübrck/Travemünde -Basel Bad. Bf. ......... . 
Basel Bad. Bf-Chiasso ..................... .. 
Chiasso--Malland ........................... . 

Insgesamt ............................. . 

Stockholm-Hälsingborg/Malmö (Grenze) ...... . 
HälsingborgjMalmö (Gr.)-Puttgarden l\Iitte See. 
Puttgarden Mitte See-Aachen Süd (Grenze) .. . 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumont (Grenze)-Paris .................... . 

Insgesamt ............................. . 

30! 
191 
767 
298 

I 560 

127 
388 
758 
298 

1571 

512 
561 

I 073 

241 
175 
719 
368 

I 503 

512 
507 
230 

I 249 

174 
607 

901 

153 
597 
339 
707 

1796 

185/59 
1119 

73 

1446 

368 
1154 

219 
629 

2 370 

170 
747 
945 
339 

51 

2 252 

614 
105/89 

740 
175 
241 

2 054 

B. Güterverkehr 

73,10 
17,89 
93,50 

2lt,l5 

16,74 

93,50 
2ü,GG 

199,71' 

!i9.81 
68,00 

127,81 

28AO 
20,96 
89,00 
%,73 

ll7,09 

81 
6:i,OO 
40,92 

165,13 

17,00 
75,50 
21,fi5 

ll4,05 

18,54 
7f>,50 
39,60 
70,40 

204,04 

32,02 
137,00 

116,86 

38,73 
HO,OO 

20,31 

233,7fi 

2l,ß9 
107.50 
116,00 

39,60 

289,91 

81,80 
3:i,89 
93,50 
20,96 

260,55 I 

58,15 
67 

63,00 
16,28 

151,10 

11,16 
45,38 
63,00 
16,2R 

135,82 

9(1 
46,00 

85,90 

18,93 
13,94 
60,00 
26,01 

118,88 

39,90 

27,28 

111,18 

l:l,ll 
51,00 
14,92 

78,03 

12,33 
51,00 
27,45 
39,04 

129,82 

21,44 
92,00 

5,24 

118,68 

26,01 
94,00 
19 5•') 
26:3o 

158,83 

14.4fi 
84,13 

27,4:i 
2,88 

206,94 

55,62 
24,10 
63,00 
13,94 
18,93 

17'5,59 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung 150 km) 
in RM/DM je 100 kg 

146,20 
35,78 

145,00 
53,32 

380,30 

33,48 
119,13 
145,00 

fi3,32 

3:;0,93 

119.62 
112,00 

231,62 

56,80 
37,72 

139,00 
58,38 

291,90 

109,00 
81,84 

310,46 

34,00 
124,00 
32,24 

190,24 

33,37 
124,00 

59,50 
140,80 
357',67' 

48,09 
187,00 

15,68 

250,7'1' 

58,38 
190,00 

40,62 
69,44 

358,44 

43,38 
168,65 
169,00 

f>9,!l0 
10,24 

450,7'1' 

131,26 
53,93 

H5,00 
37,72 
56,80 

424,7'1 

I 

118,30 

98,00 
32,56 

274,20 

22,32 
86,40 
98,00 
32,56 

239.28 

79,80 
76,00 

155,80 

37,86 
25,15 
94,00 
38,73 

19:;,74 

79.80 
74,00 
54,56 

20!1,36 

0 4 2·' s4:oo 
22,10 

130,32 

22,25 
84,00 
40,89 
78,08 

225,22 

32,25 
126,00 

10,48 

168,73 

38,73 
128,00 

25,04 
52,60 

244,37 

28,96 
131,65 
114,00 

40,89 
5,76 

89,59 
36,24 
98,00 
25,15 
37,86 

286,84 

Gewichtsstufen I 
Stichtag der Tarifänderung 

-t.io-.19363)
1

1.1. 19501 l.l. 8. 1953_1_1.. 2:1958!1.ll. 1960 

a) Stückgutsät-ze 
1- 100 kg ....................... , } 2,80 } 3,92 } 4,90 } 6,36 

I 

} 6,36 } 6,36 } 6,98 7,69 8,74 
101- 500 kg ······················· 7,38 8,26 
501-1000 kg ...................... 2,52 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 6,22 6.87 
über 1000 kg . ····················· 2,26 3,16 3,79 4,55 4,55 4,55 4,96 5,25 5,77 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung) 
1- 500 kg :::::::::::::::::::::::I 0,36 0,504 

I 
0,63 

I 
0,819 

I 
0,819 0,819 0,92 1,40 1,70 

501-1000 kg 0,36 0.504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40 1,70 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 4) (von mindestens 15 t bzw. 20 t 5), Entfernung 150 km) 
in je 100 kg 

Regelklassen Stichtag der Tarifanderung 
bzw. Ausnahmetarife 

1. 10. 1936 3 ) 1 1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15. 10. 1951 1 5.8.1952 I 
15 t 

Regelklasse A ................... 1,59 I 1,80 2,11 
B ··················· 1,43 1.69 1,98 
c ··················· 1,22 1,60 1,87 
D ................... 1,03 1,49 1,74 
E ··················· 0,86 1,30 1,52 
F ·················· 0,70 t.,lO 1,29 
G ............... ... 0,56 0,91 1,06 

AnsnahmetMif 6 BI Kohlen .......... 0,57 0,89 1,06 
1 D 34 Grubenholz') .... 1,307 ) 1,53 1,73 

-Erläutemngen bzw. Anmorkungen zu den Tabellen s. Seite 41. Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
-15-

2,64 2.82 

I 
2,44 2,61 
2,26 2,42 
2,07 2,21 
1,78 1,90 
1,50 1,61 
1,22 1,31 
1,23 1,32 
1,99 2,13 

1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 I 1. 8. 1964 

I 15 t I 20 t 5 ) I 15 t I 20 t 5 ) 

2,25 
2,35 2,24 { 1,89 1,80 2,19 

2,10 2,24 2,13 1,70 1,99 f 1,79 
1,90 2,07 1,97 1,69 1,61 
1.61 1,75 1,67 1,56 1,49 
1,31 1,46 1,39 1,45 1,38 
1,32 1,468 ) 1,468) 1,298 ) 1,298 ) 

2,13 2,49 2,37 2,49 2,37 
I 



3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren Yon den Hauptversand- naeh den Hauptempfangsgebieten 

Bis 31. 1. 1958 für Wtcgcnludungen von minrlestens 1;, t, ab 1. 2. 1958 für Wagenladnngr·n von mindestens 20 t in RM/DM je 1000 kg 

Weizen I Fische') 

Öle und Fette 

Faser-, 
Papierholz 

Stamm-
holz über Schnitt-

1,5m holz Holzzellstoff Wolle lpllzl. u. tier. 1 Gruben­
Kaffee Tabak tier. Öle 

1

0ele u. Fetteil holz 
import. (ausgenom . lang 

. __________ I_ Speisefette), 
H 

1

. Nien:- -llremerh. -- .. -- ;- I B I I . I 
von--+ am- burg Fi,cherci- Ilamburg burg beu 11 

- (Schwarz- erle- Sandhofen Bremen 
burg (Weser) hafen I Hbf. ren wald) burg · Zellst.-Fabr. as e 

i ;erfordl I I I 
___ ___ __ (739 km)_ (229 km)' km)l (ij0'7_km) _ _Q_62km) (25-! km)(580 km), (311 km) (217 kmyno km) (318 km) (395 km)(619 km) 

17S1b)I16B1b) 15B1a) 24S5b)jA/B')b)I24S5b)l A/B3)d) 11B34c)j1B21c)J1B22c) I Fe) I E 4)c) I F 5)b) IC/D6)b)J21S2b) 

1956 D ..... ·I 37,00 I 1-!,00 50,40 31,99 I 24,80 II 31,07 I 23,40 I 21,90 II 17,50 I 14,90 I 20,90 I 45,20 II 28,20 I 42,10 II 39,10 
1957 D . . . . 37,00 14,00 50,40 33,68 24,80 32,88 23,40 21,90 , 17,50 14,90 20.90 45,20 28,20 42,10 39,75 

1958 Feb.-Jlez. D7) 37,60 14,30 58,12') 33,93 24,10 132.23 1 25,30 2-!,00 19,40 I' 16,20 I 22,00 49,10 28,70 43,60 1 40,25 
1959 D . . . . . 37.60 1-!,30 46,90 33,60 2-!,10 32,90 25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
1960 D . . . . . . 37.60 14,70 47,32 33,60 24,10 32,90 I 25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 I 28,70 43,60 ' 39,80 
1961 D . . . . . 37.60 16,70 50,30 33,60 24,10 32,90 25,:30 24,00 19,40 I' 16,20 I 22,00 49,10 28,70 i 43,60 I 39,80 
1962 D . . . . . 33,68') 16,70 50,60 33,60 2-!,10 25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
1963 D . . . . . 28,20 16,70 52,20 33,60 24,10 32,90 I 25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 ,1 28,70 43,60 39,80 
1964 D . . . . . 28,20 16,70 33,60 22,10 32,90 24,09 24,00 19,40 I 16,20 i 20,88 46,14 27,03 I 39,18 ! 39,80 

1965 Jan. . . . 28,20 16,70 55,00 3:\60 119,30 32,90 22,40 24,00 I 19,40 ' 16,20 1 19,30 42,00r 24,70 I 33,00 39,80 
Febr. . . 28,20 16,70 55,00 3:3,60 19,30 32,90 22,40 24,00 19,40 16,20 19,30 42,00r 2-!,70 33,00 39,80 

. . 28,20 16,70 55,00 3.l,60 19,30 32,90 22,40 24,00 19,40 16,20 19,30 42,00 24,70 33,00 39,80 
Apr1l . . 28,20 16,70 49,40 33,60 19.30 32,90 22,40 24,00 1 19,40 16,20 19,30 42,00 24,70 33,00 39,80 
313.1 . • 28,20 16,70 -±0,-10 33,60 I 19,30 32,90 22,40 2-±,00 19,40 16,20 I 19,30 42,00 24 70 33,00 39,80 

·' "'' ; . . '" ·"' I ". '" "'"" '" . ., i '".'" "· 00 I "'· '" "·"' I '" • ., "·"' ' "·" I "·'" : "· 70 ! '""" : "·"' 

Baum- I Häute I Ton, I 8chwe- I Schk:vefel-1 I Steinkohlen, I bRr:;uhn-- I Braunkohlen-
Ware -----> wolle u. l''elle roh 1 felkies ' 18 e- Ics- 11·" an- schrott -briketts briketts 

, 1 I salz abbriinde ganerz UJI(l -koks kohle 

Rohes 
Erdol Benzin 

I 
Ham- I Gold- I Meggen I I . I Ramm I Gelsenkirchen I I I Harn-

von ---+ Bremen burg hausen (Westf.) Hameln Peme (Westf) Hbf. außem Frechen l\Ieppen bs%J 

Strecke 
. I we.in-1 Ober- ILcrerkuscnl Ham- I Ilagen-,Salzgitterl Ober-, . I Ham-1 Düssel-, Ramm I Ham-1 Gels nk-1 Göt-

Rhcme hctm hausen 1 Har- Rutte hausen S1egen I darf- e , · . 

1 

(Brgstr.), West 
1

llayer11crk
1 

burg I karten Snd Hbf. burg Reisholz (Westf.) burg Horst Nord tJngen 

(163 km) (569 km), (180 km) (122 km) (209 km) (6!1 km) (33 km) (77 km) (139 km) (346 km), (52 km) (145 km), ( 439 km), (157 km), (272 km) 

Regelklasseil?'w_- 7B2Cli-7B-2-:tc)-j 16B11c)l 6B1c) 16B1c) 16B14c)J14B1d)j A/Bd) 
I ") 25) 10) ") 12) 

1956 D ...... ,16,50 I 35,00 115,00 I 7,10 I 21,30 II 7,20 2,90 9,30 12,50 117,40 6,10 12,90 I 20,20 ! 15,10 I 28,70 
1957 D . . . . . . . 16,74' 35,00 15,00 7,20 ' 21,30 7,27 2,90 I 9,30 I 12,63 17,40 6,03 12,97 20,20 15,10 28,70 

1958 Feb.-Dez. D') 
1959 D ... . 
1960 D .... . 
1961 D 
1962 D ..... . 
1963 D 
1964 D ...... . 

1965 Jan ..... . 
Fehr .... . 
Mart. 
April 
11ai ... . 
Juni ... . 

17,83 
16,18 
15,70 
15,70 
15,70 
15,70 
15,70 

15,70 
15,70 
15,70 
15,70 1 

15,70 i 
15.70 I 

35,00 
35,00 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 

31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 

15,90 
15,90 
15,90 
15,!10 
15,90 
15,!10 
15,78 

15,60 
15,60 
15,60 
15,HO 
15,60 
15,60 i 

8,00 II 21,30 I 
8,00 21,30 
8,00 I 21.30 
8,00 ' 21,30 
8,00 21,30 I 
8,00 21,30 
8,00 i 20,:22 

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 

1

18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
18,70 

8,10 I 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 I 8,10 
8,10 

I 
8.10 1 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 

3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 

1

10.60 
10,60 
10,60 
10,60 
10,60 

I 

3,30 I 3 30 
3:30 
3,30 
3,30 I 
3,20 

9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

13,90 
13,90 
13,3013) 

12,70 
11,48 
11,24r 

! 11,36 

11,40 
I 11,4o 

11,40 
11,40 
11,40 
11,40 

i 

19,20 
19,20 
18,4013) 

17,60 
16,98 
16,10 
16,25 i 

16,30 
16,30 
16,30 
16,30 i 
16,30 
16,30 

6,70 
6,70 
6,70 I 
6,70 
6,20 
6,10 
6,10 I 

6,10 
6,10 
6,1o I 
6,10 
6,10 
6,10 

14,30 
14,30 
14,30 
14,30 
12,88 
12,60 
12,60 

12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 

22,10 
22,10 I 
22,10 

I
' 22,10 

21,68 
21,10 

I 21,10 

I 21,10 
21,10 
21,10 

' 21,10 
21,10 1 

21,10 

I 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,08 

15,80 
15,80 
15,80 
15,80 
15,80 
15,80 

30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
27,57 

23,60 
23,60 
23,60 
23,60 

'
I 23,6o 

23,60 

Ware 
Diesel-J Heizol, I Heizöl, I I Schwe- I Tho- I Stirkstotf-IDunge- I Roh- Halb- I: Walz- 11 Stab-, Blechen. Röhren 

---+ kmft- leichtes schweres Benzol felsäure I mas- duuge- kal'' Zement eisen in zeug14) draht Form- Platten aus 
(])!() (IIL) (HS) 1 mehl mittel Masseln aus Stahl stahl .. ) aus Stahl Stahl 

Hmn- 1 I Bochmn-'l Grls"n-1 Dort- I Duis- I Ober- I 
von bnrg 

1 
\Yesseling Laugen- Hochfeld schwe1g hafen burg Btebnch 1 ir ·hen mund burg hausen schwe1g Grafenberg 

Strecke 1,1 Würzburg '1, I ! I I Iser- I I 
nach--+ tingen Hbf. Hbf. I Hghf. berg Hbf. Konig burg lohn (Westf.) brilck ford 

(331 km) (42 km) (64 km) (284 km), (267 km) 1 (136 km) (75 km) (26 km) (:38 km) (85 km) (134 km) (182 km) (180 km) 

I 11 B 1 b) I I ")8 BIS c) ") I ") ' I ") I C/J?/l 

:::::: :l I I I I I I g:!8 , I I 1 I 

1958 Feb.-Dez. D7
) 22,30 25,30 25,30 I' 7,30 I 9,60 16,10 1 17,40 ,i 6,10 9,80 I 5,80 6,90 13,70 I 19,50 25,10 24,50 

1959 D . . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 9,60 16.10 17,40 6,10 I 9,80 5,24 6,45 i 13,33 19,50 25,10 24,50 
1960 D . . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 9,25 16.26 17,43 6,26 9,80 5,20 6,40 I 13,30 19,50 25.10 24,50 
1961 D . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 7,ll0 18,00 I 17,70 8,00 9,80 , 5,20 6,40 13,30 19,50 25,10 24,50 
1962 D . . . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 7,90 18,00 17,70 i s,oo 9,80 ,5,20 6,40 13,30 I 19,50 25,10 24,50 
1963 D . . . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 7,90 18,00 17,70 8,00 9,80 5,20 6,40 I 13,30 19,50 25,10 24,50 
1964 D . . . . . . 21,01 23,8! I 25,30 6,88 7,90 18,00 17,70 8,00 9,68 5,20 6,40 ' 12,38 I 17,92 22,93 22,42 

1965 Jan ..... . 
Febr .... . 
:ll:iry, 
Apnl 
Mai ... . 
Jum ... . 

19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 

21,80 
21,80 
21,80 
21,80 
21,80 
21,80 

25,30 
25,30 
25.30 
25,30 
25,30 
25,30 

6,30 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 

7,90 
7,90 
7,90 
7,40 
7,40 
7,40 

18,00 
18,00 
18,00 
18,00 I 

18,00 I 

18,00 

17,70 1 

17,70 
17,70 
11,10 1 

17,70 
17,70 

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 I 
8,00 
8,00 
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9,50 
9,50 
9,50 
9,50 
9,50 
9,50 

5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

11,20 
11,20 

1 11,20 
11,20 

1

11,20 
11,20 

I 

15,70 
I 15,7o 

15,70 
' 15,70 

15,70 

I 15,70 I 

19,90 I 19 5o 
19,90 19,50 
19,90 I 19,5o 
19,90 19,50 
19,90 19,50 
19,90 19,50 



II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze 
m DM je 1000 kg 

Getreide') 
Ware---------+ Roggen undj Uebr. Getreide I Roggen und Brot- I l<'utter- I llrot- I Futter- 1 Brot- I Futter- Roggen undj Futter-

Weizen•) d. Guterkl.IV2
) Weizen2

) -----------------'g'-e_t_r_e_id_e_____________ Weizen getreide 

Strecke yon_-_-_-_---+ _______ Bremen Emden 

nach --+ Düsseldorf J Braunschweig Köln j Mannheim / 

1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ..... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D ... .. 
1963 D ......... . 
1964 D ........ . 

196! Juli ....... . 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.Nov. 
Dez. 

1965 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
:\Iai 
Juni ....... . 

15,614 ) 

15,61 
16,24 
15,28 
15,00 
15,00 
13,44 
11,25 
11,25 

11,25 
11,25 
11,25 

11,25 

11,25 
11,25 
11,25 
11,25 
11,25 
11,25 

14.904
) 1 

14,90 
15,34 
14,35 
14,07 
14,07 
12,61 
10,56 
10,56 

10,56 
10,56 
10,56 
10,56 
10,56 
10,56 

10,56 
10,56 
10,f>6 
10,56 
10,56 
10,56 

9,655) 

9,65 
9,79 
9,81 
9,81 
0 81 
s:7n 
7,36 
7,36 

7,36 
7,36 
7,36 
7,36 
7.3ß 
7,36 

7,36 
7,36 
7,36 
7.3() 
7,3(} 
7,36 

9,f>4 
9,54 
9,54 

10,78 
10,88 
10,88 
10,88 

9,74 

8,16 

8,16 
8,16 
8,1() 
R,16 
8,16 
8,16 

8,16 
8,16 
8,16 
8,16 
8,16 
8,16 

8,94 
8,94 
8,94 

10,08 
10,17 
10,17 
10,17 
!l,U 
7,63 
7,63 

7,63 
7,6:3 
7,6:1 
7,63 
7,63 
7,63 

7,63 
7,63 
7,1)3 
7,63 
7,63 
7.63 

13,72 
13,72 
13,72 
15,22 
15,35 
15,35 
15,35 
13.75 
ll,fi2 
11,52 

ll,.rJ2 
11,52 

11,52 

11,52 
11,52 
11,&2 
11.52 
11,52 
11,52 

13,12 
13,12 
13,12 
14,52 
14,64 
14,64 
14,64 
1:3,12 
10,98 
10,08 

10,\l.-\ 
10,9/l 
10.08 
10.!1<> 
10,98 

10,98 
10,98 
10,98 
10,\18 
·lO,UB 

Heilbronn3 ) 

15,35 1 

15,35 I 

15.63
6

) I 17,28 
17,42 
17,25 
17,22 
1:1.1:3 I 
1:5,01 
13,04 

13,0J 
13,!H 
13,04 
13,0 l 
n,o4 
13,04 

13.04 i 
13,04 
13,lH 
1:1,0t 
1.1,04 
13,0± 

14,75 
14,75 
15,036) 

16,58 
16,71 
16,54 
16,:)1 
14,7\l 
12,51 
12,51 

12,51 
12,51 
12,51 
12,51 
12,51 
12,51 

12,51 
12,51 

9,04 
9,04 
9,04 

10,28 
10,38 
10,38 
10,38 
u 30 
7:79 
7,70 

7,7\J 
7,79 
7,79 
7,79 
7,7!1 
7,79 

7,79 
7,79 
7,70 
7.79 
7,7H 
7,79 

Köln 

8,44 
8,44 
8,44 
9,58 
9,67 
9,67 
9,67 
8,67 
7,26 
7,26 

7,26 
7,;;6 
7,26 
7,26 
7,::!6 
7,26 

7,26 
7,26 
7,26 
7,26 
7,26 
7,26 

Getreicle1) 
Ware -----+ --ltoggeri_j_1<'iilter- ltoggen 

!---------- __ 

Getreide unLI I Steittkohlc 

__ j_ab 100t _ _________ o_r--t-sk_o"""'lt-le_·'-
00

)-a-;-)--;-;-c----

Yon Emrlcn 
Strecke ----··· 

I 
Hnmburg 

nach-----+ 

1955 D ........ .. 
1956 D 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D . . . . . .. . 
1963 D ......... . 
196± D ........ . 

1964 Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept. . .. . 
Okt •....... 
Nov •....... 
Dez. . . 

1965 Jan •... 
Febr. . . . 
Marz ..... .. 
April ..... . 
Mat ..... . 
Juni ....... . 

Ware 

von-----+ 

nach-----+ 

1955 D ........ .. 
1956 D ......... . 
1957 D ........ . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1062 D ...... . 
1963 D ...... , .. . 
1964 D ........ .. 

1964 Juli ........ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan ........ . 
Febr •...... , 
lllärz ...... . 
April ...... , 
Mai .. . 
Juni ..... . 

13,22 
13,22 
13,22 
14,72 
14,85 
14,85 
14,85 
13,30 
11,14 
11,14 

11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 

11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11.1± 

l\Iannheim 

12,62 
12,62 
12,62 
14,02 
14,14 
14,14 
14,14 
12,67 
10,61 
10,61 

10,61 
10,61 
10,61 
10,61 
10,61 
10,61 

10,61 
10,61 
10,61 
10,61 
10,61 
10.61 

Küstenkohle7) b) 

Heilbronn3) 

14,85 
14,85 1 

15,136
) ' 

16,78 i 
16,92 
16,75 
16,72 
14.98 
12,66 
12,66 

12,66 
12,66 
12,66 

12,fi6 
12,66 

12,66 
12,66 
12,66 
12,6() 
12,()6 
12,66 

_I ____ H __ I_. 

4,31 
4,63 
4,64 
5,36 
4,93 
4,57 
4 36 
4,36 
4,36 
4,40 

4,41 
4,41 
4,41 
4.41 
4,41 
4,41 

4,41 
4,41 
4,41 
4,41 
4,41 
±.41 

4,75 
5,07 
5,08 
5,86 
5,44 
5,06 
4,83 
4,83 
4.83 
4,87 

4,88 
4,88 
4,88 
4,88 
4,88 
4,88 

4,88 
4,88 
4,88 
4,88 
4,88 
-!,88 

5,25 
5,57 
5,5/l 
6,45 
6,03 
5,62 
5,37 
5,87 
5,B7 
5,42 

5,43 
5,43 
5,43 
5,43 
5,43 
5,43 

5,4:3 
5,43 
5,43 
5,43 
5.-!3 

14,25 
14,25 
14,536) 

16,08 
16,21 
16.04 
16,01 
14,3-l 
12.13 
12,13 

12,13 
12,13 
12,13 
12,13 
1•> 13 
12:13 

12,13 
12,13 
12,13 
12,13 
12,13 
12.13 

12.00 I 

12,oo I 
13,32 
13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
12.J2 
10,+0 
11,04 

11,10 
11,10 
11,10 
11,10 
11,10 
11.10 

11,10 
11,10 
11.10 
11,10 
11,10 
11,10 

Jlerlin 

11,70 
11,70 
13,02 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 
12,15 
10,17 
10,82 

10,88 
10.88 
10,88 
10,R8 
10,88 
10,88 

10,88 
10,88 
10,88 
10.88 
10,88 
10,8ö 

Exportkoltle7) c) 

Zechengruppen des Ruhrgebiets 
l I II I III --

3,71 
4,12 
4,55 
4,66 
3,94 
3,65 
3,49 

3,49 
3,51 

3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 

3,52 
3,52 
3,25 
3,52 
:l,52 

Emtlen 

4,09 
4,50 
±,94 
5,08 
4,36 
4,0;; 
3.87 
3,87 
3,87 
3,90 

3,91 
3,91 
3,91 
3,91 
3,)1 
3,91 

3,01 
a,91 
3,91 
3,91 
3,91 
3,91 

4,50 
4,91 
5,35 
5,50 
4,78 
4,45 
4,25 
4,25 
4,25 
4,20 

4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,:!0 
4,:JO 
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8,60 
8,60 
8,60 
9,47 
9,90 
9,35 
8,96 
D.O.J 
9,05 
9,54 

9,70 
9,70 
9,70 

9,70 
9,70 

0,70 
9,70 
9,70 
0,70 
U.iO 
9.70 

Zechengruppen des Ruhtgebiets 
___ ___ l __ 

6,10 
6,10 
6,11 
7,20 
6,68 
tl,21 
5.93 
1>.03 
o,93 
5,98 

5,09 
5,99 
5,99 
5,99 

.s,nu 

Emden 

6,66 
6,66 
6,67 
7,87 
7,36 
6,86 
6,5:> 
tl,55 
fi.3.) 
6,60 

6,62 
6,62 
6,62 
6,62 
6,62 
6,62 

6,62 
6,62 
6 62 
6,62 
ti,ü2 
ü,ü2 

Bunkerkoltle7) d) 

7,30 
7,30 
7,31 
8,62 
8,12 
7,58 
7,24 
7 24 
7.2-l 
7,30 

7,32 
7,32 
7,32 
7,32 
7,32 
7,32 

7,32 
7,32 
7,32 
7.32 
7,32 

___j __ r__ I II ll1 

5,61 
5 61 
5:62 
6,63 
6,21 
5,70 
5,53 
5,53 
5,53 
5,58 

5 50 
s:sg 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 

5,59 
5,59 
3 59 
5,59 
5.50 
5.50 

6,12 
6,12 
6,13 
7,22 
6,81 
6,37 
6,03 
6,08 
6,08 
6,13 

6,15 
6,15 
6,15 
6,15 
6,15 
6,15 

6,15 
6,15 
6,15 
6,15 
ö,1J 
6,15 

6,70 
6,70 
6,71 
7,90 
7,50 
7,03 
6,71 
6,71 
6,71 
6,77 

6,70 
6,79 
6,79 
6,79 
6,79 
6,79 

6,79 
6,79 
6,79 
6,79 
ö 79 
6:79 

5* 



Ware - ------+ kohle') Ortskohle1
) 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

Steinkohle1) Braunkohlenbriketts Bunker- I I 
--------- ------'-------'-------------------------------- ---------

Ruhrgebiet Rhein-Ruhrhäfen Wesseling/Rh. 
Strecke von----+ 

nach---+ Bremen I Hannover I Ii- I Würzburg2) I Mannheim I Heilbronn2) I Karlsrnhe 
1,75 m Osthafen 

Frankfurt IWürzburg•) 
(Main') 

1955 D ......... . 
1956 D ........ . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... , 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D .. .. 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 

1964 Juh ....... . 
Aug ...... . 
Sept .... . 
Okt, ...... . 
Nov ....... . 
Dez. . .... . 

1965 Jan ... . 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mai .. . 
Juni. 

Ware 

6 66 
6,66 
6,66 
7,80 
7,88 
7,55 
7,21 
7,21 
7,21 
7,26 

7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 

7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7 28 
7:28 

8,44 
8,44 
8,44 
9,91 

10,02 
9,59 
9,16 
8,66 
il ''5 
8:82 

8.34 
8.34 
8.34 
8.34 
ö.34 
8,34 

8,34 
8,34 
8,34 
8,34 
8 34 
8:3-i 

Braunkohlenbriketts 

7,43 
7,43 
7,43 
8,73 
8,83 
8,46 
8,08 
8.08 
7,61 
7,67 

7.69 
7,69 
7,69 
7,69 
7,69 

7,69 
7,69 
7.69 
7.69 
7.6n 
7,60 

15,51 
15,51 
15,51 
17,33 
17,87 
17,32 
16,34 
16,11 
16,11 
16,22 

16,26 
16,26 
16,26 
16,26 
16.26 
16,26 

16,26 
16,26 
16,26 
16.26 
16.26 
16.26 

7,52 
7,52 
7,96 
8,56 
8,56 
8,20 
7,83 
7,26 
7.10 
7,15 

7,17 
7,17 
7.17 
7,17 
7.17 
7,17 

7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 

10,40 
10,40 
10,R6 
11,50 
11,50 
11,01 
10,52 

9,61 
9,59 
9,67 

9,63 
9,69 
9.69 
9,69 
!l.69 
1),69 

9,69 
9,69 
9.69 
9 69 
9,69 
!l.69 

Erze 

7,55 
7,55 
7,95 
8,50 
8,50 
8,H 
7,77 
7,20 
7,04 
7,10 

7,12 
7,12 
7,12 
7.12 
7,12 
7,12 

7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7.12 

' I 
9,73 
9,73 

10,55 
11,353) 

11,35 
10,71 
10,20 

9,54 
9,35 
9,43 

9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 

9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9.46 
\!,46 

von---+ __ 1\Iannhelm 1Heilbronn4) I Kehl 

nach---+ Mannheim Heilbronn2) Karlsruhc Strecke I I 

1955 D ........ .. 
1956 D ........ . 
1957 D ........ .. 
1958 D .•........ 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1961 D ........ .. 
1962 D ....... . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 

1964 Juli ...... .. 
Aug ....... . 
Sept, ...... . 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez. . ... . 

1965 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
lllärz 
April ...... . 
:\lai 
Juni ..... . 

6,21 
6,21 
6,34 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
0 51 
6.51 
6:51 

6,51 
6,51 
ö,fil 
6,51 
6,51 
6,51 

li,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

I 
8,39 . 

8,39 11. 

8,943) 

9,36 
9,36 
9,19 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
11,16 
V 16 
9:16 
9,16 
!l,16 

9,1G 
9,16 
9,16 
9,16 
9 10 
u:1ü 

7,63 
7,63 
7,80 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
R,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8.03 
8,03 

Dmtmund 

3,60 
4,17 
4,7:3 
5,14 
4,58 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
-!52 
4:52 
4,.):2 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
.J-,.):2. 

3,90 
4,48 
5,04 
5,45 
5,11 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,8-1 
4.84 

4.1H 
4,84 
4,84 
4,84 
4,M 
+.84 

2,75 
2 75 
2:75 
3,04 
3,07 
3,07 

3,07 
3.07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3.07 
3,07 
3,07 
3.07 

:3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

Duisburg-Ruhrort8) 

3,66 
3,66 I 
3,993) 

4,46 I 
4,40 
4,40 

4,40r 
4,40r 
4,45 
4,45 

4,43 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4.45 

4,45 
4,45 
4.45 

4,45 
4,45 

2,911 ) 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,8fi 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

8,97 
8,97 
!l,41 

10,02 
10,02 

9,59 
9,16 
8,53 
8,:36 
8,43 

8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8.45 
8,45 

8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8,45 

6,18 
6,18 
6,35 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6.57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,&7 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

9,06 
9,06 
9,25 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,77 
9,77 

9,77 
9,77 
9, 77 
9,77 
9,77 
9,77 

9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 

Mineralöl (in Tankschiffen) 
Bremen') 

Duislmrg-Ruhrort 
beladen über Küsten-Kanal und 
Wesel-Datt.- I Rhein-Herne­

Kanal 
leer über l\Jinden (Weser) 

14,20 
14.20 
15,12 

I 

I 
15,20 
15,2011) 

Il 
15,22 

I 
16,92 
16,90 
16,90 
16,90 

1 

1s,2o I 
15,20 
15,20 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16 90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15.20 

13,65 
13,65 
14,67 

III 
14,37 
14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

Ware Mineralöl (Iu Tank-;chiffen) Kies Blmskies') 
---------- -------------

Strecke von--===_ Bremen') Emmerich/Rh. 

nach---+ :\Innnheim___ -

über über 
Kil>ten-Kan. u. Wes.Dat.-Kan. Rh.-Herne-Kan. \ Wes.-Datt.-Kan. 

I 

Dortmund I Hannover I 

1955 D ........ . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1961 D ........ .. 
1962 D ......... . 
1963 D ........ .. 
1964 D . . . 

1964 Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ...... .. 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez •...... 

1965 J"an ... . 
Febr ....... . 
März ....... . 
April ...... . 
Mai .... . 
Juni ....... . 

I 
2tl,77 
28,75 
28,75 
28,75 

28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28, 7fi 
28,75 

28,75 
28,75 
2il,75 
28,75 
28,75 
28,75 

25,29 
26,20 
27,30 
27,71 
27,75 
27,7511) 

II 
25,92 1 

25,UO I 
25,\lO 
25,90 

25.90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

25,90 
25,90 
25,90 
2:>,90 
25,90 
25,90 

TII 
24,47 
24,45 
2-!,43 
24,45 

24,4.) 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 

24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 

20,1210) 
19,85 
19,85 
21,31 

I 
24.32 I 
24,30 

24,30 

24,30 
"4 <_)0 
24:3o 
24,30 
24,30 
24,30 

20,9010) 
20,50 
20,50 
21,83 

21,95 
21,9511 ) 

II I III 
21,87- I 20,67 
21,85 20,65 
2U>5 20,05 
21,85 20,65 

21,85 
21,8.) 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

20,65 
20,6:> 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 

24,30 
24,30 
24,30 
24,30 

24,30 
. 21,85 

21,85 

20,65 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 

Er!iuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 3U. 
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2,46 
2,46 
2,48 
3,05 
3,05 
3,05 

3,05 
3,10 
3.17 
3,17 

3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 

3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3 17 
3:17 

5,60 
5,60 
5,60 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5.82 
5,82 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
,.,82 

>2 
5,82 
5 82 
s:82 

Braun­
schweig 

6,28 
6,28 
6,28 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
0,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,5± 
6.54 

Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

I I
' Bmun-

Dortmund Hannover schwelg 

3,85 
4,00 
4,00 
4,47 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
-1,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 

6,55 
6,70 
6,70 
7,66 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7, 75 
7,75 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 

7,17 
7,32 
7,32 
8,37 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 



Ware --+ Bimskies1) 

Strecke 
Ladest. V allendar b. Brohl/Rh. 

nach-----+ Frankfurt/M. 3) 

I 
Heilbronn3 ) 

- Oberhafen 

1955 D .. 4,23 5,88 
1956 D ............ 4,43 6,12 
1957 D ............ 4,42 6,394 ) 

1958 D ............ 4,01 7,21 
1959 D ............ 4,95 7,28 
1960 D .... 4,95 7,11 
1961 D ......... 4,47 6,50 
1962 D ............ 4,31 I 6.31 
1963 D .... 4,34 6,34 
1964 D ............ 4,3-l 6,34 

1964 Juli ......... 4,34 6,34 
Aug. ........ 4,34 6,34 
Sept. ..... .. 4,34 6,34 
Okt. ........ 4,34 6,3-l 
Nov. ........ 4,34 6,3-l 
Dez. ........ 4,34 6,34 

1965 Jan .......... 4,34 6,34 
Febr .. ······ 4,34 6,34 
März . 4,34 6,34 
April ...... 4,34 6,34 
Mai '''' 4,34 6,34 
Juni . .. .. 4,34 6,34 

Ware 
unter 50 t I 50 t und mehr I 

Strecke 
von---+ 

nach-----+ l\Iannheim I 
1955 D ............ 8,00 I 7,00 I 

1956 D ....... ,, ... 8,00 7,00 I 
1957 D., .......... 8,00 7,00 I 

1958 D ............ 9,47 8,28 I 
1959 D .... , ...... , 9,60 8,40 
1960 D ............ 9,60 8,40 
1961 D ............ 9,60 8,40 
1962 D ........ 9,60 8,40 
1963 D ............ 9,60 8,40 
1964 D ... ........ 9,60 8,40 

1964 Juli ......... 9,60 8,40 
Aug. • • • 0 • • • • 9,60 8,40 
Sept. ····· .. 9,60 8,40 
Okt. ........ 9,60 8,40 
Nov. ........ 9,60 8.40 
Dez. ····· .. 9,60 8,40 

1965 Jan .......... 9,60 8,40 
Febr ... 9,60 8,40 
März ........ 9,60 8,40 
April ........ 9,60 8,40 
Mai ... ..... 9,60 8.40 
.Tnni ... 9,60 8,40 

Ware 
Güter klasse- I I II 

Strecke 
von------+ 
nach---> 

I 

1955 D ............ 12,80 12,50 
1956 D ............ 12,80 12,50 
1957 D ..... 13,89 13,70 
1958 D ............ 14,33 14,18 
1959 D ......... .. 14,33 14,18 
1960 D. .......... 14,33 14,18 
1961 D ............ 14,33 14,18 
1962 D • • • • • • 0 • • • 14,33 14,18 
1963 D ............ 14,33 14,18 
1964 D ........ ... 15,19 15,04 

1964 Juli ......... 15,27 15,12 
Aug. ........ 15,27 15.12 
Sept. ........ 15,27 15,12 
Okt. ........ 15.27 15,12 
Nov, ........ 15.27 15,12 
Dez. .... 15,27 15,12 

1965 Jan .... 15,27 15,12 
I 

Febr ......... 15,27 I 15,12 
l\Iärz ........ 15,27 15,12 
April ...... .. 15,27 15,12 
l\Iat 15,27 15,12 
Juni 15,27 15,12 

A. Binnenschilfahrt 
1. Frachtsätze 
in DM 1000 kg 

Salz1) 

Heilbronn2) 

Koln 
i 

Leverkosen oder 
Duisburg-Ruhr 

3,63 
I 

3,83 I 

3,63 i 3,83 
3,83') 4,034) 

4,26 4,46 
4,20 4,40 
4,11 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4.40 
4,335) 4,785) 

3,75 4,20 

3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 

3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3.75 4 20 
3,75 4,20 

I Borth/Rh. Heilbronn3) 

I Leverkosen Dni•burg· 
Ruhrort 

3.65 5,35 
3,65 5,35 
3,65 5,624) 

4,17 6,23 
4,11 6,19 
3,95 6,19 
3,95 6,19 
3,83 6.19 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

6,31 
3,RO 0,31 

i 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie') - Partien 

I 

I 

I 

I 
I 

unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I 
Rhein-Ruhr-Häfen 

Würzburg I Heilbronn I 
11,50 10,50 11,00 10,00 

I 
11,50 10,50 11,00 10,00 

I 11,50 10,50 11,204 ) 10,204) 

13,02 11,92 12,67 11,53 
13,20 12,10 12,85 11,70 
13,20 12,10 12,68 11,53 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

I 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13.20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12 65 11,50 
13.20 12,10 

I 

12,65 11,50 

! 
i I 

Normalgüter in Partien von 100 t 6 ) 

I III I IV I V 

Harnburg A) 

Berlin (nnterilalb) 

I 

J 

12,30 12,00 11,80 
12,30 12,00 11,80 
13,53 13,33 13,20 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14.03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,88 14,73 14,63 

14,96 14,81 14,71 

I 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 

I 14,96 14,81 14,71 

I 14 96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 

I 14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14.81 14,71 
14,96 14,81 14,71 

Edäuterungen bzw. Anmerkungen zn den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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Schnittholz 

Bremen 

Köln I Mannheim 

13,06 17,55 
13,06 17 55 
13,06 17,55 
15,03 19,82 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,1\l 20,01 

unter 50 t I 50 t und mehr 

Karlsruhe 

10,10 9,10 
10,10 9,10 
10,10 9,10 
11,43 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10.45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

I VI 

11,60 
11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

I 14,55 

I 14,63 
14,63 
14.63 
14,63 
14.63 
14,63 

14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 

6 



I 

Ware bzw. Güterklasse 

Getreide ........ .. ..... 

Steinkohle u. Braunkohlen-
brikctts .. .... . .. . ... 

Erz ...... ... . .. ····· 
Salz ······················· 

Güterklasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

S"hmttholz ..... . ...... 

Bimskies . . . . . . . . . . . . . .. 

Erzengnisse der eisenschaffen-
den Industrie • • • • • • • • 0 • • • 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

Guterklasse I 
II 

III 
IV 

Ware -----------7 

von------7 
Strecke 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

nach-

1958 Januar .. 

1959 September 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1960 Mai .................. . 

1961 Oktober ............... . 
November ......... . 
Dezember ... . 

1962 September ............ . 
Oktober ............... . 
November ............ . 
Dezember .............. . 

1963 Januar') ........... . 
Februar5 ) •••..•....•.... 

März .................. . 

November .............. . 
Dezember . . . . ....... . 

1964 Januar ................ . 
Februar ............... . 
März ................. . 

Juli ................. . 
August ................. . 
September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1965 Januar ................ . 
Februar ................ . 
März .................. . 

A. Binnenschüfahrt 

2. Schitlahrtsabgaben auf dem kanalisierten Main und Neckar 
Satze in DPf je 1000 kg 

Strecke Stichtag der Neufestsetzung 
--

von nach 1. 7. 1948 115. 2. 1951 115. 12. 195111. 11. 1953115. 5. 19571 J. 1. 1963 

Bremen - Heilbronn 

I 
I 

I 

56,00 
I 

56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 
Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

Rhein-Ruhrhafen -Frankfurt (lii) Osthafen 7,00 7,00 8,70 8,70 12,30 12,25 
- Würzburg 18,80 10,00 12,50 17,00 17,00 42,14 

Heilbronn - 11,20 22,40 28,001 ) 39,20 39,20 

Heilbronn - Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 2,24 22,40 28,00 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Dnisburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44,80 44,80 56,00 33,60 
33,60 33,60 33,60 33,60 39,20 33,60 
22,40 22,40 22,40 22,40 33,60 33,60 

Heilbronn - Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 44,80 56,00 67,20 

Ladestationen 
Vallendar-Brohl/Rh.-Frankfurt (lii) Oberhafen 5,20 5,20 5,20 7,80 7,00 9,20 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 11,20 22,40 25,76 

Rhein-Ruhrhafen -Würzbur!,( 
94,20 50,00 50,00 83,33 83,30 108,36 
84,78 45,00 45,00 75,00 75,00 108,36 
66,94 35,00 35,00 58,33 58,30 90,30 
47,10 25,00 25,00 41,66 50,00 90,30 

Rhein-Ruhrhafen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 89,60 120,00 100,80 
78,40 78,40 78,40 

I 

78,40 100,80 100,80 
67,20 67,20 67,20 67,20 78,40 84,00 
56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschitlahrt 

Durehschnltt.sprozentsiltze, um die sieh die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Kok• und Braunkohlenbriketts) Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr-Hilfen Niederrheinstationen Rhein-Ruhr- Stationen 

Oberrhein·, Main-. 
Braubach3 ) Lülsdorf3 ) Neckarstationen2 ) Rhein-, Jl!ain-, Neckarstationen2)4) 

(und umgekehrt) 

4,23 4,29 4,82 3,01 4,32 
3,41 5,65 4,11 

1,63 1,73 0,97 
0,38 0,05 

15,61 23,66 20,96 7,53 7,53 
0,05 0,27 0,11 
2,72 1,83 0,97 

15,93 15,55 14,12 12.85 12,85 
12,63 10,72 8,80 9,01 9,01 
14,45 21,12 15,36 1,95 1,95 

4,53 0,65 

33,33 60,00 48,00 
72,90 96,13 96,13 72,90 72,90 
34,00 66,67 50,67 
47,10 61,13 56,77 17,42 17,42 

0,65 3,23 1,2\) 

18,71 21,9J 11,61 
12,67 

1,29 

7,33 11,33 5,33 
57,42 71,61 63,23 36,77 36,77 
80,00 80,00 80,00 80,00 80,00 
46,45 23,64 20,91 37,42 37,42 

45,00 37,00 26,00 10,00 10,00 
80,00 76,00 70,67 80,00 80,00 
19,35 6,40 5,60 18,06 18,06 

2,00 5,33 2,00 
5,16 3,87 1,29 

50,32 56,77 43,23 21,29 21,29 
19,31 4,14 2,76 2,07 2,07 

6,45 1,29 

14,84 34,84 25,16 
31,61 61,29 44,52 
20,67 50,67 35,33 
13,55 26,45 20,65 
14,67 18,00 12,67 

1,94 

0,65 

1,29 

Erliluterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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B. Seesehiflahrt 
nordeuropäischen Hüstenschlllahrt (in Reisecharter) 

Ware ----->-1 

VOn---4 Brest Dünkirchen Fredericia/ I 
I 

nördlich I 
(Frankreich) Aarhus•) I 

Getreide1) 

Eibe Rotter· I 
dam4) 

Ölkuchen•) 

Eibe 

Route 

I 

Stettin/ I !Dänische I nordlieh IHelsingborgfjnordl.Ystad/ Eibe/ I I nördlich I Helsing-
naeh----> Eibe Danzig Eibe Häfen im Fredericia/ Ystad , Oskarshamn Weser/ Häfen im Fredericia/ Aarhus/ borg/Ystad 

___________ __._ ___ ----,-___ __._K_l._B_e_l_t5"'),_Aarhus3) (Schweden) Ems Kl. Belt5) Aarhus3) Aalborg6) (Schweden) 

sje1000kg I DMje1000kg ---- DMje1000kg -------

1956 D .......... . 
1957 D ......... .. 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D ......... .. 
1961 D ......... .. 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 

1962 I. Vj ....... .. 
II. Vj ....... . 
111. Vj ...... . 
IV. Vj ...... .. 

1963 I. Vj •........ 
II. Vj •....... 
111. Vj •...... 
IV. Vj ...... .. 

28.0 1 

17.3 
18.6 
18.11 

22.8 I 

18.10 19.8 
18.1 19 0 
19.10 22.4 

18.4 
17 3 
17.7 
19.0 

18.5 
19.3 
18 7 
22.11 

19.0 

21.7 

18.9 
26.8 

8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
6,38 
6,03 
6,52 

5,74 
5,18 

6,40 

6,75 
5,81 
6,88 
6,72 

1964 I. Vj ........ . 
II. Vj ...... . 
111. Vj.l3) •••• 

21.7 
21.2 

19.10 
23.6 I 

5,17 
4,78 
6,25 

Ware -----+1 Ölkuchen•) Grubenholz 

10,75 
7,88 
6,36 
7,15 
7,66 
7,10 
7,31 
7,39 

7,99 
7,35 
7,08 
6,83 

7,35 
6,55 
6,31 
9,31 

8,06 
7,08 
7,26 

------- -- ---- -Hamina/ lsüdl. Vester-
von----+ Eibe Björneborg vik/Y stad7) 

Route ____ (Finnland) (Schweden) 
nördl.Ystad/ 

nach---+ Oskarshamn britannien, Weser/ 
(Schweden) Ostküste l<Jms 

11,37 
7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,55 
7,77 
8,74 

8,29 
7,73 
7,42 
7,64 

11,77 
6,92 
7,32 
9,98 

7,66 
7,69 
7,33 

13,67 1 

7,75 
7,74 
8,22 
8,95 
8,08 
8,01 
9,09 

8,35 
7,92 
7,96 
7,80 

8,19 
7,70 
8,21 

11,38 

8,00 
7,88 
7,58 

13,32 
10,26 

7,54 
8,86 
9,77 
8,66 
8,89 
9,38 

9,32 
8,49 
8,42 
9,54 

8,45 
8,31 

11,40 

9,83 
9,32 
8,81 

12,13 
9,91 

10.91 
10,83 
12,21 
10,96 
11,45 
12,38 

11,29 
11,22 
11,56 
11,72 

13,05 
12,60 
11,09 
13,24 

11,38 

13.04 I' 12,47 

14,50 
9,50 
7,44 
9,08 
9,68 
8,25 
8,27 
8,77 

8,79 
8,08 
8,24 
7,97 

10,50 
7,54 
7,24 

10,39 

8,26 
8,79 

8,31 I 

I 
Schnittholz 

Hamina/Ejörneborg (Finnland) 

nie,derlo) I -Eibe/ I I 
Rhemcndhafen Ruhrhäf. Ems , Wescr , Flensburg 

DM/1 000 kg s/Fathom I s/Stand. I 

1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D •.......... 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 

1962 I. Vj ........ . 
II. Vj ....... . 
111. Vj •...... 
IV. Vj •....... 

1963 I. Vj ......... 
II. Vj •....... 
111. Vj •...... 
IV. Vj ....... . 

1964 I. Vj. . . . . .. 
II. Vj ...... . 
111. Vj.13) •••• 

16,15 
9,00 
9,16 

10,79 
ll,Ql 
10,27 
11,85 
11,39 

11,92 
11,34 
11,54 
12,44 

10,17 
10,36 
13,28 

11,06 
11,35 
10,44 

217.1 
183.6 
127.1 
146 6 
170.2 
158.9 
156.4 
182.1 

153.3 
156.4 

1583 

180.0 
185 0 
189.4 

174.0 
169.11 

84,00 
74,80 
74,56 

78,50 
73,21 
74,02 

75,01 
75,26 
74,67 

81,25 
77,10r 
77,20 

24o.o I 12o,19 I 144,10 ! 114,06 104,38 I 
205.6 1o2,86 14o,6o 1 98,69 1 94,67 
169 2 I 78,94 104,31 80,96 80,83 

99,18 ,I 

94,78 
81,99 I 

171.7 80,93 80,00 ! 82,43 
209.2 113,25 128,52 100,86 08,50 
212.2 90,74 129,41 98,83 05,71 
200.6 85,20 126,62 94,02 90,00 
227.6 102,55 125,94 105,73 99,81 

201.11 
207.4 
196.8 
196.1 

82,45 
88,54 
85.45 
84,38 

202.11 I 105,11 
230.7 ! 100,24 
229.11 100,74 
248.11 104,11 

218.1r : 97,03 
228.10 I' 105,1!1 

7 105,93 

I 

128,38 
126,87 
125,01 
126,23 

126,08 
126,47 
126,22 

129,94r 
129,65 
127,25 

91.27 
93,75 
93,28 
97,80 

94,30 
107,60 
107,08 
113,95 

I 

98,50r 
108,78r 
109,1± 

93,88 
88,90 
90,15 
87,06 

96,37 
97,97 

103,68 
101,23 

98,18 
102,10r 
106,15 

82,61 
91,70 

1

, 

91.24 
92,84 
98,75 1 

93,56 
90,22 
83,83 

103,75 

I 

99,01 
' !l7,31 

I 

96,50 
103,88 

109,3! 
99,12 

105,39 

l I 

13,51 I 
9,39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 
8,83 
9,83 

9,27 
8,84 
8,65 
8,55 

11,46 
8,42 
8,15 

11,84 

9,15 
9,45 
9,66 

14.09 1 

8,75 
9,81 

10,66 
11,50 
10,81 
10,73 
11,19 

10,80 
11,12 
10,34 
10,77 

13,14 
9,94 
9,43 

13,53 

11,62 
12,17 
11,79 

15,00 
11,25 

9,78 
11,03 
11,19 

9,96 
11,39 
11,38 

11,40 
11,88 
10,37 
11 91 

11,75 
9,88 

10,25 
13,89 

9,98 
11,21 
10,00 

1 Brahestad/ I Göteborg/ 
, Tornia Venersee 

__ (Finnland) (Schwedell)_ 

Großbritannien, 
OstkiJ.ste 

------------

s je Standard 

250.4 
216 0 
180 5 
187.4 
230.2 
222.6 
210.6 
246.9 

277.11 
245.9 
200.6r 
192.7r 
248.10 
240 8 
225.5 
253 9 

205.3 228.3 
215.0 230.6 
207.9 214.11 
214.3 229 5 

221.2 
247.2 
247.2 
271.6 

2341 
261.6 
255.6 
263 9 

238,10 251.1 
250.9 255.8 
255.6 

I 

nieder!. 
Rheinend· 

häfen9) 

hfi/Stand. 

92,42 
86,98 
71,13 
75,08 
86,91 
78,81 
75,38 
94,54 

72,38 
74,92 
75,25 
77,92 

86,29 
96,15 
97,26 
99,37 

84,65 
92,63r 
95,17 

Ware --------+ Schnittholz Kaolin11) Naturwerksteine 

-------- w;ti. y -;tadj,- s-;;-dl: T nö;;tl. I Stettin/ ----B-o-rn-h-ohn ---
Varberg Ystad (Schweden) Härnösand") I Danzig britannien, (Dänemark) häfen 

Route _ _ ___ (Schweden) 1 I (Schweden) _ Kanalküste (Dänemark) _____ _ 

Lysekil 
(Schweden) 

nach--->- Blbe/ - -- - I Lübeck/ 
Weser Ruhrhäfen , Rheinendhäfen9

) Ostküste Weser 
1
l•'lensburg _ __ Flensbur!!_ 

iY:::e,:eit _..: --- Dl\I je Standard hfl je ·- s je Standard - --- - -- - je 

1956 D ......... . 
1957 D .......... . 
1958 D ......... .. 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D ......... .. 

1962 I. Vj ........ . 
II. Vj ....... . 
Ill. Vj ...... . 
IV. Vj •....... 

1963 I. Vj •........ 
II. Vj ....... . 
111. Vj •...... 
IV. Vj •....... 

1964 I. Vj •........ 
II. Vj ....... . 
111. VJ.13) •••• 

79,29 
71,00 
65,10 
67,70 
72,94 
73,68 
73,81 
76,84 

73,78 
75,00 
74,54 

77,05 
73,00 
79,88 

76,92 
76,00 

107,63 
101,92 

92,18 
99,61 

103,68 
93,98 
94,24 

96,13 
92,04 
93,41 
95,05 

93,81 
93,91 
94,86 
94,38 

94,52r 
100,38 
101,80 

64,19 
60,00 

79,69 
82,80 
79,47 
86,99 

80,33 
83,46 

76,33 

78,83 
83,89 
90,88 
94,36 

82,86 
86,11 
90,39 

91,08 
90,10 
70,64 
70,83 
98,10 
86,50 
80,46 

100,69 

79,56 
77,81 
83,03 
81,43 

95,17 
98,42 

100,16 
109,01 

90,02 
94,29 
97,81 

251.7 
209.4 
1816 
182.8 
229.2 
223 2 
20211 
243.0 

196.7 
205.3 
201.0 
208.9 

213.8 
242.3 
243.1 
272.11 

235.8 
247.2 
254.6 

168.7 
131.4 
127.1 
138.8 
156.6 
146.7 
145 9 
180.6 

125.4 
146.0 
149 6 
162.4 

157.8 
174.5 
182.2 
207.10 

135.4 
170.10 
194.5 
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20,ül 
15,19 
13,45 
14,69 
16,26 
15,31 
14,23 
16,10 

14,35 
14,19 
14,01 
14,44 

16,21 
15,64 
15,68 
16,86 

14,86 
14,85 
14,76 

9,22 
9,00 
7,67 
7,68 
8,47 
9,02 
8,60 
9,68 

7,96 
8,33 
8,93 
9,17 

9,00 
8,62 

10,44 
10,21 

8,73 
9,25 
9,52 

6,75 

6,90 
7,41 
6,41 

7,55 
6,44 
7,33 
8,02 

5,90 ' 
6,64 
7,00 

9,38 
9,73 

7,00 
6,21 
6,50 
5,25 
6,08 
6,25 

6,07 
6,00 
6,15 

6,29 
6,25 
6,25 

6,25 
6,25 
6,25 

10,19 
9,92 
9,04 
8,65 
9,10 
9,42 
8,93 
9,26 

8,42 
8,83 
9,43 
8,89 

8,06 
8,93 

10,22 
9,83 

8,24 
8,95 
9,13 

6* 

9,35 
9,00 
8,41 
8,42 
9,49 
7,82 
8,03 
7,23 

7,38 
8,47 

7,07 

8,57 

6,94 



B. Seeschiffahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Kustenschiffahrt (in Reisccharter) 

Ware----> Kiesel, Schotter, Splitt Sand Salz Schlacke') Schrott•) Steinkohle 

--- ·---- I Danische I nördlich I Varb;g/-
-

von -----> ) Häfen im Fredericia/ häfen 1 Karlshamn (Schwed.) Antwerpen 
Route______ . · Kl. Belt3

) (Danenl)_l _____ _ 

h
-----> Lübeck/ I E I Lubeck/ -Hamina/ 

nac Flensburg lbe Flensburg Bjorneborg 
______ _____ _ ____________________ 

DM je 1000 kg s/1000 kg 

1956 D .. . 
1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 

1962 I. Vj. 
II. VJ .... . 
III. Vj ... . 
IV. Vj ... . 

1963 I. Vj. 
II. Vj •.... 
III. Vj •... 
IV. Vj •... 

1964 I. Vj ..... . 
II. Vj ... . 
III. VJ.13). 

Ware----> 

6,67 

5,96 
6,18 
6,01 
5,58 
6,57 

5,70 
5,20 
5,70 
5,73 

6,83 
6,54 
6,61 
6,42 

4,69r 

5,41 
5,19 
5,40 
5,66 
5,48 
5,97 

5,57 
4,96 
5,28 
6,10 

5,90 
5,30 
6,19 
6,46 

5 48 
üu 
5,47 

: 

5 50 
4:99 
5,64 
5,78 
5,61 
5,90 

5,43 
5,34 
5,54 
0,13 

5,37 
5 95 
6:37 

5,53 
5,31 
6,25 

5,00 
4,80 
5,57 
6,81 
7,19 

6,75 
7,27 
6,76 

6,95 
7,53 
7,39 

5,92 
6,11 
7,57 

Steinkohle 

I 

7,88 
7,81 
7,81 
7,21 
7,37 
7,91 
7,62 
8,51 

6,14 
7,37 
7,76 
8,23 

8,01 
8,77 
8,94 

7,89 
7,56 
8,24 

7,50 

7,22 
6,15 
6,26 
6,42 
6,36 
6,91 

6,20 
6,43 
6,30 
6,49 

6,62 
7,26 
7,34 

6,94 
6,86 
7,15 

15.2 
16.4 
17.0 
14.6 
16.1 

14.5 
14.2 
14.11 

15.2 
14.11 
18.8 

14.6 
15.2 

Lübeck Rotter· , Aarbus und Stcttin/ 
dam5) ' südlich davon') Danzig 

---- Eibe Elb:-

(Schwed.)6) Ruhrhäfen 

skr/1 000 kg 000 kgl 
I 

17,83 
16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
14,23 
13,24 
13,21 

13,37 
12,99 
13,35 

12,54 
12,58 
14,51 

12,59 
12,78 

7,00 
7,11 
7,18 

7,11 
7,14 
7,10 

6,92 I 
7,12 
7,27 I 

7,33 I 

7,18 
7,21 

Koks') 

5,98 
5,49 
5,83 

5,47 
4,96 
5,30 
6,21 

5,65 
5,18 
5,94 
6,50 

5,53 
4,83 
5,60 

DM je 1000kg 

18,05 
16,53 

13,42 
14,26 
13,95 
14,28 
15,54 

13,62 
13,83 

15,94 

13,48 
15,51 
17,98 

14,37 
13,27r 
15,91 

9,30 
9,27 

10,68 
10,25 
10,26 
12,19 

10,04 
9,98 

10,57 
10,47 

11,99 
11,65 
11,79 
13,35 

11,08 
11,41 
11,97 

-------1-------------- ------ -··---- ··--
von_____...... St tt' /D . I Großbritannien Weser/Ems IRotterdamj Elb 

Route ____ 
1
_ _ ___ e anzlg _ I__ Ostküste I Wales Hamburg j e 

I ktrhus u.l Hmnina( I En>err- ---1 ----Aarhu_s_l_ Varbergf-1 Hamlna/'- Aarhus-1 nördlich 
nach---> Flensburg sudl. d:w. Vaasa Weser/ I ARnoltstteerrdd./. und südlich Oskarshamn Stockholm6) Vaasa I u. sudlieh Aarhus/ 

(Dän.)') (Finnl.) , Ems • davon') (Schweden) 1 (Finnland) davon') Aalborg11
) 

sle1000kg -- skrJe1000kg 

1956 D ...... . 
1957 D .. . 
1958D ....... , 
1959 D . , .. , .. . 
1960 D ....... . 
1961 D ...... .. 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 

1962 I. VJ •... , . 
II. Vj •.... 
III. Vj •... 
IV. Vj .... . 

1963 I. Vj ... , .. 
II. Vj •... , 
III. Vj ... . 
IV. Vj .... . 

19(J.1 I. Vj .. 
II. Vj .... 
III. Vj.13) 

Ware---_,. 

8,43 
8,72 

10,15 
9,50 
8,99 

10,94 

8,74 
8,83 
9,05 
9,35 

10,48 
10,68 
10,91 
11,54 

11,10 
10,34 
10,73 

21,99 
20,40 
19,50 
22,69 

17,27 
16,15 
20,79 

Koks8) 

18.4 
16.6 
16o9 
20o8 

18o5 
15.11 
17.8 

1708 
16o10 
16o6 
21.2 

17.5 
16010 
17o3 

19o5 
17,9 
18.0 

15.5 
17.1 
17.7 

Briketts12) Kalidüngemittel 

21.10 

22.11 

17,98 
15,36 
16,02 

20.6 
20.4 
21.1 

Eisen und Stahl 

I 

23.9 
19o6 
19.7 
24o1 

20.1 
18o3 
20o9 

24o2 
21.5 
20o8 
22.3 

22o2 
19o9 
21.0 

---

1 I 

GroD-
----

I 
Rhein· 

von -----> Eibe Lübeck britannien, 
Route ____ _ _ ___ _ 

Varbergf I Aarbus I 
nach-----> Oskarshamn no sudlieh Däne-

(Schwedcn) davon') mark
10

) 

sje-1000kg --

1956 D o ... o o o o 
1957 D .. . 
1958 D o .... o o. 
1959 D ...... 0. 
1960 D o. o. o .. . 
1961 D ... 0 0 .. 0 
1962 D ..... o o. 
1963 D ... o. o o. 

1962 I. Vj. o o ... 
Ho Vj •... o 
III. Vj •. o o 

IV. Vj .. oo• 

1963 I. Vj. o o o o o 
II. Vj •.. oo 
III. Vjo o o o 
IV. Vj .. ooo 

1964 I. Vj .... o. 
Ilo Vjo o oo 
III. Vj.13). 

17,07 
12,il1 
11,84 
14,67 
15,76 
13,63 
14,12 
15,58 

14,72 
13,17 
13,43 
15,17 

14,32 
14,95 
17,48 

15,40 

14,92 

I 

I 

I 

I 

I 

22.0 
14.11 
18.0 
16o7 
19o10 
20.6 
18o1 
21.0 

I 17.8 

1907 

23o6 
18o10 
18o5 
23.3 

20o11 
15.10 

37.\l 
24o6 
20.2 
21.6 
27o7 
27o8 
25.6 
32o2 

26o0 
24.4 
25o6 
26o2 

30o2 
29o3 
30o9 
38 6 

31.2 
2üo10 
2607 

Wismar/ 
Stralsund Elbc/Weser/Ems Antwerpen/Gent/Rotterdam häfen7

)/ 

Ruhrhäfen: 
Elbe/Weser/Ems 

Aarbus und 
sudlieh davon4) 

dkr je 1000 kg 

17,29 
14,20 
13,56 
15,67 
18,61 
17,30 
16,72 
20,42 

16,72 
14,85 
16,37 
18,96 

24,17 
18,68 
18,22 
21,27 

17,69 

19,67 

23,87 
17,84 
17,50 
18,93 
20,39 
19,30 
19,48 
22,50 

19,08 
18,75 
20,45 
19,39 

22,67 
21,02 
21,50 
24,83 

20,29 
19,35 
20,99 

Yarbergj - I StromstTI Trelleborgji-Aarhns und --,-Ströiil.stadt] 
Karlshamn u. südlich 1\Ialmo Stockholmj südlich davon') 1\Ialmö 
(Schweden) davon4) (Schweden) (Schweden) 

kg - skr je 1000 kg I DM je 1000 kg 

21,60 
17,86 
16,55 
16,67 
19,23 
17,33 
18,12 
22,67 

15,67 

19,26 
18,67 

25,07 
20,42 
20,84 
23,00 

18,06 
18,65 
20,03 

26.2 
2308 
17o9 
19.9 
21.1 
19o9 
19.10 
23o4 

21.0 
19.1 
19o0 
20o3 

23o1 
21.11 
20o6 
27o8 

21.8 
20o9 
21.0 

I 

20,00 
14,75 
13,35 
13,89 
15,&2 
14,88 
14,50 
16,96 

15,99 
13,54 
13,13 
15,35 

15,48 
15,75 
15,18 
21,43 

15,98 
14,31 
15,89 

20,40 
15,94 
12,35 
13,23 
16,17 
14,42 
14,44 
18,03 

16,13 
12,87 
13,37 
15,39 

16,53 
15,18 
22,06 

17,56 
15,19 
15,32 

19,83 

19,75 
16,39 
18,17 
19,11 
19,04 
18,87 

18,29 
18,66 
20,44 
18,75 

20,33 I 
19,24 
19,73 I 
17,16 

18,41 
18,21r , 
19,03 

10,50 I 

13,00 
9,17 
9,35 
9,01 
8,51 
8,83 

8,51 
8,58 
8,46 
8,50 

9,36 
8,44 
8,31 
9,55 

8,71 
8,62 
9,23 

10,00 

10,00 
9,88 
8,84 
8,91 

10,25 

8,66 
9,09 
9,12 
8,79 

9,67 
9,96 

11,61 

9,36 
9,62 
9,76 
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B. Seeschiffahrt 

2. Frachtralen der tlberseeschillahri1) (in Reiser.barier) 

Ware ------+ Getreide 
----------------------------.-----------------------,--------------.----------------------------------------

von----+ Große t>een St. Lawrence USNH US-Golf Nord-Paziflk2) 

nach---------+ UK Antw.f UK Antw./Rttd./ Antw./ UK Antw.l UK Antw./ Japan') UK Antw./ Route 1 I 1 I I I I 
---------l------ci __ H_bg"--. _________ Am_st. ; Hhg. ______ , __ -I ____ , _ _:H=-:_bg"-.--''---- ______ ___!_ ___ H_b-'g'-.--

Währung -----+ s I $ s $ s $ s $ s I $ 

Mengeneinheit---+ 

1956 D ........ .. 
1957 D ...... , .. . 
1958 D ........ .. 
1959 D ... . 
1960 D ........ .. 
1961 D •....... 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D . - .... . 

1964 Juli _ ..... .. 
Aug ........ . 
Sept ...... .. 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez. _ ..... . 

1965 Jan •........ 
Febr ....... . 
J\Iärz ...... . 
April.,, ... . 

.... . 
Juni ..... . 

Ware 

von----+ 

nach-----)> 

Währg./Mengeneinh. --+ 

1956 D ......... . 
1957 D ....... , .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D •......... 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
196-! D ...... _ .. . 

1964 Juli ...... .. 
Aug. _. _ ... . 
St•pt. 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1966 Jan .... . 
Febr ....... . 
März . _ .... . 
April ...... . 
1Iai _. 
Juni ....... . 

92.10 
79.1 
82.4 
83.0 
65.11 
68.11 
68.10 

72.8 
55.8 
72.2 
73.0 

85.6 
87.6 
71.3 
66 5 
71.0 

9,57 
8,16 
9,42 
7,75 
8,H 
8,86 

7,60 
8,83 

9,27 
9,65 

9,50 

8.05 
8.75 

La Plata 5) 

UK 

153.6 
98.6 
58.2 
63.6 
68.4 
70.5 
67.4 
78.8 
83.8 

79.8 
78.1 
80.0 
88.9 
90,0 
86.1r 

87.1 I 
88.7 
89.10 
91.0 

I 
99.5 

145.11 
91.11 
51.3 
57.7 
61.1 
66.2 
61.9 
74.6 
77.0 

70.2 
74.2 
74.2 
77.4 
81.8 
82.4 

75.0 
76.7 
79.0 
81.0 
79.7 
78.4 

89.4 
60.4 
40.11 
40.2 
42.6 
45.10 
35.8 
41.2 
41.1 

34.8 
35.8 
40.0 
46.8 
51.11 

49.8r 
48.10 
46.11 
47.11 
H.11 

138.11 
96.3 
54.7 
59.1 
62.9 
65.11 
59.6 
78.0 
83.10 

78.8 
78.11 
78.11 
83 2 
85.2 
84.10 

86.2 
9·1.10 
83.3 
89.3 
78.7 
85.9 

10,90 
6,29 
4,15 
3.99 
3,85 
3,89 
3.03 
4.90 
4,39 

3,67 

3.84 
4,86 
5,68 
6,50 

5,65 
4,38 
4,70 
4,46 
4,38 
4,35 

West-

171.1 
110.10 

63.3 
72.8 
74.9 
73.5 
ß-!.10 
76.5 
75.3 

70.0 

77.6 
77.6 
75.0 
75.0 

76.3 
76.3 
818 
80.0 
92.0 
00.0 

je 2240 lb• 

10,61 
5,72 
4,85 
4,42 
4,04 
4,H 
3.48 
5,01 
4,49 

3,92 
4.06 
4,09 
4,86 
6,18 

5,65 

4,71 
4,61 
4,71 
4,35 

Getreide 

103.6 
66.5 
42.0 
46.8 
43.2 
46.7 
35.1 
41.3 
42.4 

37.8 
37.11 
4\l 6 
52.8 
42.11 

50.5 
53.6 
48.5 
44 2 
-17.6 

I Ost- I Full Range 
Australien 

s je 2240 lbs 

176.3 
119.9 

73.1 
81.2 
84.3 
84.2 
75.0 
84.10 
83.8 

77.11 

83.4 
86 0 
85.6 
85.0 

86.3 
86.3 
93.8 
90.0 
91.3 
98.6 

173.0 
11-!.4 
67.4 
77.10 
80.9 
79.2 
70.7 
S:J.7 
81.8 

77.4 

82.6 
85 3 
82.6 
80.0 

81.3 
81.3 
89.5 
86.8 
01.:) 
1)6.1 

11,76 
8,23 
4,40 
4,92 
4,95 
5.41 
4,06 
4.53 
5,73 

!l,H2 
6,07 
5,25 

5,69 
5,70 
5,69 

115.8 
78.ll 
4fi.9 
49.5 
53.1 
56.5 
40.5 
51.11 
51.0 

42.10 
41.3 

616 
50.0 

54.8 
66.3 
55.8 

57.6 
54.2 

Südafrik:t 

126.7 
93.7 
54.0 
60.4 
62.5 
62.8 
52.5 
61.11 
59.7 

57.3 
59.2 
54.4 

60.10 
57.8 

65.0 
61.6 
57.6 
58.9 

50.8 

87.8 
48.8 
49.3 
61.3 
56.8 
45.11 
511.10 
53.2 

14,02 
9,50 
4,95 
4,86 
4,75 
5,36 
4,39 
5,ii9 
5,26 

4,48 
5,09 
5,33 
6.04 
6,63 
5,61 

6,40 
5,25 
5,25 
5,13 
4,64 
5,46 

Antw.f 
Hbg.') 

81.5 
59.2 
30.2 
38.3 
38.4 
40.4 
33.5 
36.11 
37.6 

40.2 

21,92 
16,43 
8,37 
8,41 
9,38 

10,86 
7,88 

10,27 

9,43 
9,99 

10.37 
11,47 

10,8:\ 

11,61 
11,95 
11,85 
10,53 
10,M 
11,70 

Kopra 

Antw./ 
Hbg.7) 

$je eu ft 

0.41 
0,26 
0,15 
0,17 
0,18 
0,16 
0,15 
0,19 
0,20 

0,18 
0,20 
0,23 
0,21 
0,21 
0,21 

0,25 
0,23 

0,24 
0,26 

I 

II 

56.9 
59.10 
59.2 

---6,814) 

6,17 
7,44 
7,86 

7,35 
7.40 
7,50 
7,32 

8,25 
8,00 

Esparto 

18,17 
10,53 

7,06 
7,09 
7,37 
6,07 
6,88 
7,69 
7,82 

7,69 

7,13 
8,75 

Zucker 

Algerien Kuba6 ) 

UK 

s je 2240 lbs 

126.1 
110.9 

80.11 
79.4 
81.2 
81.8 
81.0 
8fi.2 
93.5 

92.6 
90.0 
00.0 
90.0 

102.6 
92.6 

92.6 
90.0 
00.8 
90.0 

97.6 

105.11 
97.1 
40.7 
39.8 
52.4 
57.6 
40.8 
68.5 
68.4 

78.0 

Ware _____ __,. Eisen- und 
Fischmehl. __ s_c_h_w_e_fe_lk_i_es __________ 

1 
__ s_c_h_w_e_fe_I_

1 
__ A_p_a_ti_t_

1
Manganerze 

Kuba6
) I Q.ueensland8

) I Mauritius Peru 

Zucker 

Huelva US-Golf Murmansk Vitoria 

------- ---------c------------.--------,--------l--------1-------:------ --------------- --------1------1-------

l_uK _ I ___ u_K __ __ UK 

Route 

nach ---------+ 
Antw.f 
Hbg.7) 

----------
Währg./Mengeneinh. --+ 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D ........ . 
1962 D ......... . 
1963 D ....... .. 
1964 D ........ . 

1964 Juli _ . _ .... . 
Aug •....... 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov •...•... 
Dez •....... 

1965 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

112.0 
104.2 

37.3 
39.11 
47.10 
57.6 
46.5 
64.3 
71.1 

73.0 

s je 2240 lbs 

214.810} 223.610 ) 

76.11 i 75.3 
92.3 89.9 
90.1 ,i 87.7 
93.0 90.6 
83.10 81.4 
97.2 94,8 
92.5 89.11 

92.6 

100.0 

100.0 
102.6 

100.0 
101.8 
112.6 

97.6 

97.6 
100.0 

97.6 
99.2 

135.1 
74.2 
58.7 
62.11 
63.10 
65.7 
57.3 
79.4 
73.1 

70.0 
70.0 
70.0 
72.10 
75.0 

76.7 

$je CU. ft. 9) 

0,14 
0,15 
0,20 

0,20 
0,19 
0,19 

0,21 
0,23 
0,24 

0,26 

58.9 
44.9 
26.9 
26.3 
26.6 
:26.7 
23.2 
27.1 
32.1 

33.6 

35.0 

36.6 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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I 

I 

56.2 
46.7 
36.3 
34.1 
35.7 

27.3 
23.0 

Antw. Rttd. 

43.7 
35_5 
22.9 
25.9 
24.11 
22.5 
20.10 
25.5 
28.11 

31.0 

26.0 

s je 2240 lbs 

41.9 
31.8 
23.2 
24.6 
23.9 
21.10 
21.3 
25.0 
26.0 

26.0 

UK 

112.9 
96.5 
49.6 
47.10 
49.2 

41.6 
52.7 
60.2 

60.10 

57.7 

65.0 
67.6 

57.6 
63.2 
60.5 
67.6 

67.10 

Lübeck­
Stettin 

48.10 
44.2 
20.7 
20.6 
21.11 
21.2 
20.2 
22.9 
22.6 

23.0 

22.3 
22.0 

Antw./ 
Hbg.7) 

107.8 
77.10 
39.4 
41.1 
44.11 
43.11 
34.2 
36.8 
32.8 

31.0 
31.11 

34.3 
35.3 
33.5 

36.11 
41.6 
37.5 
34.0 
45.8 
41.8 



B. Seeschiffahrt 

'' Frachtraten der Überseesehiffahrt') (in Rmsee!Htrter) 

Ware noch. Etsen- nnd l\langanerze Zinkkonz. Kohle 

I' 2 I I }farn>agoa Mosambik Luanda ) Conakry Melilla Poti Port Pirie Hampton Roads 
Route Kan.f 

Antw./Hbg.') I Polen Antw./Hbg. 3) Le Havre/ Nordd. 
Häfen I 

Rotter· I West- I Japan I Rio de 
dam italien Janeiro 

1

----'---------1 
Währg./Mengeneinb.->-

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D 
1960 D ........ . 
1961 D .. __ .. . 
1962 D ........ .. 
19n3 D ......... _ 
1964 D ........ .. 

196+ Juli ... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt. 
Nov ...... _. 
Dez ... _. _ 

1965 Jan ..... . 
Febr .. _. 
lllärz .. 
Aprll ....... 
l\Iai 
Juni . .... . 

Ware 

von-----+ 

122.8 
77.3 
41.1 
40.8 
45.11 
42.10 

37.7 
41.1 

38.7 
40.3 
39.7 
40.1 
45.3 
45.7 

41.6 
42.0 
55.0 

57.5 
50.1 

115.6 
69.2 
45.2 
449 
45.4 
41.10 
34.0 
:17 2 
40.6 

40.0 
3'1.0 
37.6 

42.3 

43.5 

noch: Kohle 

Danzig/Stcttin 

36.1 
30.4 
31.2 
35.3 

32.3 
32.6 

33.0 

36.9 

Wales 

72.6 
62.9 

30.2 
29.2 
26.7 

11 
2!i.\l 
20.4 

27.2 

20.3 

28.11 

34.0 
:H.\l 

s je lbs 

40.1 
36.9 
18.9 
18.5 
17.11 
17.f> 
1511 
19.0 
20.1 

Hl.6 

66.9 

29.9 
30.1 
31.2 
32.3 
24.6 
27.il 
25.10 

25.3 
25.0 
26.0 
26.0 

186.0 
147.11 

74.0 
91.10 

100.0 
86.9 
75.8 
95.1 
86.7 

88.2 
no.o 
88.9 
87.6 

92.6r 

96.11 

100.0 

Erdöl, roh 

78.0 
53.1 
25.8 
24.10 
27.5 
30.1 

28.11 
27.0 

24.0 
25.4 
23.11 
26 0 
28.11 

20.6 
38.0 
29.6 
30 0 
32.6 

77.2 
51.11 
U2 
23.0 
26.2 
27.4 

27.3 
24.6 

:22.6 
24 1 
21.11 

26.5 
27,7 

27.8 
30.2 
27.7 
30.11 
29.6 
26.6 

Persischer Golf 
Route 

Karibische See I 

i Nordd. I 
Tfflfen 

US-Golf I 
I 

nach_____,_ 

1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ __ 
1959 ]) ........ .. 
1960 D ••........ 
1\l61 ]) ...... . 
1962 D ........ .. 

D .... _ .. .. 
1964 D ....... . 

19ü± Juli ..... . 
Ang ...... . 
Sept, ... . 
Okt. . .... _ 
Nov .... ... . 
Dez. . ... . 

1965 Jan ........ . 
Febr ....... . 
Marz ...... . 
April ...... . 
;llai 
Juni ....... . 

Ware 

Portugal Westitalien 1!K 

28.10 l 
30.9 

35.11 ! 

30.2 
31.0 
34.2 i 

34,3 
33.0 

34.3 

34.3 

46.2 
20.5 
22.0 
25.3 
25.2 
30.4 

3.).5 
33.8 

32.6 

81.0 

Düngemittel 

37.11 
35.2 
23.8 
24.8 
24.1 
24.5 
21.7 
39.2 
37.0 

68.7 
52.10 
15.10 
15.10 
14.8 
13.11 
1;, ß 
211 11 
19.2 

13.3 
14.4 
17.1 
18.10 
18.4 

2.1.0 
19.10 
1\J 5 
14.2 

l:J.7 I 17.0 

I 

Grubenholz 
--

73.4 
60.1 
16.11 
16.8 
15.7 
1-!.lU 
16 ü 
22.3 
10.11 

12.9 
15.2 
17.2 
1\1.11 
19.5 
29.6 : 

l 
24.0 

20.8 ll' 1011 
15.1 
13.5 

I' Nordd. 

1

., l'K 1 Nordd. 
Hafen I Häfen 

s je 22-!0 lbs 

95.4 
64.5 
20.5 
23.1 
20.0 
18.7 
:22,;) 
33.2 

42.3 

99.11 
1"7.2 
21.5 
24.2 
20.1 
17.4 

35.3 

146.6 
127.9 

30.1 
27.3 
29.3 
26.11 
30.10 

33.8 

26.8 
30.4 

34.11 
36.10 
49.10 

30.2 
38.9 
28 0 
24.1 
23.5 
23.9 

152.0 
119.1 

31.2 
27.6 
30.3 
21.8 

34.9 

27.5 
30.9 
26.7 
36.1 
37.9 
51.8 

41.0 
40.1 
20.10 
25.0 
U.2 
24.9 

Schnitt- und Banholz 

von- Antw./ I' Antw./ Ost- I Archan- Nord-Pazifik I Archan-
Hbg.3) llbg.3) Kanada') grlsk") gelsk4 ) 

Honte 

Große Seen 

- - nach=---> Alexandria I t:K - ECUK UK . ECUK 

$];2uo lbsjs je 22-lo lbs s je Fathom . fie 2240 2240 lbsl s J;'sta,;d;,d --- -

1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D 
1962 D ......... . 
1!163 D ........ .. 
1964 D ......... . 

1964 Juli ..... . 
Aug .. _ .... . 
Sept ...... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1965 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
lVJ.arz ....... . 
April , ..... . 
Mai ....... . 
Juni ....... . 

ß2,6 
46.5 
:21:),6 
:1.),0 

ar,,5 
30 ]() 
411.0 
37,8 

39,0 

3U,O 

154.7 

59.7 
58.0 
59.10 
65.1 
ii9.11 
G2.-l 
62.10 

03.0 

76.11 
82.0 
84.6 

320.11 
304.4 
187.2 
171.3 
185.0 

217.8 

287.5 
268.9 
189.6 
175.0 
104.10 

198.4 
216.o 
225.0 

225.0 

97.6 
76.2 
81.8 
84.11 
90.6 
77.11 
94.11 

102.11 

98.5 

105.3 
112.6 

111.3 
113.0 

30,51 
1 !1,2-1 
12.08 
12,06 
13,61 
13.29 
12.00 

15,36 

17,53 

17,00 
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344.7 

221.6 
220.7 
237.1 
260.6 

26+ 10 
252.6 

255.0 

10,55 
10,71 

7,50 
9,45 

9,14 

10,37 
19·24 

1,18 
u 67 

10,69 

10,84 
10,84 

11,52 
7,90 
3,97 
3,80 
4,14 
4,25 
3,61 
4,83 
4,45 

4,17 
4,15 
4,1± 

5,41 
4,50 

4,62 
4,94 
4,48 
4,83 
4,99 
5,05 

$je 2240 lbs 

19,90 
15,71 

7,60 
7,76 
8,35 
9,02 
6,5;; 
7,18 
7,32 

7,25 
7,17 
7,03 
7 51 
8;16 
7,98 

8,31 
8,80 
8,26 
8,18 
8,23 
8,40 

Rohphosphat 

11,35 
8,02 
4,95 
5,25 
5,30 
6,32 
5,06 
7,44 
8,11 

7,43 
7,46 
7,30 
3,68 
7,75 
7,63 

8,25 
7,85 
7,50 
8,44 
7,90 

1 CaRablanca I Sfax US-Golf 

UK 

107.6 
90.7 
46.11 
47.11 
49.4 
51.10 
44.9 

55.6 

62.6 

60.0 

Schrott 

39.9 
27.6 
19.8 
19.9 
20.4 
20.5 
18.9 
21.0 
22.8 

21.3 
20.6 

20.9 

USNH 

44.0 
32.0 
20.6 
20 4 
20.10 
20.9 
20.0 
19.9 
27.6 

28.0 

29.0 
29.0 

30.3 

AutwJ I 
Rttd./ __ Japan'> __ 

A_lllst. 5 ) 

Sie 2240 lbs 

17,70 
12,28 

6,07 
6,04 
6,61 
7.32 
5,26 

7,82 

8,05 

10,00 
8,42 

6,47 
6,42 
7,08 
7,56 
6.08 
7,52 
8,28 

7,74 
7,63 
7,79 
8,05 

9,07 

9,12 
9,02 
8,96 

U,32 
9,74 

10,33 
11,08 
13,72 
10,44 
12,28 
12,76 

12,10 
12,74 
12,56 
13,43 
13,77 
13,26 

13,23 
13,24 
13,48 
13,36 
13.02 
14,08 



C. Scbillahrtsindices 

I. Indices der Seetrachtraten 

Land-----+ Bundesrepublik Deutschland 

Berechnende Bundesministerium für Verkehr, DieWelt"1) 

"Hamburg 

Einsatzart- Linienfahrt 

I 
Tramp- I Tnnker- -Tramp­

fahrt fahrt fahrt 
Reise­

Reiseeharter charter 

Niederlande 

Statistisches Zentralamt, Den Haag 

Trampfahrt 
Reisecharter 

--------------------------,.-----------1 

I 
. I I . I Mineral- Überseeschiffahrt I 

Gesamt- Stück- Massen- ms- I bl Ins-
Küstenschiffahrt 

Index gut gut gesan,t :!:·Raten gesamt I Schwe- I Erz Kohle 1 Holz I Kohle 
-----I Index fcl_kl_·e_s---'------------'--m-it--'tel Index 

Basis Hj. 19541 Dez, 1959 = 100 12, Hj. 19541 Scale') 
100 = 100 = 100 

1956 D ........ . 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 

1963 Juli ..... .. 
Aug ...... . 
Sept •..... 
Okt ....... 
Nov •..... 
Dez ....... 

1964 Jan ....... 
Febr •..... 
März ..... . 
April .... . 
1\Iai .... .. 
Juni .... . 

Juli. .... .. 
Aug ...... . 
Sept •..... 
Okt •...... 
Nov. 
Dez ....... 

1965 Jan ....... 

I 
119,1 1 -
132,0 ' -
122,3 I -
119,5 -
121.73 ) 

1

. 101.5 
126,6 106,5 
130,5 110,9 
132,8 111,7 
137,7 116,1 

132,3 
132,9 
133,9 
135,3 
135,7 
135,8 

136,6 
136,0 
137,1 
137,7 
137,3 
137,6 

137,8 
137,6 
138,1 
138,4 
139,0 
138,7 

111,5 
112,1 
112,4 
112,8 
113,0 
113,1 

113,9 
114,5 
115,9 
116,3 
116,0 
116,2 

116,4 
116,4 
116,6 
116,8 
117,2 
116,8 

99,7 
101,6 
101,8 
106,2 
109,6 

105,5 
105,8 
108,1 
110,6 
111,4 
111,4 

111,9 
108,6 
108,6 
109,2 
108,9 
10J,2 

109,3 
108,7 
109,6 
110,1 
110,8 
110,7 

! 166,2 
123,6 

67,7 
70,3 
74,6 

nF> 
67.4 I 79,1 
79,5 

73,1 
74,9 
79,3 
93,0 
91,1 
87,8 

88,6 
79,5 
72,6 
76,3 
76,1 
76,0 

75,4 
77,1 
79,4 
82,2 
85,9 
84,7 

227,4 
144,12) 

50,4 
48,9 
50,2 
43,6 
51,1 
65,7 
59,0 

34,3 
36,9 
45,8 
80,2 
85,3 
97,3 

110,1 
73,0 
43,7 
49,4 
46,0 
44,5 

39,8 
51,3 
46,8 
58,3 
62,1 
82,:) 

1960 = 100 

100,0 
106,9 

89,1 
107,0 
112,6 

98,8 
101,0 
109,3 
136,5 
129,3 
123,1 

127,7 
113,3 
103,1 
107,2 
109,3 
10J,8 

106,4 
107,0 
110 5 
119,5 
121,7 
115,6 

100 
91 
75 
88 

100 

} 86 

} 101 

} 115 

} 97 

t :: 

100 
91 
73 
90 

108 

87 

109 

130 

103 

95 

95 

100 
97 
85 
95 

119 

91 

107 

109 

115 

126 

121 

1960 = 100 

I 

78 
81 

100 
104 

79 
92 
93 

84 

78 

i 89 

I 102 

88 100 

71> I 93 

79 91 

82 87 

100 
89 
83 
91 
97 

86 

103 

96 

103 

91 

99 

100 
99 
93 

101 
109 

1

105 

113 

109 

104 

110 

115 

100 
99 
93 

100 
109 

104 

111 

109 

10! 

110 

114 

100 
93 
93 

123 
108 

125 

151 

107 

94 

109 

131 

Febr •..... 
März ..... 
April.-- .. 

139,1 
139,1 
140,0 
141,5 
141,6 
142.0 

117,3 
117,4 
117.6 
118,7 
118,6 
118,7 

110,7 
110,6 
112,5 
114,3 
114.6 
115,5 

84,0 
86,0 
85,8 
84,9 
87,1 
85,2 I 

73,8 
65,5 
53,5 
42,0 
41,0 
50,3 

121,5 
126,3 
125,1 
120,2 
123,6 
126,0 

} 102 112 112 77 112 98 108 109 85 

1\lai .... _ .. 
Juni .... . 

I 
Land ------>-1 Niederlande Großbritannien 

Berechnende Stelle --+ Joh. Den Braber, Rotterdam Chamber of Shipping, London 

Trampfahrt Trampfahrt5) 

Einsatzart------... I Zeit-
________ ______ __ 

I I Kohle aus . I I I 
Gesamt- Getreide I Erz I briti- I II Sonstigel lnsge- G,.ensdaemxt- Getreide Zucker I Holz I Schtiewle-

lndex sehen 

1 

Güter II samt 

Häfen eingeführt I 

Erz 

Basis ----•1 

1956 D ........ . 
1957 D ........ . 
195>3 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 

1

1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 

1963 Juli. ..... . 
Aug ...... . 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez •...... 

1964 Jan •...... 
Febr •..... 
März ..... . 
April .... . 
Mai .... . 
Juni ... .. 

Juli ...... . 
Aug •...... 
Sept. ..... . 
Okt ..... .. 
Nov •..... 
Dez •.•.... 

1965 Jan ...... . 
Febr •..... 
März ... .. 
April .... . 
Mai. ..... . 
Juni .... . 

649,5 
536,0 
243,7 
246,0 
254,4 
244,0 
211,5 
253,9 
254,0 

212,3 
218,7 
274,8 
:129,6 
323,3 
294,5 

306.4 
226,6 
216,5 
231,7 
244,4 
236,8 

246,0 
254,8 
234,8 
275,3 
301,7 
274,6 

-'! 
-'! 
-') 
-'! 
-') 
-') 

634,6 
353,4 
233,2 
229,3 
228,9 
231,1 
208,8 
258,7 
254,9 

214,6 
214,8 
277,8 
331,7 
343,8 
310,0 

316,2 
225,4 
215,8 
236,3 
238,3 
235,7 

243.1 
245,2 
240,1 
276,0 
320,3 
275,9 

-') 
-'! 
-') 
-') 
-') 
--') 

1924/38 = 100 1960 = 1006) 

716,7 
551,8 
293,2 
283,4 
292,0 
283,9 
217,4 
238,4 
242,8 

198,5 
196,5 
253,0 
252,2 
286,7 
262,3 

275,3 
253,8 
228,5 
217.7 
247,4 
246,7 

241,8 
247,9 
219,2 
226,3 
272,8 
26U,9 

-') 
-')I 
_7) 1 

-')I -') 
-') 

II 

28.::.1 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

650,5 
552,7 
229,0 
226,8 
250,9 
270,3 
182,0 
239,4 
237,9 

207,5 
244,6 
234,2 
327,6 
319,3 
275,0 

290,5 
211,9 
195,3 
233,7 
242,1 
219,4 

635,6 
451,4 
286,8 
296,0 

I 334,6 
352,1 
303,7 
354,0r 
337,5 

293,1 
294,7 
318,4 
555,6 

324,4 

350,8 
328,3 

225,7 
206,6 i 

300,3 
357,5 
279,3 
282,0 
373,5 
319, l 

241,4 
274,7 

-') 
-') 
-') 

-') II -') 
-') 

I 

798,6 
722,7 
406,4 
384,1 
445,0 
457,2 
349,0 
420,5 
465,2 

364,6 
398,3 
439,4 
4R5,3 
521,6 
500,9 

514,4 
491,0 
481,7 
468,5 
406,0 
459,7 

434,9 
450,7 
455,6 
470,3 
484,1 
470,4 

-') 
-') 
-') 

-'> 
-') 
-') 

-') 
-') 
-') 

-') 

-') II -') 

211,6 
151,9 

90,4 
96.9 

106,8 
89,1 

109,0 
112,1 

101,1 
104,8 
110,4 
134 8 
128,0 
127,8 

128,6 
110,7 
107,0 
109,5 
110,3 
107,4 

10R,4 
105,3 
105,6 
118.8 
120,0 
113,7 

116,1 
117,1 
124,1 
122,3 
130,5 
125,7 

244,0 
156,3 

91,6 
97,3 

1oo-;o-
106,2 

90,0 
113,6 
115,9 

103,6 
108,9 
124,3 
141,6 
133,6 
134,7 

139,0 
110,7 
105,0 
109,2 
114 7 
108,2 

105,1 
109,6 
111,1 
127.2 
132,0 

' 119,4 

122,8 
122,6 
131,4 
127.1 
132,1 
134,1 

184,3_1
1 

175,5 138,4 136,8 
9 1,6 90,7 
98,3 98,1_ 

1oo.o I 1oo.o 
112,1 103,2 

97,1 90,1 
116,8 109,8 
123,0 115,0 

118,1 100,6 
116,9 107,1 
120,2 109.0 
131,8 130,7 
128,2 126,4 
131,5 126,9 

140,9 127,4 
130,6 116.8 
126,8 111,5 
128,0 113,1 
121,6 112.3 
124,4 108,4 

129,1 113,9 
109,1 1110,2 
109,1 111,6 
124,5 123,2 
116,9 123.6 
114,6 119,9 

111,0 131,2 
113,8 128,8 

132,1 
134,U 
Hl,O 

13•') ') 
1o2:6 

1

129,1 
102.9 

I

' 188 2 
149,6 

97,2 
96,9 

100,0-- -100,0-
107,3 100.2 
82,3 77,0 

104,9 96,4 
118,4 98,9 

100,8 84,6 
109,5 93,6 
107,8 90,3 

116,1 

108,6 
110,8 
112,3 

117 8 
131,3 

122,3 

114,1 

129,8 

124,8 

125,5 

146.1 

120,7 
117,8 
110,7 

107,9 
99,3 

104,8 
101,6 

91,5 
86,9 

06,0 
05,4 
88,9 
()6,0 

104,8 
108,3 

100,4 
101,5 
106.2 
114 2 
13l.G 
120,0 

Erlliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe S01te 42; QuellenverzeiChnis swhe Seite 40. 

-25-

Kohle Dünge­
mittel 

221,1 198,2 
170,4 162,4 

79,8 102,9 
93,3 93,7 

1oo,o ·roo,o-
110,4 108 4 

R2,9 99,2 
101,4 99,5 

97,2 111,2 

89,0 
97,0 
98,7 

138,4 
127,5 
122,2 

116,3 
89,6 
84,1 
94,0 
95,0 
90,7 

91,1 
D4,0 
93,2 

106.1 
105,4 
106,6 

1

101,0 
111,9 
107,2 
110,6 
108,4 
105,8 

101,8 
95,0 
96,0 

124,9 
111,8 

107,0 
113.9 
113,1 

111,0 
104,8 
106,4 

115,6 
103,8 

114,2 
12!) 5 
137:6 
139.6 
135.1 



C. Sclnffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land Großbritannien 

Chamber of I Har ley, I 
Berechnende Stelle Shipping Mullion, W. G. \Veston, London 

Lonclon 
I 

-" ---- - --- -----------" 

Tauker-l Trampfahrt I Tanker-
fahrt fahrt i fahrt Einsatzart------+ Zei t-1) Reise-

I 
u. Zeit- Reise-

charter charter I Reisecharter') Zeitcharter3 ) charter charter 

I 
I 

ae:-
Ge- I Zucker I 

I 
Schrott I Kohle I Chemi- I I Ölbren-J Motor- I Under-1 Indexgruppe----+ l\Iotor- ralöl Gesamt- Holz Erz kalicn treide8) 

schiffe :!:>Raten index treide') I Dungem. I mdex ner') I schiffe') tr,n7) insges. 
Intascale I Basis = 1009) = 100 1960 = 100 

1956 D ......... 264,4 229,5 238,210) - - -- ! - ! -

I 
-

I 
- 250,410) - - 106,310) -

1957 D ......... 183,8 143,4 164,410) - - - I - - - - 183,010) - - 107,010) -
1958 D ......... 84,9 46,9 84,910) - - - - - - - 86,510) - - 101,710) -
1959 D .... 85,0 42,8 89,910) - - -

I 

- - - - 84,910) - - 95,310) -
1960 D ......... 100,0 46,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1961 D ......... 111,6 42,5 111,1 109,2 104,6 104,8 101,3 121,8 108,6 109,2 107,7 105,4 109,4 96,9 106,9 
1962 D ......... 89,1 49,8 87,3 87,2 87,3 92,8 81,8 90,9 85,1 94,3 86,7 85.3 87,5 98,6 95,0 
1963 D ......... 104,8 63,9 108,1 108,2 110,1 112,3 91,2 109,3 110,0 111,1 104,4 111,4 102,2 98,6 125,4 
1964 D ......... 119,0 56,4 111,0 112,3 113,0 12ii,4 96,6 116,0 109,9 114,9 118,0 119,4 117,0 

1107,6 
127,9 

1963 Juli. ...... 93,5 31,4 94,7 94,2 99,6 101,7 88,9 101,6 90,7 105,7 96,3 102,7 94,5 103,4 100,8 
Aug ....... 96,8 36,5 103,2 102,0 107,0 110,7 84,8 108,9 103,3 105,3 96,2 100,4 95,5 95,0 110,9 
Sept ...... 114,5 43,8 113,6 115,4 114,8 115,8 86,11 112,6 113,5 112,6 102,0 100,6 102,7 94,7 140,1 
Okt •...... 130,5 78,5 144,9 145,6 142,4 141,6 105,7 142,6 151,6 150,8 119,3 12?.,1 117,9 90,0 173,6 
Nov. 138,9 84,5 142,4 142,2 129,5 132,0 116,3 14-1,3 150,9 152,0 131,1 143.5 126,3 87,6 I 150,1 
Dez ....... 131,4 97,5 128,4 129,5 122,2 135,8 101,4 126,3 136,9 134,1 128,9 135,8 125,7 99,3 160,7 

1964 Jan ....... 138.1 107,6 127,5 1 128,3 136,4 114,7 131,0 117,7 129,3 131,9 131,9 131,9 101,4 155,2 
Febr •..... 119,2 69,8 110,8 114,7 115,4 123,6 105,1 123,4 97,4 104,4 128,4 128.4 127,2 11)9,6 118,9 
März ...... 121,3 41,4 103,6 103,3 113,8 116,4 99,2 114,1 92,8 104,3 119,8 121,5 118,9 116,3 101,6 
April ..... 114,5 44,8 105,2 105,3 114,9 117,3 95,9 110.1 108,6 110,3 116,9 118,5 116,1 110,1 109,1 
Mai 112 8 42,3 103,3 106,0 109,3 115,5 86,8 105.2 98,7 118,0 111,8 118,6 109,2 107,8 110,4 
.Juni .. , ... 109,0 38,6 103.4 103,8 104,3 113,3 u2,4 107,1 105,3 109,8 112,0 115,4 110,7 108,0 113,7 

Juli ....... 106,9 103,6 117,1 114,9 109,0 11R,O 103,9 107,6 110,3 106,8 105,1 110,3 
Aug ....... 114,1 47,S 104,7 106,5 103,5 128,3 8i<,6 115,3 nu,1 105,4 110,4 103,5 112,4 105,1 

I 
135,9 

Sept ...... 115,3 42,7 110,1 111,0 104,2 154,8 89,6 115,0 111,5 112,7 114,6 113,5 114,5 111,8 152,4 
Okt .•..... 122,9 57,3 121,4 122,0 ! 118,4 129,5 96,2 120,8 136,3 124,5 118,9 119,7 118,7 106,4 148,6 
Nov. 132,6 58,2 121,7 125,8 11",7 130,0 103,3 123,0 113,9 133,7 121,7 1"0,9 121,6 100,9 144,3 
Dez ....... 121,7 87,2 116,7 117,8 114,6 125,4 97,6 117,8 119,8 123,8 122,0 131,1 115,5 108.6 134,4 

1965 Jan ....... 118,7 70,7 123,3 125,3 117,2 141,3 100,1 119,3 131,4 134,9 121,2 129,1 118,3 105,2 148,2 
Febr ...... 118,3 62,6 129,5 135,2 116,7 139,9 101,6 121,1 116.5 124,3 124,8 132,4 120,1 102,1 135,4 
lVI:irz .. 131,8 f>0,3 132,1 133,K 128,3 139,8 110,7 130,8 1"7,3 1"6,6 129,7 125,1 104,8 132,1 
April ..... 126,7 3>',9 I 1"7,1 128,2 I 11H,9 135,8 125,7 U8,3 121.-! 127,3 133,8 140,3 130,\) 113,1 

I 

121,5 
lllai .... 120,7 40,5 

I 
139,0 1J0,2 114,2 136,3 124 0 125,il 140.1 137,4 155,6 127,5 114.7 123,6 

Juni 134,7 45,4 131,2 134,1 

I 

110,:3 123,R 121,9 131,1 135,2 134,6 138,5 148,5 13l,R 110,7 131,8 

I I 

Land Norwegen 
Däne-

Vereinigte Staaten mark 

Berechnende Stelle Norwegian Shipping News, Oslo 
Stat. Dep. 

Maritime Research Inc., New York Kopenhag. 
--

Trampfahrt I Tankerfahrt Tramp- Trampfahrt 

Einsatzart Reise- Zeit-11) 
fahrt 

I charter I charter Reisecharter Reise- Reisecharter Zeitcharter 
charter 

---- - ----- --- -- --

I 

Mineralöl 
insge- Gesamt-! · . I 

Zucker I 
I I 

I weniger I 1-21 2-31 
mehr 

insgesamt f,- I s- samt Index I Getrmde i Holz Erz Kohle als Monate . Monate als 6 
Raten 1lllonat Monate 

II. Hj. 1947 IIntascalel ATRS Easi-; 1955 
= 100 12) = 100 13) = 100 1951 = 100 

I I 

I 

I I I 

I 
1956 D ......... 152,7 196,8 ! 223,5 162,5 113 
1957 D ......... 124,8 139,1 149,7 

I 

102,8 99 
1958 D ......... 78,0 63,6 54,2 47,0 74 39,6 40,8 44,3 50,7 48,2 32,8 
1959 D ......... 79,2 64,9 54,6 44,3 76 38,7 40,3 43,5 50,4 46,5 31,6 33,3 38,4 33,8 34,8 
1960 D ......... 82,1 73,() 5'> • .., 45,4 82 40,5 41,7 43,7 49,9 49,0 34,5 42,1 35,1 40,2 41,9 
1961 D ......... 84,2 80,9 48,0 41,3 82 42,1 43,5 44,8 51,3 48,7 36,4 44,8 37,1 43,6 45,7 
1962 D ......... 77,5 64,8 54,7 

I 
46,1 so 37,0 37,5 43,6 48,3 46,2 31,1 35,4 29,5 34,5 36,7 

1963 D ....... 85,2 78,8 73,3 54,6 84 41,3 42,6 44,1 53,3 45,5 35,7 ; 47,5 38,4 42,3 42,8 
1964 D ......... 85,6 88,3 67,1 I 47,5 87 43,4 45,4 45,9 56,7 45,6 35,9 54,1 41,8 48,4 48,4 

1963 Juli. ...... 80,0 79,6 43,9 33,4 83 37,7 38,3 43,1 50.1 44,8 31,8 43,9 37,5 36.5 35,9 
Aug •...... 84,1 74,2 53,5 35,3 83 39,4 39,5 43,2 52,6 44,8 34,2 45,1 36,8 39,7 41,4 
Sept ...... 88,4 76,6 56,3 40,8 84 41,7 43,4 43,8 53,5 45,2 35,3 50,1 41,0 43,8 43,8 
Okt •...... 98,3 I 90,9 89,3 68,8 86 49,5 53,0 45,4 58,6 46,5 44,1 60,9 49,6 52,6 53,9 
Nov. 98,1 I 97,3 89,2 66,9 88 49,9 53,5 46,0 59,4 47,3 I 44,7 65,3 50,0 53,2 56,5 
Dez ....... 93,0 I 95,3 i 99,5 70,5 89 47,6 50,4 45,8 58,7 46,5 42,5 60,9 41,7 53,2 54,3 

1964 Jan ....... 91,6 100,2 

I 

113,3 86,7 88 47,8 51,1 46,1 60,2 46,8 41,3 57,3 46,8 54,5 56,6 
Febr ...... 85,7 98,4 75,2 49,9 88 44,7 47,5 46,2 57,3 46,2 37,5 50.9 45,2 51,0 47,4 
März ...... 82,4 92,9 48,4 36,6 86 42,0 44,6 45,1 55,8 45,7 33,6 56,7 42,3 47,9 50,5 
April ..... 83,0 91,8 57,1 48,5 86 42,4 44,3 45,7 55,9 45,7 34,8 56,0 39,7 46,8 48,2 
1\!ai. ...... 84,7 84.6 I 52,6 42 9 85 42,7 44,1 45,9 55,7 45,4 36,1 57.9 39.3 46,2 50,9 
Juni ...... 85,4 t:5,0 46,1 34,6 42,6 43,7 46,2 55,0 45,5 36_3 57,4 41,7 45,3 50,5 

Juli. ...... "3,5 83,6 52,7 38,1 86 41,0 42,6 45,Q 54,7 45,4 35,6 4:1,1 38,8 45,1l 43,0 
Aug ....... 84,0 71l,4 54,1 

I 

43,5 86 42,4 43,3 45.9 56.1 45.3 35 5 50,9 39 9 

I 
47,5 45,0 

Sept ...... 84.2 84,3 57 2 40,7 86 42,0 43,2 45,9 56,1 45,1 34,6 47,6 41,4 49,2 46,0 
Okt ....... 87,3 85,9 75,1 50 2 87 43,4 45,9 45,9 58,2 45,2 34,1l 52,4 41,9 49,6 48,5 
Nov. 89 2 86,8 76,9 4:2,6 87 44,5 47,9 46,1 58 0 45,8 35,9 55,2 43,0 49,3 49,3 
Dez, ...... 86,7 86,5 97,0 i 55,4 88 43,8 46,8 46,1 57,5 45,4 35,3 58,0 42,2 48,2 44,5 

1965 Jan ....... 89,0 

I 

91,7 78,0 46,4 -'") 44,1 47,4 46,1 57,7 45,7 35,4 55,8 
I 

43,4 49,2 49,0 
Febr •..... 90,0 89,1 

I 

66,3 41,5 -") 45,7 50,4 46,2 58,5 46,1 36,2 49,5 42,6 54 7 52,4 
l\Iarz ..... 80,-! 95,:3 58,1 36,7 -") 49,1 4H,4 GO,O 46,1 :lo,3 rl;>.-t- 4fi,2 51.6 
April ..... 88,3 

I 

96,3 

I 

48,8 36,3 _u) -!.J-,.5 
i 

47,4 i 46,ii ü1,:l :)!),5 6.1,:J 56.0 .:>.J,O 
lllai .. R!J,4 D9,8 4D,7 :35,4 -") 45,0 47.0 60,1 46,4 3(i,1 6\l.O 52,7 r,n,o 54,4 
Juni ..... 8\l.3 104,1 49,4 34,4 -") 45,2 

I 
I 

4:7,7 ;)!),7 46,6 !{5,9 70,1 49,9 ß0,5 54,5 

I I I i 
-Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen swhe Sette 4:l; Quellcnverzetehms s1ehe Seite 40, 

-



Land----•1 

Bereehnende Stelle--.. 

Einsatzart ----->-

Indexgruppe----+ 

von 
Fahrtroute __ __". 

nach 

C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Italien') 

Dr. Vito Dante Flore, Rom 

Trampfahrt/Reisecharter 

Getreide !Getreide !Getreide I Mais I Z ·k I Pyrit I Erz I Erz I Kohle 

' Erz- I Aucter 
Gesamt- fahrt Ame· Nord· Austra- Sch\\arz- " 1 e • ü • I Südost- u:; ra- Mittel- ndwn west · 

' r I Ame· Ame- f 'k •) !Jen/ ') .Ägyp- Mittel- Northern Range 
index zu- rika') Pazifik I wn meer rika') riklt•) a rJ a meer ' ten') meer') ' 

sammen Großbritannien/ I Europa I ___ GroLlbrit_anl1ien/ I \Vest- I GroBbrit.f 
Kontinent , Kontment Kontment enropa Kontinent Italien Kontinent 

------- -----------'------------

Basis ----+1 

1958 D ....... . 
1959 D ........ . 
1960 D ....... .. 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ...... .. 

1963 Juli. ..... . 
Aug ...... . 
Sept ..... . 
Okt ..... . 
Nov, 
Dez ...... . 

1964 Jan ..... .. 
Febr ..... . 
März ..... . 
April .... . 
J\Iai .. 
Juni ..... . 

Juli. ...... 
Ang. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov ..... . 
Dez .. . 

1965 Jan. . . .. 
Febr .. . 
März .... .. 
April .... . 

. . 
Juni ..... 

I,and ----•1 

Berechnende Stelle ->-

75 
77 
79 
83 
73 
83 
82 

72 
76 
85 

101 
106 

98 

93 
85 
78 
82 
81 
R1 

80 
75 
76 
80 
88 
81 

89 
89 
87 
93 
\J4 
\J(i 

73 
77 
79 
81 
69 
83 
79 

72 
u 
86 
99 

105 
99 

93 
85 
77 
76 
75 
78 

74 
71 
80 
85 
79 

88 
85 
82 
88 
89 
95 

64 
64 
70 
72 
57 
74 
71 

54 
68 
78 
93 
97 
89 

88 
72 
67 
67 
74 
70 

66 
58 
63 
73 
so 
77 

110 
82 
77 
91 

100 
77 

68 
73 
67 
66 
60 
68 
66 

53 
65 
88 
79 
75 

83 
75 
60 
60 

58 

67 
61 
65 

66 
81 

79 
77 

73 
85 
87 
86 
75 
86 
87 

77 
79 
88 

107 
105 

88 

96 
88 
82 
79 
88 
86 

79 

88 
89 
91 
93 

92 
91 
95 
93 
99 

104 

91 
90 
91 

100 
87 
84 

92 

78 
77 
80 
83 
66 
78 
78 

54 
60 
89 

100 
110 

89 

99 
72 
87 
85 
68 
82 

6\J 
68 
65 
77 
90 
75 

86 
90 
80 
77 
u 
88 

1954 = JOO 

65 
71 
76 
80 
68 
85 
80 

74 
76 
91 

107 
105 
110 

98 
76 
75 
73 
82 
82 

75 
74 
76 
lW 
84 
84 

85 
93 
87 
94 
89 
94 

ltalien1) 

71 
79 
88 
81 
68 
76 
81 

83 
75 
99 

107 
100 
107 

94 
98 
112 
81 
83 
75 

81 
73 
76 
76 
90 
81 

92 
86 

73 

84 

79 
87 
81 
88 
73 
91 
86 

89 
90 

101 
109 
112 

93 

109 
96 
82 
72 
73 
73 

i<2 
83 
85 
96 
98 
79 

83 
97 

83 
83 
99 

82 
80 
85 
91 
72 
u 
90 

67 
66 
77 
67 
84 
91 

81 
96 
83 

101 

98 

100 
74 

102 

86 
!)4 

146 

64 
74 
81 
74 
61 
69 
66 

63 
55 
58 
73 
69 
63 

89 
61 
68 
66 
62 
55 

66 
63 
63 
63 
65 
73 

63 
66 
66 
92 

110 
83 

70 
69 
69 
65 
57 
67 
73 

57 
56 
57 

79 
83 

72 
81 
66 
76 
75 
72 

77 
72 
71 
71 
75 

71 
73 
73 

111 

70 
68 
75 
76 
64 
87 
80 

75 
82 
89 

114 
128 

96 

97 
82 
76 
79 
79 
68 

74 
75 
73 
81 
91 
80 

82 
88 
81 
78 
88 
89 

64 
60 
69 
73 
57 
73 
65 

60 
72 
70 
83 
96 
77 

78 
61 
57 
63 
65 
64 

61 
64 
55 
69 
70 
70 

72 
77 
76 
83 
82 
70 

-------------------------------- ---------- -----------

Dr. Vito Dante l!'lore, Rom 
--------1------- ---------------------

Einsatzart--+ Trampfahrt/Reisecharter 

lndexgruppe----+ Kohle Kohle I Erz 

Amc- Kohle phat 

N d· I Groß: 'I N d· I C • rika- Brasi-l I I Kor- Asien· N d·l Mittelmeer II Indien/ 
von 

Fahrtroute 
nach 

bntan- or lbritanmen °! 9 asa fahrt Ii Indien thern fahrt Atlan· Rotes Ma-
nien Europa Kontinent Afnka ) blanca zu- en meer11) Range zu- Paz!fik tik12) Meer13) laysia14) 

Westitalien Buenos S_üd- No1·thern Range Japan I I I 
sammen 

, Alres Kontment afnka10) •· amerika 
--- ---- -------'------'-------'-- ------------- --

Basis ----+1 

1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ... . 
1963 D ........ . 
1964 D ..... . 

1963 Juli ...... . 
Aug •...... 
Sept, ..... 
Okt •...... 
Nov •..... 
Dez ...... . 

1964 Jan ..... .. 
Febr ..... . 
März ..... . 
April .... . 
i\Iai. ..... . 
Juni ..... . 

Juli ...... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov ..... . 
Dez ..... . 

1965 Jan ..... .. 
Febr ..... . 
März .... .. 
April .... . 
Mai. ..... . 
Juni .... . 

95 
96 
98 

100 
90 

147 

176 
182 

121 

I 
80 
88 
88 
99 

120 

113 
136 
130 
153 
166 

128 
138 
114 
107 

114 

114 
113 

129 

114 
110 
llO 
118 

91 
88 
84 
96 
83 
92 
98 

108 

103 

103 
98 
99 

!)3 

97 
98 

97 

100 

66 
65 
68 
69 
70 
80 
75 

65 
62 
73 
92 
79 

143 

80 
74 
70 
74 
76 
74 

70 
74 
66 
72 
85 
87 

71 
72 
73 
81 
79 

92 
86 
86 
92 
71 
84 
85 

102 

85 

77 
80 
85 
93 
87 
96 

103 

90 
132 

91 
121 
115 
110 

99 
90 

104 
121 
116 
106 

121 
80 
97 
85 

119 
101 

96 
109 
101 
124 
123 
107 

71 
77 
84 
84 
86 
60 
75 

74 

77 

89 
89 
89 

99 

1954 = 100 

85 
89 
88 

119 
107 

66 
63 

52 
70 
65 
73 

62 
60 

61 

68 
69 
56 

57 

90 

Erlänterulll!en bzw. Anmerkungen zn den Tabellen siehe Seite 43; Quellenverzeichnis siehe Seite 40. 
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71 
74 
80 
83 
79 
87 
!)!) 

87 

94 

92 
94 

104 

90 
101 

101 
106 
108 

99 

111 
116 

82 
86 
87 

102 
84 

122 
128 

90 
132 
134 
173 
185 
148 

144 
115 

181 
142 
142 

121 
93 

121 
93 

130 
126 

138 
129 
124 
1:l7 
130 
115 

71 
71 
74 
83 
65 
73 
78 

68 
69 
77 
92 
96 
83 

89 
83 
79 
80 
78 
73 

78 
72 
73 
79 
80 
78 

83 
94 
88 
96 
93 
94 

62 
61 
65 
73 
61 
74 
78 

64 
66 
77 
92 

104 
81 

90 
84 
81 
79 
76 
72 

6\J 
72 
74 
80 
79 
78 

83 
105 

97 
101 

90 
94 

68 
68 
77 
88 
65 
73 
82 

70 
70 
82 

102 
104 

90 

91 
87 
80 
82 
81 
72 

90 
74 
74 
85 
88 
82 

81 
95 
85 
96 
92 
89 

68 
70 
73 

82 
71 
87 

87 

89 

100 

83 
84 
82 
88 
66 
72 
75 

70 
72 
73 
81 
81 
79 

85 
75 
77 
74 
78 
76 

76 
71 
71 
72 
73 
74 

85 
82 
83 
91 
96 
95 



C. Schiffahrtsindices 

2. Average Freigbt Rate Assessment für die Tankerfahrt; Sonstige Schiffahrtsindices (Großbritannien) 

Berechnende 
London Tanker Brokers' Panel, London Stelle 

Indrxart --->- Average Freigilt Rate Assessment für die Tankerfahrt1) 
--------

Darstellungsform -- Meßzahlen Raten in s je 2240 lbs 
-

Imlcxgruppe Karibische See US-Golf Persischer Golf von 
insgesamt Fahrtroute 

__ __,. 

I 
deutsche I deutsche 

I 
deutsche nach Großbritannien Nordseehäfen Großbritannien 

I Nordseehäfen Großbritannien Nordseehäfen 
---

Tanker-Größenklassen 

GP I LV GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV 
-· -----

! 
Grundtarif Scale Nr. 2, bis 14. 12. 19582 ) 

100,0 32.6 I 34.9 I 38.5 I 40.3 I{ 49 23) I{ 51.53) 

Basis 80.10') 83.24) 

Grundtarif Scale Nr. 3, ab 15. 12. 1958 
100,0 32.6 I 34.6 I 38.5 I 40.10 I 49.53) I 51.73) 

I 

I 

1954 D ......... 110,0 35.9 38.3 42 2 44.3 60.3 I 62.9 
1955 D ......... 114.5 37.2 39.9 43.11 46.1 62 6 

I 

65.1 
1956 D .•....... 142,6 46.4 49,7 54 9 I 57.5 76.55) 87.95 ) 

1957 D ......... 139,2 45.3 48 5 53 6 56 0 92.45) 95.65) 
1958 D ......... 121,0 39.4 42.1 46 6 

I 
48.9 65 9 68.6 

1959 I. ........ 111,6 36.3 38 6 4210 45.7 61.5 
I 

63.10 

i 

I 
! 

I 
1959 II-IV D .... 108.2 95,2 35.2 I ao.11 37.4 32.10 41.7 36.7 44.2 38.10 59.8 53.4 62.1 55.4 
1960 D ...•..... 98,6 87,9 32.0 I 28.7 34.0 30 4 37.10 33.9 40.3 35.11 55.0 49.8 57.1 51.7 
1961 D ......... 92,5 84,2 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 51.11 47.10 53.11 49.8 
1962 D ......... 89,1 80.7 28.11 26.3 30.9 27.10 34.3 31.0 36.4 32.11 50.3 46.1 52.4 47.10 
1963 D ......... 87,5 78.5 28.5 25.6 I 30.2 27.1 33.7 30.2 35.9 32.1 49.6 45.1 51.4 46.9 I 
1961 J. Vj ...... 91,3 83,4 29.8 27.1 31.6 28.9 35.1 32.0 37.3 34.1 51.4 47.11 53.4 49.3 

II. Vj ..... 92,5 84,1 30.1 27.4 I 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 52.0 47.10 54.0 ! 49.8 I 
III. Vj •... 93,9 85,1 30.6 27.8 

I 

32 5 29.4 36.1 32.8 38.4 34.9 52.8 I 48.4 54.8 50.2 
IV. Vj • ... 92,2 84,1 30.0 27.4 31.10. 29.0 35.5 32.4 37.8 34.4 51.10 

I 
47.10 53.10 49.8 

1962 I. Vj •..... 93,1 84,7 30.3 27.6 32.1 29 3 35.9 32.6 38.0 34.7 52.3 
I 

48.1 54.3 49.11 
II. Vj •.... 90,5 RO,O 29.5 26.0 

I 
31.3 27.7 34.9 30.9 36.11 32.8 51.0 45.9 52.11 47.6 

III. Vj .... 87,1 79,4 28.4 25.10 

I 

30.1 27.5 33.6 30.6 35.7 32.5 49.4 I 45.6 51.2 47.2 
IV.Vj . ... 85,5 78,5 27.9 25.6 29 6 27.1 32.10 30.2 34.11 32.1 48.6 I 45.1 51.4 46.9 

I I I I 1963 I. Vj ...... 96,3 85,9 31.4 I 27.11 33 3 

I 

29.8 37.0 

I 
33.0 39.4 35.1 53.10 I 48.8 55.11 50.7 

II. Vj •.... 80,7 ·73,8 26.3 24.0 2710 25.6 31.0 28.4 33.0 30.2 46.2 

I 

42.9 47.11 44.4 
III. Vj .... 82,0 73,0 26.8 23.9 I 28.4 25.2 31.6 28.1 33.6 29.10 46.9 42.4 48.7 43.11 

I 

I 

I 

I IV.Vj. ... 90,8 81,4 29.6 26.5 31.4 ! 28.1 34.11 

I 

31.3 37.1 33.3 51.1 
I 

46.6 53.1 

I 

48.3 

1964 I. Vj ...... 78,3 68,9 25.5 22.5 27.0 ! 23.9 30.1 26.6 
I 

32.0 28.2 44.11 ! 40.4 46.8 41.10 
i 

I 
I 

I 
38.o"> I 196± 1. Hj. .... 78,0 64,313) 25.4 120.11

13
) 

26.11 22.213) 30.0 24.813) 31.10 

I 
26.313) 44.10 46.6 39.513) 

2.Hj • .... 71),1 60,913) 25.8r 19.10r13) 27.3 21.013) 30.5r 23.5r13) 32.3 24.1013) 45.4 36.4'') I 47.0 37.813) 

1965 1. Hj . .... 82,1 60,113) 26.8 ! 19.613
) 28.4 20.913) 31.6 23.1 13) 33.6 I 24.613) 46.10 35.1113) 48.7 37.312) 

I I I 

Berechnende W. G. Weston Fairplay, London Stelle---.. London 
---· -----Zei tcharter-

I Indexart -----+ Volume- Index der Bunkerölpreisc7) Preisindex für Neubautonnage 
Index') 

--
Darsteilungsform-->- Meßzahlen 

- ----

I I 
I Gesamtindex Diesel- Standard-Motorschiff Bulk-Carrier 

Indexgruppe---> insgesamt Heizöl10) kraftstoff/ 11000/13000 t dw 24000tdw 
---

I') I II') Gasol11) Baupreis I Übergabepreis I Baupreis I Übergabepreis i --

Basis 1960 = 100 1959 = 100 1962 = 100 
(1022500 f) I (875000 f) I (1325000 f) I (1200000 f) 

I i I 
I 

I 

1956 D ......... 66,9 - - -

I 
- 100,7 147,1 - -

1957 D ......... 63,5 - - - - 106,8 135,6 I - -
1958 D ......... 58,1 - - - - 108,6 102,9 -

! 
-

1959 D ......... 84,512) 100 

I 

100 100 100 103,2 100,0 - -
1960 D ......... 100,0 91 89 90 

! 
92 100,7 102,9 

I 
- -

1961 D ......... 122,9 91 88 90 92 99,3 105,9 - -
1962 D ......... 95,2 90 88 I 89 90 100,0 100,0 I 100,0 100,0 
1963 D ......... 125,4 84p 81p 82p 86p 100,7 107,4 ! 100,8 114,6 
196! D ......... 135,5 84p 81p 81p 86p 101,5 107,40 101,5 106,3 

1961 I. Vj ....... 152,1 91 I 90 93 99,3 I 105,9 - -II. Vj ...... 127,7 91 90 94 
III. Vj ..... 91,5 91 90 91 99,3 105,9 - -IV. Vj •..... 120,1 91 90 91 

I 

1962 I. Vj ....... 95,3 91 89 91 } 99,8 I 102,9 99,6 100,0 II. Vj •..... 86,3 92 89 91 
III. Vj ..... 96,1 90 89 90 } 100,2 97,1 100,4 100,0 IV. Vj ...... 103,1 90 89 90 

1963 I. Vj ....... 120,3 83p 81p 81p 85p } i 
100,2 I 100,0 100,4 104,2 II. Vj ...... 135,5 84p 81p 81p 86p 

III. Vj •.... 121,6 84p 81p 81p 86p } 101,2 114,7 101,1 125,0 IV. Vj ...... 124,1 84p 81p 81p 86p 

1964 I. Vj ....... 148,4 84p 81p 81p 86p } 
I 

I 

II. Vj •..... 131,2 84p 81p 81p 86p 101,2 114,7 101,1 116,7 
III. Vj •.... 110,2 84p 81p 81p 86p } 101,7 100,0 101,9 95,8 lV. Vj ...... 153,5 84p 81p 81p 86p 

1965 I. Vj ....... 234,5 84p 81p 81p 86p } 102,7 
I 

105,9 

I 

100,8 108,3 II. Vj ..... 216,2 84p 81p 81p 86p 
i 

I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe Se1te 43; Quellenverzeichnis s1ehe Se1te 40. 
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Von Frankfurt (Main) 

nach 

E1nopa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HR b) 

Bremen HF 
HR 
HR c) 

Düsseldorf HF 
HR 
HR b) 
HR c) 

Harnburg HF 
HR 
HF e) 

c)e) 

Hannover HF 
HR 
HRc) 

München HF 
HR 
HR c) 

Nürnberg HF 
HR 
HRc) 

Stuttgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß- London HF 
britannien HR 

HR ab) 

Italien Mailand HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
HRa) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HR d) 

Schweiz Genf HF 
HR 

Zürich HF 
HR 

Türkei Istanbul HF 
Hlt 
Hlt f) 

Ill. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HF = Hlnßug, IIR = Hin- und Rilekßug) 

1960 I 1961 I 1962 1963 

Durchschnitt 

Klasse I 
I. I Touristen I. 

Klasse I 
!Touristen 

Klasse I 
I. , Touristen I. 

Klasse I 
;Touristen I. 

I 

I 
I 

109 

I 

80 107 
I 

77 112 80 116 82 117 
197 144 194 139 202 144 218 155 223 
- 115 - I 111 - 115 - 123 -
111 93 111 

I 

93 111 
I 

93 111 86 111 
200 168 200 168 200 131 217 133 222 
-

I 

136 - 136 - 125 - 123 -

128 102 127 

I 

97 120 
I 

N 120 79 120 
231 184 233 177 240 )4g 240 158 240 
- 132 - 132 - - - - -

62 50 62 48 62 39 62 
I 

42 62 
112 90 114 88 124 7R 124 84 124 
- I - - - - - - - -
- I 70 - 70 - - - - -

128 102 131 102 132 86 128 87 128 
231 184 241 187 264 173 256 174 256 
-

I c) 144 
- - - - - e) 75 -

- - c) 144 - - - e) 135 -
86 69 86 66 85 53 85 I 57 85 

155 125 158 122 170 107 170 114 170 
-

I 

96 - 96 - 96 - - -

I 
88 70 88 68 85 62 85 66 85 

159 126 161 125 170 123 170 132 170 
- 98 - 98 - - - - -

50 ! 40 50 39 50 36 50 

I 

38 50 
90 72 92 72 100 72 100 76 100 
- 60 - 60 - - - - -
50 40 50 39 50 33 50 35 50 
90 72 92 71 100 66 100 70 100 

- 56 - 56 - - - - -
143 110 144 108 162 121 173 129 175 
258 198 261 195 292 219 325 241 333 

708 536 680 516 674 511 674 511 674 
1275 965 1225 928 1214 920 1204 958 1281 
- - - - - 817 - 846 -

245 189 237 183 245 189 249 189 250 
441 341 427 330 4<11 341 467 355 475 
- 2601) - - - - - - -

225 164 218 159 226 164 226 164 226 
405 296 393 286 407 296 424 301:1 430 
- 2471) - 2361) - 2471) - 252 -

330 240 320 232 330 240 330 240 330 
594 432 576 418 594 432 619 450 627 
-- 3601) - 3431) - 3601) - 369 -

414 301 393 283 403 289 399 281 397 
746 542 707 509 726 521 748 527 755 
- 422 - 405 - 418 - 418 -

116 85 114 82 119 85 123 87 
209 153 206 148 215 153 231 163 236 
- 120 - 117 - 121 - ab) 128 -
394 328 390 318 406 328 422 341 427 
710 591 702 572 731 591 792 640 812 
- - - - - - - - -
210 153 204 148 210 153 210 153 210 
378 276 366 268 378 276 394 287 399 

543 402 522 386 517 382 531 385 535 
978 724 940 695 931 688 996 12a 1017 
- 636 - 611 - 605 - 605 -

346 252 336 245 334 244 334 244 334 
623 454 605 442 602 HO 627 458 635 
- 377 - - - 359 - 373 -
417 309 401 297 398 294 409 302 412 
751 557 723 535 717 530 767 568 783 
- 464 - 446 - 442 - I 

465 -
394 

I 

328 390 

I 

318 406 328 422 I 341 427 
710 591 702 572 731 591 792 640 812 
- - - - - - - 475 -

174 131 169 19" 174 132 174 
I 

132 174 "' 314 236 304 
I 

229 314 238 331 247 331 

126 92 122 89 126 92 126 
I 

92 126 
227 166 220 160 227 166 240 173 240 

830 608 798 i 585 791 580 791 579 791 
1494 

I 
1095 1437 I 1053 1424 1044 1483 

I 

10R7 1503 
- - - - - - - 949 -

' I 

Erläuterun11en bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 43, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 

-29-

1964 1965 

Juni 
-

Klasse Klasse 

I 
Spar2) I. I 

Srar2
) 

I 

83 117 

I 

83 

I 
158 223 158 
126 - 126 

111 

I 

84 

I 

136 222 136 
- - -
79 120 

I 

79 
158 240 158 

i 
- - -
42 62 42 
84 124 84 
- - -- - -

I 
87 128 87 

174 256 174 
e) 73 - e) 72 
e) 135 - c) 135 

57 85 57 
1H 170 114 
- - -

i 
I 66 85 66 I 132 170 132 

- - -

I 
38 50 38 
76 100 76 
- - -

I 35 50 35 
70 100 70 
- - -
130 175 136 
247 333 259 

511 674 51J 
971 1281 971 
830 - f) 766 

189 252 191 
360 479 363 

I 

- - -
164 226 164 
312 430 312 

I 
254 - 254 

330 240 
456 627 456 
372 - 372 

278 397 278 
529 755 529 
418 - 418 

87 124 87 
166 236 166 

ab) 130 - ab) 130 

3ü 427 345 
656 812 656 
475 - 484 

153 210 153 
291 399 291 

386 535 386 
734 1017 734 
605 - 605 

244 334 244 
464 635 464 
378 - 378 

305 412 305 
580 783 5RO 
473 - 472 

345 427 345 
656 812 656 
475 - 484 

132 174 131 
231 331 

I 

249 

92 126 92 
1n 240 175 

I 
579 791 579 

ll01 1503 1101 
I 927 - 927 

I 



Von Frankfurt (Main) 

narh 

Afrika 

Ägypten Kairo HF 
HR 

Südafrik. 
Union Johannesburg HF 

HR 

Asien 

Aden Aden HF 
Hit 

Birma Rangun HF 
HR 

Ceylon \)olombo HF 
RR 

Indien Bombay HF 
liR 

Kalkutta IIF 
HR 

Irak Bagdad. HF 
HR 

Iran Ahadan HF 
HR 

Teheran HE' 
liR 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirot HF 
HR 

Philippinen Manila HF 
HR 

Malaysia Singapur HF 
HR 

Syrien Damaskus IIF 
HR 

Thailand Bangkok HF 
HR 

Australleu und Ozeanleu 

A ostraUseher Sydney HF 
Bund HR 

Amerika') 

Argentinleu Buenos Aires HF 
liR 

Brasilien Rio de J aneiro HF 
HR 

Chile Santiago HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 

Uruguay Montevideo HF 
liR 

Venezuela Caracas HF 
HR 

New York HF 
Staaten HR 

HR 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HF = Hintlug, HR = Hin· und Rücktlug) 

1960 I 1961 I 1962 1963 

Durchschnitt 

1964 

I Klasse I Klasse I Klasse 

I 
Klasse 

I. I Touristen 1. I Touristen I. Touristen I. Spar I. Spar 

I I 

I 
I 

1188 812 780 1132 
I 

7731) 1132 7731) 1132 773 
2139 1462 205() 1405 2038 13921 ) 2123 14501) 2151 I 1469 

I 

I I 2711 17442 ) Hi49') 2800 1535 2800 1535 2800 1535 
4880 31402 ) 5085 27882 \ 5040 

I 
2763 5250 2879 5320 2917 

I 

i 

I 
I 

I 

! 

! 
I 1973 ' 1388 2023 1334 13221) 20(15 13221) 2005 1322 2005 

3553 2499 3642 2401 3609 I 23801) 3760 24791
) 3810 2512 I I 

I i 

I 

3284 
! 

22322) 3300 20012) 3271 1983 3271 I 1983 3271 1983 
5912 40182) 5941 36022) 5888 3570 6133 3719 6215 3768 

I 
2637 18062 ) 2645 17182 ) 2621 I 1703 2621 

i 
1703 2621 I 1703 

4748 
I 

32512) 4761 3094') 4718 3066 4915 I 3194 4980 

I 

3236 

2379 16062 ) 23fl6 
I 

15262 ) 2375 1512 2375 1512 2375 1512 
4283 2891 2 ) 4314 2i472) 4275 I 2722 4454 2835 4513 2873 

2623 
I 

18062) 2622 17182 ) 2599 1703 2599 1703 2599 
I 

1703 
4723 32512 ) 4721 

i 
30942 ) 4679 3066 4874 319·1 4939 3236 

H70 1000 1430 I 978 1423 I 9751) 1423 
I 

9751) 1423 975 
2646 

I 

1800 2574 1760 2562 17551) 2669 18291) 2704 1853 
I 

1565 1118 1571 I 1091 1580 10871) 1580 10871) 1580 I 1087 
2817 2013 

! 
1964 2844 ! 19571) 2963 20391) 3002 2066 

1659 i 1141 1504 10H7 1580 10871) 1580 I 
10871) 1580 1087 

2987 2054 2870 I 1075 2844 19571) 2963 20391) 3002 2066 
I 

27352 ) 
I 

4526 29792) 4544 4503 2711 4503 2711 4503 ! 2711 
8147 53622) 8179 49242) 8106 4880 8444 

i 
5083 8556 5151 

I 
1188 I 812 1142 780 1132 7731 ) 1132 7731) 1132 

I 
773 I I 

2139 1462 2056 1405 2038 13921) 2123 14501) 2151 1469 

I 

I 

4149 
I 

27442) 4148 23092 ) 4111 2487 4111 
i 

2487 4111 2487 
7468 49392 ) 7467 45172) 7400 4477 7708 

' 
4664 7811 4726 

3508 22932) 3515 
I 

20342 ) 3484 

I 

2016 3484 2016 3484 2016 
6315 41282) 6328 36622) 6272 3629 6533 3781 6020 3831 

1188 I 812 1142 780 7731) 1132 ! 7731) 1132 773 
2139 1462 

I 

1405 2C38 13921) 2123 14501) 2151 1469 
I 

3452 22582) 3470 20012) 3439 
I 

1983 3439 1983 3439 1983 
6214 

I 
40652 ) 6247 36022 ) 6191 3570 6440 3719 6535 

' 
3768 

! 

i 

I 
I I 

4396 
! 

30462 ) 4385 4346 I 2767 4346 
I 

2767 4346 2767 
7913 54832 ) 7893 502() 7823 4981 8149 5189 8258 5258 

i 

i 

' 
I 

! 

3369 ' 2428 I 3211 1B8ß 3208 1884 3133 i 1884 3108 
I 

1884 
6065 4371 5760 3395 5775 3392 5873 3533 5906 3580 

3222 2302 I 3070 1673 3068 
I 

1672 2993 1672 2968 1672 
5800 4144 5527 3012 5523 3010 5611 3135 5640 3177 

3612 i 2625 I 3443 2066 3440 2064 3365 2064 3340 2064 
6502 4725 6197 I 3719 6192 3716 6308 3871 6346 3922 

' 
2415 

I 

18342 ) 4 ) I 2563 1772 2540 ' 1756 2540 
! 

1756 2390 1679 
4347 33012 ) 4 ) 4613 3190 4572 3161 4763 3293 4541 3191 

3369 2428 I 3211 
I 

1886 3208 1884 3133 1884 3108 1884 
6065 

I 
4371 5760 I 3395 5775 I 3392 5873 

I 

3533 5906 3580 

2373 18122) 4 ) I 2523 1764 2500 1748 2500 1748 2350 1613 
4272 

' 
32622 ) 4 ) 4541 

! 

3176 4500 3147 4688 3278 4465 3066 
' 

2221 1H82) 2188 1259 ' 1248 1768 1097 21R8 I 2093 1235 
3998 I 2606'> 3938 2267 3902 2246 3923 i 2315 3360 2085 
- !"' 1788 - 1

a) 1734 - a) 1703 - a) 1712 - a) 1559 

I i 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite Quellenverzeichnis s. Seite 40. 

- :lO-

1965 
-

Juni 

Klasse 

I. I Spar 

I 

1132 773 
2151 1469 

2800 1535 
5320 2917 

I 

2005 1322 
3810 I 2512 

3271 1983 
6215 3768 

2621 1703 
4980 3236 

2375 1512 
4513 2873 

2599 1703 
4939 3236 

1423 975 
2704 1853 

1580 1087 
3002 2066 

1580 1087 
3002 2066 

4503 2711 
8556 5151 

1132 773 
2151 1469 

4111 2487 
7811 4726 

3484 2016 
6620 3831 

1132 773 
2151 1469 

3439 1983 
6535 3768 

i 

4346 2767 
8258 5258 

I 

I 
! 

3108 1884 
5906 

I 
3580 

2968 1672 
5640 3177 

3340 2064 
6346 3922 

2340 1616 
4446 3071 

3108 1884 
5906 3580 

2300 1568 
4370 2980 

1668 1008 
3170 1916 

- .1) 1ii20 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
tn D!l je kg1) 

I I 
Mindest· 

Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1959 1960 1961 1962 gewichtder 1963 
der Sendung Sendung 

nach in kg Durchschnitt 
ab l. 4. 63 

Apr.-Dez. in kg 

Europa I 
Belgien Brüssel 1 bis 45 0,84 0,84 0,81 0,81 unter 45 0,84 

über 45 0,63 0,63 0,61 0,61 ab 45 0,64 

Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 2,20 2,23 2,1-1 2,12 unter 45 2,12 
über 45 1,65 1,68 1,61 1,60 ab 45 1,60 

Deutschland Berlin 1 bis 45 1,09 1,10 1,10 1,10 unter 45 1,08 
46 bis 500 } } 0,80 0,77 ab 45 0,72 

501 bis 1000 0,80 0,80 0,73 0,60 ab 500 
über 1000 0,67 0,40 ab 1000 0,40 

Bremen 1 bis 45 1,34 1,35 1,35 1,35 unter 45 1,36 
über 45 1,00 1,00 1,00 1.05 ab 45 1,04 

Düsseldorf 1 bis 45 0,59 0,60 0,60 0,60 unter 45 0,60 
über 45 0,44 0,45 0,45 0,45 ab 45 0,48 

Harnburg 1 bis 45 1,34 1,35 1,35 1,35 unter 45 1,36 
liber 45 l,üO 1,00 1,00 1.04 ab 45 1,0-1 

München 1 bis 45 0,84 0,85 0,85 0,85 unter 45 0,88 
über 45 0,64 0,65 0,65 0,65 ab 45 0,64 

Stuttgart 1 bis 45 0,45 0,45 0,45 0,45 unter 45 0,48 
über 45 0,34 0,35 0,35 0,35 ab 45 0,36 

Finnland Helsinki 1 bis 45 4,05 4,12 3,96 3,92 unter 45 3,92 
liber 45 3,05 3,11 2,99 2,96 ab 45 2,96 

Frankreich Paris 1 bis 45 1,09 1,09 1,05 1,04 unter 45 1,04 
uber 45 0,84 0,84 0,81 0,80 »b 45 0,80 

Großbritannien Laudon 1 bis 45 1,68 1,68 1,61 1.60 unter 45 1,60 
über 45 1,26 1,26 1,21 1,20 ab 45 1,20 

Italien Rom 1 bis 45 2,23 2.23 2,14 2,12 unter 45 2.12 
uber 45 1,68 1,68 1.61 1,60 ab 45 1,60 

Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,88 0,88 0,85 0,84 unter 45 0,84 
uber 45 0,67 0,67 0,65 0,6-l ab 45 0,64 

Norwegen Oslo 1 bis 45 3,26 3,32 3,19 3,16 unter 45 3,16 
uber 45 2,45 2,48 2,38 2,36 ab 45 2,36 

Österreich Wien 1 bis 45 1,47 1,47 1,41 1,40 unter 45 1,40 
uber 45 1,09 1,09 1,05 1,04 ab 45 1,0-l 

Portugal Lissabon 1 bis 45 3,95 3,95 3,79 3,63 unter 45 3,36 
liber 45 2,98 2,98 2,87 2,73 ab 45 2,52 

Spanien 1\Iadrid 1 bis 45 3,15 3,15 3,03 2,88 unter 45 2,64 
über 45 2,35 2,35 2,26 2,16 ab 45 2,00 

Schweden Stockholm 1 bis 45 3,26 3,32 3,19 3,16 unter 45 3,16 
liber 45 2,48 2,52 2,42 2,40 ab 45 2,40 

Schweiz Zurich 1 bis 45 1,01 1,01 0,97 0,92 unter 45 0,84 
über 45 0,76 0,76 0,73 0,69 ab 45 0,64 

Türkei Istanimi 1 bis 45 5,63 5,63 5,41 5,36 unter 45 5,36 
über 45 4,24 4,24 4,08 4,04 ab 45 4,04 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 6,30 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 

über 45 4,70 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 

Kongo (Leopoldv.) Leopoldville 1 bis 45 12,15 12,35 11,87 11,76 unter 45 11,76 
ilber 45 9,13 9,28 8,92 8,84 ab 45 8,84 

Ghana Accra 1 bis 45 11,54 11,59 11,14 11,04 unter 45 11,04 
liber 45 8,66 8,69 8,36 8,28 ab 45 8,28 

Marokko Casablanca 1 bis 45 3,32 3,32 3,19 3,29 unter 45 3,45 
46 bis 500 } 2,48 } 2,48 I} 2,38 2.46 ab 45 2,59 

uber 500 2,24 ab 500 2,35 

Südafrika Johannesburg 1 bis 45 16,32 16,59 15,94 15,80 unter 45 15,SO 
über 45 12,24 12,43 11,95 11,84 ab 4b 11,84 

Asien I 
Birma Raugun 1 bis 45 17,68 17,85 17,15 17,00 unter 45 17,36 

über 45 13,27 13,40 12,88 12,76 ab 45 13,00 

Ceylon Colombo 1 bis 45 14,99 14,99 14,41 14,28 unter 45 14,60 
über 45 11,26 11,26 10,82 10,72 ab 45 10,96 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 23,63 23,73 22,80 22,60 unter 45 23,04 
46 bis 250 

l l 
17,11 16,96 ab 45 17,28 

251 bis 500 17,02 16,68 ab 300 15,72 
501 bis 1000 17,74 17,81 16,01 13,64 ab 400 14,64 

1001 bis 2500 } 13,32 ab 500 13,84 
2501 bis 7 500 15,90 11,84 - -

uber 7500 10,96 - -
Indien Bombay 1 bis 45 13,52 13,52 13,00 12,88 unter 45 13,16 

uber 45 10,16 10,16 9,77 9,68 ab 45 9,88 
Kalkutta 1 bis 45 14,78 14,78 14,21 14,08 unter 45 1-!,36 

liber 45 11,09 11,09 10,66 10,56 ab 45 10,76 
Iudonesien Djakarta 1 bis 45 20,69 20,96 20,H 19,96 unter 4;) 20,36 

46 bis 2500 } } } 14,96 ab 45 15,28 
2501 bis 7 500 15,51 15,71 15,10 H,20 - -

uber 7500 13,32 - -
Irak Basra 1 bis 45 8,44 8,44 8,11 8,04 unter 45 8,04 

liber 45 6,34 6,34 6,09 6,04 ab 45 6,04 
Iran Teheran 1 bis 45 9,70 9,70 9,32 9,24 unter 45 9,24 

ilber 45 7,31 7,31 7,02 6,96 ab 45 6,96 
Israel TelAviv 1 bis 45 6,30 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 

ilber 45 4,70 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,4!1 
Japan Tokio 1 bis 45 27,65 27,85 26,76 26,52 unter 45 27,04 

46 bis 100 

I } 20,06 19,88 ab 45 20,28 
'101 bis 250 20,87 19,53 18,28 ab 100 19,08 
251 bis 500 18,87 16,32 ab 200 17,08 
501 bis 1000 20,73 } 16,59 13,28 ab 300 15,28 

1001 bis 2500 19,39 } 12,96 ab 400 14,20 
2501 bis 7 500 16,48 11,48 ab 500 13,48 

über 7500 10,60 - -
Libanon Beirut 1 bis 45 6,30 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 

über 45 4,70 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 
Pakistan Karachi 1 bis 45 12,35 12,35 11,87 11,76 unter 45 12,00 

uber 45 9,28 9,28 8,92 8,84 ab 45 9,00 
Syrien Damaskus 1 bis 45 6,30 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 

uber 45 4,70 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 
Thailand Bangkak 1 bis 45 18,77 18,77 18,04 17,88 unter 45 18,24 

über 45 14,07 14,07 13,52 13,40 ab 45 13,68 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 43, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1964 1965 

Durchschn. Juni 

0,84 0,8± 
0,6-l 0,64 
2,12 2,12 
1,60 1,60 
1,08 1,08 
0.72 0,72 
0,60 0,60 
0,40 0,-!0 
1,36 1,36 
1,04 1.04 
0,60 0,60 
0,48 0,48 
1,36 1,36 
1,04 1,04 
0,88 0,88 
0,64 0,64 
0,48 0,48 
0,36 0,36 
3,92 3,92 
2,913 2,96 
1,04 1,04 
0,80 0,80 
1,60 1,60 
1,20 1,20 

2,12 
1,60 1,60 
0,84 0,84 
0,64 0,64 
3,16 3,16 
2,36 2,36 
1,40 1,40 
1,04 1,04 
3,36 3.36 
2,52 2,52 
2,64 2,64 
2,00 2,00 
3,16 3,16 
2,40 2,40 
0,84 0,84 
0,64 0,64 
5,36 5,36 
4,04 4,04 

6,00 6,00 
4,48 4,48 

11,76 11,76 
8,84 8,84 

11,04 11,04 
8,28 8,28 
3,52 3,52 
2,64 2,64 
2,40 2.40 

15,80 15,80 
11,84 11,84 

17,36 17,36 
13,00 13,00 
14,60 14,60 
10,96 10,96 
23,04 23,04 
17,28 17,28 
15,72 15,72 
14,64 14,64 
13,84 13,84 

- -
- -

13,16 13,16 
9,88 9,88 

14,36 14,36 
10,76 10,76 
20,36 20,36 
15,28 15,28 

- -
- -

8,04 8,04 
6,04 6,04 
9,24 9,24 
6,96 6,96 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

27,04 27,04 
20,28 20,28 
19,08 19,08 
17,08 17,08 
15,28 15,28 
14,20 1-i,20 
13,48 13,48 

- -
6,00 6,00 
4,48 4,48 

12,00 12,00 
9,00 9,00 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

18,24 18,24 
13,68 13,68 



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 1) 

I I I 
Mindest-

Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1059 1960 1961 1962 gewichtder 1!lß3 
der SPndung ---- -- Sendung 

nach in kg 
Durchschnitt 

ab 1. 4. 63 
April-Dez. inkg 

Australleu und Ozeanleu 
i ' 

Austral. Bund Sydney') 1 bis 45 25,30 I 25,70 24,70 2-!,48 unter 45 26,24 
uber 45 18,97 19,28 18,53 18,36 ab 45 19,68 

Neuseeland Auckland') 1 bis 45 20,36 28,39 28,48 unter 45 28,48 
über 45 21,71 22,01 21,28 21,36 ab 45 21,36 

Amerika 

Argentinien Buenos Aires 1 bis 45 22,12 22,39 21,51 21,32 unter 45 23,28 
40 bis 100 

} } 
16,14 16,00 ab 45 17,48 

101 bis 250 16,60 16,80 15,46 13,96 ab 100 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13,16 

über 500 13,89 9,24 ab 300 12,12 
ab 400 11,12 
ab 500 10,12 

Bolivien La Paz 1 bis 45 22,76 22,76 21,66 21,04 unter 45 22.24 
46 bis 100 

l } 16,05 15,16 ab 45 16,68 
101 bis 250 17,09 15,25 12,76 ab 100 13,08 
251 bis 500 17,09 14.96 11,88 ab 200 11,76 
501 bis 1000 } 13,05 9,56 ab 300 10,92 

1001 bis 1500 15,77 12,9-i 9,24 ab 400 10,16 
über 1500 12,6-i 8,32 ab 500 9,40 

Brasilien Rio de Janeiro 1 bis 45 20,27 20,54 19,74 19,56 unter 45 21,52 
46 bis 100 

} } 14,81 14,68 ab 45 16,16 
101 bis 250 15,22 15,41 14,20 12,84 ab 100 13,56 
251 bis 500 13,92 12,00 ab 200 12,16 

über 500 15,38 12,75 8,56 ab 300 16,24 
ab 400 10,36 
ab 500 9,44 

Chile Santiaga 1 bis 45 22,67 22,93 22,04 21,84 unter 45 23,80 
46 bis 100 

} } 16,55 16,40 ab 45 17,88 
101 bis 250 17,02 17,22 15,85 14,32 ab 100 15,04 
251 bis 500 15,53 13,36 ab 200 13,52 

über 500 16,56 13,70 9,56 ab 300 12,48 
ab 400 11,48 
ab 500 10,44 

Kanada l\Iontreal 1 bis 45 12,75 12,98 11,66 0,92 unter 45 11,12 
46 bis 100 

l l 
8,54 6,80 ab 45 8,32 

101 bis 250 9,74 7,76 4,48 ab 100 5,28 
251 bis 500 9,58 7.50 3,68 ab 200 4,48 
501 bis 1000 8,77 

6,:;4 3,32 ab 300 4,08 
über 1000 6,43 3,00 ab 400 3,80 

ab 500 3,52 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 16,55 16,55 15,66 15,04 unter 45 16.24 
46 bis 100 

l l 
11,55 10,64 ab 45 12,16 

101 bis 250 12,43 10,75 8,24 ab 100 9,04 
251 bis 500 12,43 10,45 7,36 ab 200 8,16 
501 bis 1000 I 9,50 6,12 ab 300 7,56 

1001 bis 1500 11,80 
i 

9,39 5.80 ab 400 7,00 
uber 1500 9,29 5,48 ab 500 6,28 

Kuba Havana 1 bis 45 1±,92 15,12 I 13,74 12,04 unter 45 13,24 
46 bis 100 

l I} 
I 10,11 8,44 ab 45 9,96 

101 bis 250 11,3i ! 9,31 6,04 ab 100 6,84 
251 bis 500 11,23 5,16 ab 200 5,96 
501 bis 1000 } 8,13 4,76 ab 300 5,56 

1001 bis 1500 10,46 8.02 4,44 ab 400 5,24 
über 1500 7,98 4,32 ab 500 4,96 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 16,28 16,51 15,05 13,28 unter 45 14,72 
46 bis 100 

l } 11,40 9,6-i ab 45 11,32 
101 bis 250 12,73 10,60 7,24 ab 100 8,20 
251 bis 500 12,55 10 31 6,36 ab 7,32 
501 bis 1000 1 9,30 5,92 ab 300 6,92 

1001 bis 1500 11,72 9,19 5,60 ab 400 6,60 
über 1500 J 9,08 5,28 ab 500 6,12 

Peru Lima 1 bis 45 20,92 20,92 1!1,89 19,28 unter 45 20,48 
46 bis 100 

l l 
14,72 13,84 ab 45 15,36 

101 bis 250 15,71 13,92 11,44 ab 100 11,88 
bis 15,71 13,63 10,56 ab 200 10,6t 

501 bis 1000 11,98 8,52 ab 800 9,88 
1001 bis 1500 14,57 11,87 8,20 ab 400 9,20 

über 1500 11,64 7,52 ab 500 8,56 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 22,12 22,39 21,51 21,32 unter 45 23,28 
46 bis 100 

} } 16,14 16,00 ab 45 17,48 
101 bis 250 16,60 16,80 15,46 13,96 ab 100 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13.16 

uber 500 16,71 13,81 9,24 ab 300 12,12 
ab 400 11,12 
ab 500 10,12 

Venezuela Caraeas 1 bis 45 15,79 15,79 15,06 14,68 unter 45 15,88 
46 bis 100 

) } 11,07 10,36 ab 45 11,88 
101 bis 250 11,84 10,27 7,96 ab 100 8,76 
251 bis 500 11,84 9,98 7,08 ab 200 7,88 
501 bis 1000 } 9,22 5,84 ab 300 7,48 

1001 bis 1500 11,43 9,11 5,52 ab 400 7,28 
über 1500 8,06 5,08 ab 500 5,84 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 13,13 13,36 12,02 10,28 unter 45 11,48 
46 bis 100 

l } 8,81 7,04 ab 45 8,56 
101 bis 250 10,04 8,01 4,64 ab 100 5,44 
251 bis 500 9,87 7,71 3,76 ab 200 4,56 
501 bis 1000 } 9,03 6,71 3,36 ab 300 4,16 

über 1000 6,61 3,04 ab 400 3,84 
ab 500 3,56 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 43, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1964 1965 

Durchschn. Juni 

26,24 26,24 
19,68 19,68 
28,48 28,48 
21,36 21,36 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11.12 11,12 
10,12 10,12 

22,24 22,24 
16,68 16.68 
13,08 13,08 
11,76 11,76 
10,92 10,92 
10,16 10,16 
9,40 9,40 

21,52 21,52 
16,16 16,16 
13,56 13,56 
12,16 12,16 
11,24 11,24 
10,36 10,36 
9,44 9,44 

23,80 23,80 
17,88 17,88 
15,04 15,04 
13,52 13,52 
12,48 12,48 
11,48 11.48 
10,44 10,44 

11,12 11,12 
8,32 8,32 

5,28 
4,48 4,48 
4,08 4,08 
3,80 3,80 
3,52 3,52 

16,24 16,24 
12,16 12,16 

9,04 9,04 
8,16 8,16 
7,56 7,56 
7,00 7,00 
6,28 6,28 

13,24 13,24 
9,96 9,96 
6,84 6,84 
5,96 5,96 
5,56 5,56 
5,24 5,24 
4,96 4,96 

1±,56 14,48 
11,21 11,16 
8,09 8,04 
7,21 7,16 
6,81 6,76 
6,49 6,44 
6,19 6,12 

20,48 20,28 
15,36 15.24 
11,88 11,80 
10,64 10,60 

9,88 9,88 
9,20 9,20 
8,56 8,40 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,12 10,12 

15,88 15,88 
11,88 11,88 
8,76 8,76 
7,88 7,88 
7,48 7,48 
7,28 7,28 
6,84 5,84 

11,48 11,48 
8,56 8,56 
5,44 5,44 
4,56 4,56 
4,16 4,16 
3,84 3,84 
3,56 3,56 



B. Güterverkehr 

2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM je kg 

gewicht 
1961 1962 1963 1964 1965 

Warenart 
Von 

Frankfurt (Main) 
nach 

Mindest- 1959 / 1960 

-----------1 

Uhemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel . . . . . . . . ..... 

Leder- u. Lederwaren ohne Lederbeklei· 
dung . . . . . . . . . . . . ........ . 

Gewebe, ohne Textilfert.igwaren . 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober- u. Unterbekleidung a. n. g. . . 

Bijouteriewaren . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g, ohne 
Dampf- n. Mot.orschiffsmaschinen-Er-
satzteile . . . . . . . . . ............... . 

Teile von Automobilen und von Land-
wirtschaftlichen Maschinen ......... . 

Geschäfts·, Büromaschinen•) . . . . . . ... 

Kugellager . . . . . . . . . . ............ . 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen .. 

Optische Waren, photogr. u. Projektions· 
ausrüstung einschl. Zubehör u. Ersatz-

.......... . ..... . 

Instrumente, Apparate u. Zubehör, wissen-

Bagdad.. . .. 
Beirut ......... . 
Brussel ........ . 
Damaskus ...... . 
New York ...... . 

Teheran .. 

Damaskus 
New York 

Bogota ......... . 

Caracas ........ . 

Goteborg ....... . 
Mexiko City ..... . 

York 

Stockholm ...... . 
Teheran ....... . 

Brüssel .......... 

Güteborg 
fitockholm 

Te heran 

London ......... . 

Algier .......... . 
Brüssel ......... . 

Casa blanca ...... . 
Teheran ........ . 

New York ...... . 

Kairo .......... . 
New York ...... . 

London ......... . 

Amsterdam 

Bagdad .. 
New York3) 

Algier . 
New York ..... . 

schaftliche und Labor- . . . . . . . . . . . . . . London . . . ..... . 

Chirurgische, medizinische und zahnärzt· 
liehe Instrumente mit Zubehör . . . . . . . Beirut . . . . . . . .. . 

Uhren aller Art a. n. g. . . . ...... . 

Radio-, Fernsehapparate und/odrr Musik· 
truhen, sowie Fernseh-, Radio- und 

Kairo .......... . 
New York ...... . 

New York 

phonographische Kombinationen . . . . . Beirut . . . . . . ... 

in kg 

100 
45 

100 
100 

45 
100 
500 

45 

45 
45 

200 
500 

45 
100 

45 
100 
100 

45 
100 

45 
500 
100 

45 

45 
100 

45 
45 

100 
45 

45 

45 
100 
500 

45 
45 

45 
100 
200 
300 
500 

1000 

100 
45 

200 
250 
500 

1000 
3000 

100 

100 
250 

45 
45 

100 
200 
250 
500 

1000 

45 
45 

300 
1000 

45 
100 
250 

45 
45 
45 

300 
1000 

45 
100 
200 
250 
300 
400 
500 

1000 

100 

4,70 
3,911) 

0,46 
3,53 
3,82 
3,82 
3,82 
3,82 

3,28 
5,08 
5,08 
5,08 

9,07 
9,07 
8,11 
8,11 
2,102) 

7,22 
7,22 
4,62 
4,62 
1,76 
3,82 

0,46 
0,46 
2,102 ) 

5''') 
1:76 
3,82 

0,88 

155 
o:46 
0,46 
1,93 
3,82 

10,042) 

3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 

3,861) 

5,33 
5,33 
5,33 
5,33 
5,33 
5,33 

0,88 

0,46 
0,46 
4,87 

10,042) 

5OS 
5:o8 
5,08 
5,08 
5,08 

1,51 
5,25 
5,25 
5,25 

0,88 
0,88 
0,88 

3,44 
3,44 
5,25 
5,25 
5,25 

6,01 
6,01 
6,01 
6,01 
6,01 
6,01 
6,01 
6,01 

3,40 1 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Ta hellen s. Seit.e 43, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 

4,70 
3,57 
0,46 
3,53 
3,82 
3,82 
3,82 
3,82 

3,28 
3,36 
3,36 
3,36 

9,07 
9,07 
8,11 
8.11 
2,102) 

7,22 
7,22 
3,02 
3,02 
1,76 
3,82 

0,46 
0,46 
2,102 ) 

2,522) 

1,76 
3,82 

0,88 

1,55 
0,46 
0,46 
1,93 
3,82 

2,94 
2,94 
2 94 
2,94 
2,94 
2,77 

3,861) 

5,33 
5,33 
5,33 
5,33 
5,33 
5,33 

0,88 

0,46 
0,46 
4,87 

10,042 ) 

5,08 
5,08 
5,08 
5,08 
5,08 

1,51 
3,40 
3,40 
3,40 

0,88 
0,88 
0,88 

3,44 
3,44 
3,40 
3,40 
3,40 

6.01 
6,01 
6,01 
6,01 
6,01 
6,01 
6,01 
6,01 

3,40 

November 

4,48 
3,40 
0,44 
3,36 
3,64 
3,64 
3,64 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 

11.642) 

6,68 
10,36') 

5.68 
1,36 
5,48 
5,28 
2,88 
2.72 
1,68 
3,64 

0,44 
0,44 
1,40 

1,68 
3,64 

0,84 

1,48 
0,44 
0,46 
1,84 
3,64 

2,80 
2.80 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

3,721) 

4,40 
4,40 
2,80 
2,80 
2.80 
2,64 

0,84 

0,44 
0,44 
4,64 
3,52 
3,52 
3,52 
3,36 
3,36 
2,88 

1,44 
3,24 
3,24 
3,24 

0,84 
0 84 
0,84 

3,28 
3,28 
3,24 
3,24 
3,24 

6.00 
4,56 
4.56 
3.68 
3,68 
3,68 
3,28 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,64 
3,64 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 

11,642) 

6,68 
10,362) 

5,68 
1,36 
9,642) 

5,28 
2.88 
2,72 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
2,402) 

1,68 
3,64 

0,88 

1,48 
0,44 
0,16 
1,84 
3,64 

2,80 
2,80 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

3,721) 

4,40 
4,40 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

0,84 

0,44 
0,44 
4,64 
3,52 
3,52 
3.52 
3,52 
3,52 
2,88 

1,44 
3,24 
3,24 
3,24 

0,88 
0 80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,24 
3,24 
3,24 

6,00 
4,56 
4,56 
3,68 
3,68 
3,68 
3,28 
2,% 

3,24 

4,48 
3,40 
0,48 
3.36 
3,64 
3,64 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 

13,162) 

6,68 
11,882

) 

5,68 
1,36 

11,:322) 

5,28 
3,00 
2,48 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,1'0 
1,68 
3,64 

0,88 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
3,00 
2 80 
2,40 
2,40 

3,7?.1) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,40 
2,40 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,44 
2,96 

1,56 
3,30 
2,88 
2,64 

0,88 
0.80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5.36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 

13,162) 

6,68 
11,882) 

5,68 
1,36 

11,162) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,80 
1,68 
3,64 

0,88 

1,56 
0,44 
0,40 
1.96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1.80 
1,80 
1,80 

3,721) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,041) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,88 
0,80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 

Juni 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3 64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 

13,162) 

6,68 
11,882) 

5,68 
1,36 

11,162
) 

5,26 
3,00 
2,40 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,80 
1,68 
3,64 

0,88 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,721) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2.00 
2,00 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,041) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,88 
0,80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 



B. Güterverkehr 
3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach }'rankfnrt (Main) 

in D.H je kg 

Warenart 
Nach 

Frankfurt (Main) 
von 

Minelest­
gowicht 

je Sendung 
in kg 

1959 ·1 1960 J 1961 1 1962 
1963 ----l 

Fische und Fischwaren Belgrad ... . 
.. . 

Tnnger .. 

Tierische Eingeweide und/oder Gedarmc . Damaskus ... . 
Delhi. . ..... . 
Jstanhul . . . . . . . 
Kairo ......... . 
Kalkutta . . . . .. 
Karachi ....... . 
Oran . . . . .. . 
Tehrrnn ........ . 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a, n, g, . . . . . . . . . . . New York 

Pelze, Haute, Felle ohne Pelzbekleidung 
a. n. g. . . . ................ . 

G"'rne und Zwirne und/odrr Fasern a. n. g. 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren . . . . . .. 

Kleidung, Fußbekleidung, 
Unterkleidung n. n. g. . . 

At.hen ........ . 

Bangkok4 ) ••••••• 

Johann,•shurg .... 

Karnchi5) . . . .. 

......... . 

l\Tnilancl') 
l\fontrral 

Pnris7) ••• 

Trlwrnn ... 

l\Ianrhrstrr 

New York 

Tokio ... 

Bogota ......... . 

CaracnR .... 

Dublin ......... . 
London ......... . 

Manchester 

l\Iexiko City ..... . 

New York .. 

Pnris 
Tokio 

Barcelona .. 

Briissel 

l\Ialmö ........ . 
1\Ianchester .... . 

NewYork 

Paris .......... . 
Tel Aviv/.Taifa ... . 

Zurich ..... . 

Geschäfts- und Büromaschinpn a. n. g. Glasgow 

New York 

100 
100 
250 
500 

45 

45 
100 
250 

45 
100 
100 
100 
250 

45 
100 
250 
500 

45 
100 
250 
liOO 

45 
100 
250 
100 
100 
250 
100 

45 
100 
500 

1000 
45 

100 
250 

45 
100 
250 

45 
500 
100 

45 
100 

45 
100 

45 
45 

100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 

45 
100 

45 
500 

45 
100 

4/i 
100 
250 

45 
100 
2/iO 
100 

45 
100 
250 
500 

45 
250 

45 
100 
250 
500 

45 

100 
250 

45 
200 
250 
500 

1000 
3000 

1,47 
2,981) 

2,062 ) 

2,062 ) 

1,72 

2,27 
B,49 
2.35 
:2,27 
4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

5,093 ) 

5.093 ) 

3,803) 

3,803) 

2,6U 
2A-t 
:l,11:\ 
1,81 
5,12 

4,9ß 
3,15 
0.88 
0.88 
0.88 
4,543 ) 

4,543 ) 

4,543 ) 

4.543 ) 

0,59 
0.50 
2.3n 

1,361) 

0,97 
0,97 
4,633 ) 

4,633 ) 

9,412 ) 

9,07 
9,07 
6,72 
6,72 
1,18 
1,261) 

0.76 
0,76 
0,76 
1,431) 

0,97 
0,97 
0,97 
7,22 
('N 
4'Ü33) 

4.633
) 

0,50 
9,412 ) 

2,021) 

1,34 

I 

1 34 
o:631) 

0,46 
0,46 
1,26 
1.361) 
1,361) 

0,88 
0,88 
4,633 ) 

4,633) 

4,633) I 
o.55 

1

. 

3.:l3 ' 
3,2:1 
3,23 1 

0,59 

I 
1,721

) I 
1,18 ' 
3,703) I 
3,703

) ! 
:1,703 ) 

3,703
) ! 

3.703
) I 

:3,703 ) I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. :>rite 43, Quellenvrrzeiclmis s. Seite 40. 

1,47 
2,981) 

2,062) 

2,062) 

1,72 

2,06 
3.40 
2,35 

4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

5.003) 

5.093) 

3,803) 

3,803) 

?,69 
2,44 
1,81 
1,81 
5,12 

4,9ß 
3.15 
0,88 
O,RS 
0,88 
4,543 ) 

4,543) 

4,543) 

4,543) 

0,589) 

0,59 
2,39 

1.361) 

0,97 
0,97 
3,063 ) 

3,063) 

8,742) 

9,07 
9,07 
6,72 
6.72 
1.18 
1,261) 

0,76 
0,76 
0,76 
1,431) 

0.97 
0,97 
0,97 
7.22 

3,063) 

3,063) 

0.50 
8,742 ) 

2,021) 

1,34 
1,34 
0,63 1) 

0,46 
0,46 
1,26 
1.361) 

1,361) 

0,88 
0,88 
4,633 ) 

4,633 ) 

4,633 ) 

0,50 
3,23 
3,23 
3,23 
0.59 

1.72
1

) I 1.18 
2.963 ) 

2,963 ) 

2,963
) I 

2.Uö3
) II 

2.783 ) 

I 

November 

1,40 
2,841) 

1.922 ) 

1,922 ) 

1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,623) 

3.623 ) 

3,623) 

3,623) 

2.68 

1,72 
1,72 
4.88 

4,72 
3,00 
0,84 
0,84 
0,84 
3,443 ) 

3,443) 

3,44') 
3,443 ) 

0,56 
0,56 
2.28 

1,361) 

0,92 
0,92 
2,913) 

2,913) 

8,00 

11,641) 

6,68 
9,041) 

5.68 
1,12 
1,201) 

0,72 
0,72 
0 ,..,() 
1:361) 
0,92 
0,92 
0,92 
9,641) 

5,28 
2,91 3 ) 

2,913 ) 

0,48 
8,00 

1,921) 

1,28 
1,28 
0,601) 

0,44 
0,44 
1 20 
Ü61) 
].361) 

0.84 
0,84 
4,413 ) 

3,003 ) 

3,003) 

0,48 
:3,082) 

:3.082
) 

3,082) 

0.56 

1,40 
2,5:!1) 
1,922) 

1,922) 
],64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,64 
3,64 
3,64 

2,68 
2,32 
1,72 
1,72 
4,88 
6,721) 

4,72 
3,00 
0,80 
0,80 
0,80 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
0.52 
0,52 
2,28 

1,361) 

0,92 
0,92 
2,88 
2,88 
8,00 

11,641) 

6,68 
9.041) 

5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
O.M 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
9,641) 

5,28 
2,88 
2,8H 
0,48 
8,00 

1,2H 
1,16 
],04 
0,4H 
0,48 
0,40 
1.20 
1,00 
O,!l2 
0,84 
0,76 
4.40 
3,04 
3,04 
0 48 
3,082 ) 

3,082 

3.082 ) 

0,52 

1.20 
1.00 
4,40 
.uo 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2.28 

3,64 
3,64 
3,64 
3,00 

2,56 
2,R2 
1,72 
1,72 
4,88 
2,96 
2,06 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
3,40 
3,40 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
3,00 
2,40 
8,56 

11,761) 

6,68 
11,881) 

5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 

11,321) 

5,28 
3,00 
2,40 
0,48 
8,5ü 

1 28 
Ü6 
1,04 
0,48 
0,4R 
0,40 
1,20 
1.00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,082 ) 

3,082 ) 

3,082) 

0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,20 
3,20 
2,52 
2,52 
2,52 

i 1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4.0·! 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3,44 
3,00 

2,5G 
2,56 
2,56 
2,56 
4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
3,00 
2,40 
8,56 

11,761) 

6,68 
11,881) 

5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 

11,161) 

f>.28 
3,00 
2,40 
0,48 
8,56 

1 28 
1:16 
1,04 
0,48 
0,41:> 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
3,08 
3,01:> 
0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,20 
:3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

Juni 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3.44 
3,00 

2,56 
2,56 
2,56 
2,56 
4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
O,RO 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
3,00 
2,40 
8,56 

11,761) 

6,68 
11,881) 

5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 

11,161
) 

5,28 
3,00 
:l,.!O 
0 48 
8,50 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
2,60 
2,36 
0,52 

1,:?.0 
1,20 
4,40 
3,20 
3,20 
2.40 
2,00 
2,00 



Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 .. .. 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 ..... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 .. .. 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 ..... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ... 
1. 3. 1946 .. , 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ... 
1. 3. 1963 ..... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .... 
1. 3.1946 .... 
1. 9.1948 .... 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 1958 .... 
1. 3. 19638) ... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .... 
1. 3. 1946 .... 
1. 9. 1948 .... 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 1958 
1. 3. 19638) .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ...... 
1. 3. 1946 ...... 
1. 9. 1948 ······ 

1. 1. 1964 ' ' . ' ' ' 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 

Sätze in DPf 

1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Briefe Postkarten 

Orts- I Fern- I AuRlands-

I 
!Auslands-Orts- :Fern-

verkehr 

bis I über 20 g ,über 250 glübcr 500 gl bis I ubcr 20 g luber 250 gluber 500 gl bis I jede weit. verkehr 
20 g bis 250 g ! bis 500 g bis 1000 g :20 g bis 250 g ' bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g 

' 
8 16 20 30 12 24 40 60 25 15 5 6 15 

16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 10 12 30 

I 10 20 30 40 20 40 60 so 30 20 8 10 20 
10 20 30 40 20 40 60 80 403) 20 8 10 203) 

201) 2) 401)2 ) 702) 902) 201) 401 ) 70 90 403 ) 20 152) 15 203) 

Drucksachen Geschäftspapiere 

Inlands- I Auslands· Inlands- I Auslands-

verkehr 
-

bis I über 20 g I über 50 g I über 100 glilber 250 gl bis I jede weit. I bis luber20g,uber 100 g über 250 gl erste I jede weit., min-
20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g 20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g destens 

3 4 8 I 15 30 5 5 8 15 30 5 5 25 
6 8 16 

I 

30 60 10 10 16 30 60 10 10 50 
4 6 10 20 40 10 5 20 30 50 10 5 30 
7 10 15 25 50 10 10 23 25 50 10 10 40 

101) 151) 20 25 50 15 1010) 201)4 ) 401) 4 ) 404) 704) 10 10 40 

Warensendungen (Warenproben)") Päckchen 

Inlands- I Auslands- Auslandsverkehr 
verkehr Inlands-

bis luber 20gluber 50 gl 

I I I I 
verkehr 

I 
-

über 100 g uber 250 g erste jede weitere mindestens fur mindestens 
20 g bis 50 g Ibis 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g je 50 g 

8 15 30 5 [, I 10 40 10 50 
16 30 60 10 10 

I 

20 so 20 100 
10 20 40 10 5 10 ßO 10 60 
u; 25 50 10 JO 20 70 20 80 

101 ) 151) 20 25 50 10 10 20 80 20 80 

:?. Gebühren für Pal<etsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 150 km) 5) 

Pakete 

I I I I I I I I I bts über 5 kg über 6 kg über 7 kg über 8 kg ti.ber 9 kg über JO kg über 11 kg über 12 kg über 13 kg 
5 kg bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg 

40 50 60 70 80 90 I 105 120 135 150 
80 100 120 140 160 180 210 240 270 300 
60 80 100 120 1-10 160 180 200 220 240 
80 100 125 150 175 200 225 250 275 300 

100 120 150 180 210 240 270 300 330 360 

110 160 210 260 300 340 380 420 460 500 

Pakete Postgüter 

I I I I I I I über 14 kg über 15 kg über 16 kg über 17 kg über 18 kg ilber 19 kg bis uber 5 kg über 6 k<t 

bis 15 kg bis 16 kg biR 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg 

165 
I I 50 180 195 210 

I 

225 240 40 45 
330 360 390 420 450 480 -') -') -') 

260 280 300 320 340 360 507) 607) 707) 

325 350 375 400 450 70 80 90 
390 420 4&0 480 

I 
510 540 100 120 

540 580 620 660 700 ' 740 100 I 140 180 

3. Gebühren fiir den l'ostzeitungsdienst im Inland 
a) Monatliche Gebühren im Postzeitungsvertrieb je Zeitungstück8) 

Zeitungsgebühr8) 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie für jede Zeitungszustellgebühr 
weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen 

Nummerngewicht 

über 30 g I über 50 g I über 100 g bei monatlich I 
lbei wachentlieh zusätzlich für 

bis 30 g fnr jedes weitere g einmaligem I zweimaligem einmaligem jede weit.Ausg. Höchstsatz 

I I 
in der Woche 

bis 50 g bis 100 g bis 1000 g Erscheinen 

3,00 0,10 0,06 0,03 2 4 6 6 72 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108 

Vertriebsgebilhr 

bei wöchentlich einma,igemErscheinen sowie flir jede weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen Nummernstückgewicht 

·-
bis 30 g I über 30 g bis 1000 g für je 10 g 

18,00 0,9 

Erläuterungen bzw. Anmerkun11en zu den Tabellen s. Seite 44, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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I 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ······ 1. 5. 1939 ...... 
1. 3. 1946 ...... 
1. 9. 1948 ...... 
1. 7. 1954 ...... 

1. 1. 1964 ....... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 8. 1927 ......... 1 
1. 7. 1954 ......... 
1. 3. 1963 

-
Stichtag 

der 
Neufestsetzung 

1. 8. 1927 ........ 
1. 7. 1954 ········· 1 3 1963 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1934 ...... , 
1. 4. 1946 ...... 
1. 7. 1954 
1. 8. 1964 

1. 5. 1934 ······ 1. 4. 1946 ······ 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ...... 
1. 8. 196! ...... 

Postzeitnngsgut1) 

Gewichtsgebühr je kg 

b) Gebühren fur Zeitungspostsendungen 
Satze in DPf 

Zeitungsdrucksachen3) 

I 

I I I I 
auf Entfernungen Entf. Geb. über 20 g ubcr 50 g I über 100 g über 250 g 

je 10 km i bis 20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g 
bis 50 km I uber 50 km Streckenlg. 

I i ' 2,5 5,0 20,0 3 4 I 8 I 15 
2,5 5,0 20,0 3 I 4 8 
5,0 10,0 40,0 6 I 8 

i 
16 i 30 

3,5 7,5 30,0 4 6 10 
3,5 7,5 30,0 7 10 I 15 

Postzeitungsgut 

I 
Postzeitungsschnell-

I Streifbandzeitungen 
je kg 

10,0 I 

bis 10 I über 10 

I bis 25 

20 

I 
30 

30 40 
30 50 

gut je kg 

12,0 10 I 15 

4. Gebühren im Postzahlungsverkehr (Inland) 
Sätze in DPf 

Postanweisungen 

I 
über 25 

I 
über 50 

I 
über 100 

bis 50 bis 100 bis 250 

R!\1/DM 

I 
40 

I 
60 

50 70 
50 I 80 100 

Zahlkarten 
--· 

I 20 

über 250 

I bis 500 

I 
80 

I 
90 

100 

bis 500 g 

30 
15 
60 
20 
25 

25 

über 500 
bis 750 

100 
110 
130 

----· 

I 
über 100 g 
bis 1000 g 

-
30 
-
40 
50 

50 

I 
über 750 
bis 1000 

I 120 

I 130 
130 

I I 
bis I über 10 I über251 ilber 50 I über 100 über 250 über 500 I über 750 I über 1000 I über 1250 I über 1500 I über 1 750 I über 
10 bis 25 bis 50 bis 100 bis 250 bis 500 bis 750 bis 1000 bis1250 bis 1500 bis 1750 bis 2000 2000 

I I 
10 15 
15 20 
20 30 30 

1 bis 50 I 

3,00 
I 4,50 

6.00 
9,00 

3,00 

I 4,50 
3,50 

4,00 
6,00 

J 

20 25 
25 30 
I 40 50 

RM/DM 

I I I 
30 40 
40 50 
fiO öO 

B. Fernsprrchvcrkchr 
Sätze in RM/DM 

I 

i 
50 60 

I 
60 70 
60 so 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlusse 

In Ortsnetzen 1m t 

51 bis 100 101 bis 200 I 201 bis 500 I 501 bis 1000 

Hauptanschlussen 

fur Einzelanschlüsse: 
3.50 

I 

4,00 I 4,50 I 5,00 
5,25 6,00 

I 

6,75 7,50 
8.00 10,00 

12,00 15,00 

für Zweieranschlusse. 
3,50 4,00 4,50 I 5,00 

I 
5,25 6,00 6,75 

I 
7,50 

4,25 5,00 5,75 6,50 
5,50 7,00 
8,25 10.50 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr filr ein Ortsgesprach 

I I I 
70 RO 90 100 
80 90 90 100 
80 80 80 100 

I 1001 bis 10000 I ilber 10000 

I 

5,50 I 6,00 
8,25 

12.00 
I 18,00 

I 5,50 

I 

6,00 
8,25 9,00 

I 

7,25 8,00 
8,00 

12,00 

Stichtag -----------------7-----------·----------------------

l 
von einer offentliehen Sprechstelle der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1927 
1. 4. 1946 
1. 6. 1950 
1. 7. 19fi4 
1. 8. 1964 
1. 12, 1964 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1927 ...... 
1. 1. 1940 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7 19M ...... 
1. 8. 1964 ...... 

1. 5. 1927 ...... 
1. 1. 1940 ...... 
1. 9. 1944 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ...... 
1. 8. 1964 ...... 

bis 
5km 

von einer Teilnehmcrsprcchstcllc 

0,10 
0,15 
0,15 
Oll\ 
0,20 
0,18 

-----------.-------
mit gewohnlichem Sprechapparat I mit Münzfernsprecher 

0,10 0,10 
0,1G 0,15 
0,20 0.20 
0,16 0.20 
0,20 0,20 
0,18 0,20 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst 

Gebilhr fur ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Dauer') bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

I ub. 5km I ilb.10km I ilb.15km I üb.25km I üb.50km I ilb. 75km lub.100kmlub.200kmllib.300kmlub.400kmlilb.500km! 
bis 10 km bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 kmjub. 600km 

m der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 

0,10 I 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 ! 1,50 1,80 2,10 

I 
2,40 

I 
2,70 

I 
3,006) 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0.30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0.32 0,48 0.64 0,96 1,44 1.92 2,40 2,R8 3.36 
0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

in der Zelt von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

0,10 I 0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,oo•) 
0,20 0,20 0,26 .,. 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 
0.32 0.48 0,64 0.96 1,44 1,!12 1,92 2,30 2,69 
0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 44, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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-

Monat bzw. 
Stichtag 

der 
Neufestsetzung 

Juli 1952 ..... 
11. 8. 1953 .. 
1. 7. 1954 .. 
1. 3. 1056 ..... 
1. 7. 1963 ... 
1. 8. 1964 ..... 
1. 12. 1ll64 ..... 

Juli 1952 ... 
11. 8. 1953 ..... 

1. 7. 1U5-1 .. .. 
1. 3. 1956 .. 
1. 7. 1ll6:l ..... 
1. 8. 1964 ····· 
1. 12. 106-1 ..... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 4. 1929 ...... 
1. 3. 1931 .. .. 
1. 4. 1946 .. ... 
1. 8. 1948 ······ 
1. 1. 1063 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DJII 

Gebühr für ein Gesprach von 3llfinuten Dauer1) 

innerhalb des 
hei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen2) bei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlungsstellen1 ) Bereichs einer 

Knoten-
bis 

I 
üb. 15 km I üb. 25 km I üb. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km lüb.300km llib.400km lüb.500km I vermittlungs-

stelle') 15 kn1 bis 25 km bis 50 km bis 75 km b1s 100km 200km bis300km bis!OOkm bis500hm bis600km ub.600km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

···················· ...... Gebtihren nach dem Fernverkehl"l!tarif des handvermittelten Ferndienstes . ........ 
0,30 
0,32 
0,32 
0,32 
0,40 
0,36 

0,45 0,60 

I 
0.90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 

0,48 0,64 0.96 1,44 1,92 2,40 2.88 3.36 3.36 
0,48 0,6-! 0.96 1,4-1 1,92 2,40 2.88 3.36 3,36 
0.48 0.6-! I 

0,96 1,44 1,!l2 2.40 2.88 3.S6 3,:36 
0,60 0,80 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4 20 
0,54 0,72 I 1,08 1,62 2,16 2,70 3,24 3,78 3,78 

in der Zeit von 19 b1s 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr') 

...... ········ Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes•). ... 
0,30 
0.32 
0,32 
0.32 
0,40 
0,36 

0.45 
0,±8 
0.48 
0.48 
0,54 
0,54 

Gewohnlwhc 

0.60 0,90 1,20 1,50 
0.64 0.96 1,28 1,60 
0.64 0,645) 0.6±') 0,6±5) 

0.64 0.64 0.64 O,M 
0,80 1,20 1,60 1,60 
0,72 1,03 1,08 1,08 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in je Telegrammwort6) 

Dringende 

1,80 2,10 
1.92 2,24 
0,645) 0,645) 

0,64 0.61 
1,60 1,60 

1,08 

Dlitz-

2,40 
2.24 
0,6-15) 

0,64 
1,60 
1.08 

Ortstelegramme I 
FrrntclPgran1n1e Ortstelegramn1e 

I 
Ferntelegramme 

telegramme 

0.08 
0,08 
0,15 
0.10 
0,209) 

0,15 0,21 0,45 
0,15 0,16 0,30 

0,30 0,-10 
0,15 0,20 0,30 
0,20 0,409 ) 0,40 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche Telegramme11), b) Brieftelegrammel2)] 

in RM/DM je Telegrammwort 

1,50 
1,50 
2,00 
1,50 
2,00 

..... .. . . 
4.05 4,50 
a.36 3.36 
3,36 3,36 
3.36 3.36 
4.20 4,20 
3,78 3,78 

.. .. . .. 
2,70 3,00 
2,2± 2,24 
0,645) 0,645) 

0,64 0,64 
1,60 1,60 
1,08 1,08 

Brieftelegramme') 

bis zu I für jedes 
Wörtern weJt. Wort 

0,05 
0,05 
-') 

0,05 
1,0010) I 0.10 

Von Plät.zen des Bundesgebiets 

I 
Stand am 

nach l. 4. 1937 1. 10. 1939 I 1. 7. 1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 I 1. 4. 1956 I 1. 6. 1963 I 1. 8. 1964 

Europa I 
Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 I 0,27 0,30 0,30 

b) 0,085 0,08 0,135 0,13 0,135 I 0,135 0,15 0,15 

E'rankreich Paris a) 0,18 0,17 0,29 0,29 0.29 0,29 0,30 0,30 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 0,145 0,15 0,15 

I 
Griechenlnnd Athen n) 0,29 0,21 0,48 0,48 0,48 0,48 0,50 

b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24 0,25 

Großbritannien13) London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 0,40 0.40 
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Italien Rom a) 0,23 I 0,17 0,38 0,38 0,38 0,38 0,36 0,36 
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,18 0,18 

Jugoslawien Belgrad a) 0,23 0,16 0,36 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 I 0,24 0,24 0,27 0.27 0.30 0,30 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 0,15 0,15 

Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0.32 0,32 0.32 0,36 0,36 
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 0,18 

Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 0,30 
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 0,135 0,17 0,15 

Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0,24 
I 

0,24 0,24 0,24 0.30 0,30 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 0,15 

Afrika 
Südafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 1,20 

b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 0,905 0,60 0,60 

Ver. Arab. Repuhlik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1,19 1,20 1 20 
b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0,595 0,60 0,60 

Asien 
Indien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,89 1,80 1,80 

b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 0,90 

Japan Tokio a) 2,83 2,83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 3,00 
b) 0,94 I 0,94 1,54 1,54 1,545 1,545 1,50 1,50 

Malaysia Singapur a) 2.87 

I 

2,87 3 60 2,98 2,98 2,98 3,00 3,00 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 1,50 

Australleu nnd Ozeanien 
AustraUen Sydney a) 2,56 2,68 2.ßR 2,68 2,6R 2,70 2,70 

h) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,35 

Amerika 
Argentinleu Hucnos A ire::; a) 2 13 2,68 2,68 2,63 2,68 2,70 2,70 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,35 

Vereinigte Staaten Kew York n) 1,03 0,97 0,97 0,97 

I 

o,n7 1,00 1,00 
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,41<5 0,485 0,50 0,50 

San .Franziska a) 1,60 1,60 1,13 I 1,13 
I 

1,13 1,13 1,20 120 
L) 0,53 0,53 0,565 0,57 0,565 0.565 0,60 0,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabelien s. S. 44, QuellenverzeiChnis s. S. 40. 
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Stirbtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 1. 1939 ......... 
1. 7.1942 ········· 1. 2. 1956 ......... 
1.8.1964 ......... 

Stichtag 
der 

1. 1. 1939 ......... 

1. 2 19562) 8) ••••••• 

1. 8. 1964 ········· 

1. 1. 1939 
P. 3. 1!1484).:::::::: 

1. 1. 1951 ...... .. 

I 

3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 

in RM/DM je Anschluß 

Zusätzlirhe Gebühren für die 
Grundgebühr 

I 

Fernanschlußleitung je 100 m 
Ortsanschlußleitung je 100m 

mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

15,00 0,50 I 0,32 I 0,57 
20,00 -

I 

0,32 
20,00 - -
30.00 - -

4. Telexgebühren1) im Inlandsverkehr 
m RM/DM je Verbindung von drei Mmuten Dauer 

In der Zeit von R bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen den an 
dieseihe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebührl 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebuhr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 I 0,6() 0,90 I 1,20 1,50 I 1,80 
I 

innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermittlungsstelle rincr Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

--- -- -------- ---- ----

0,60 1,20 1,80 

In der Zeit von 19 bisS Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I uber 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600 km 

0,10 0,40 I 0,60 

I 

0,80 1,00 1,20 
0,10 0,60 O,DO 1,20 1,50 1,80 
0,10 0,40 0,60 o.so 1,00 1,20 

I 

innerhalb des Tiereichs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer HauptvermiHlnngsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralamtsstellen 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

11. 2. 1 956')8) ...... 

---- -----------

0,60 0,80 1,20 
• 1. 8. 1964 ......... 

Von Düsse1dorf nach 
Land Ort 1950 I 1951 I 

Europa 
Frankreich Paris 3,70 4,05 
Griechenland Athen - -
Großbritannien•) London 5,20 3,()0 
Italien llom - -
Jugoslawien Belgrad - -
Niederlande Amsterdam 1,90 1,35 
Polen \Yarschau - -
Schweden Stockholm 5 75 5,70 
Rchweiz Bern 2,25 2,40 

Afrika 
Südafrika Rapstadt - -

Japan Tokio - -
Singapur Singapur - -

Amerika 
Argentinien Burnos Aires - -
Vereinigte Staaten New York 37,80 37.80 

San Franziska 37,BO 37,80 

5. Telexgebühren im Auslandsverkehr 

(hanuvermittelter Telexdienst ab Düssel<lorf5)) 

in je Verbm<lung von drei Minuten Dauer') 

Jahr7) 

195Z I 1953 I 195± I 1955 I 1956 I 1957 

±,05 4,0:> I 4,05 4,05 I 4,05 4,05 
- - - - - -
3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 
- - - - - 6,60 
- - 4,95 4,95 4,95 +.95 
1,35 1,35 1.35 1,35 1,3.) (1,80)9) 

- - - - - :J.75 
5,70 5,70 5,70 5,70 4,50 (4,Z0)9) 

2,40 2,40 2,±0 2,40 2,±0 (2.40)9) 

- - - - - -

- - - - - -
- - - - - -

- - - - - '·0.40 
37.80 

I 
37,80 37,80 37,80 3i.l'O 

I 
37,80 

37,80 37,80 37,80 37,80 37.80 37,80 

Erlitrrterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 44, Quellenverzeichnis s. S, 40. 

- 3H-

I 1958 I 1959 I 1960 I 1961 I 1962 I 1963 

3,00 3,00 3,00 (2,70)9) (2,70)9) (2,70)9) 

- - 8,25 7.80 7,80 7,80 
3,45 3,45 3,45 (3,30)9) (3,30) 9) (3,30)9) 

6,60 6,60 6,60 6,30 (4,80)0) (4,80)9) 

4,95 4,95 4,95 3,30 3,30 3,30 
(1,80)9 ) (1,80)9 ) (1,80)9 ) (1,80)9) (1,80)9) 

3,75 3,75 :1,75 3 60 3,30 3,30 
(4,20)9 ) (4.20)9 ) (3,40)9 ) (3,00)9 ) (3.00)9) (3,00)9) 

(1,80)9 ) (1,80)9 ) (1,80)9) (1,80)9 ) (1,80)9 ) (1,80)9) 

37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 

37,80 37.80 37,80 36,00 36,00 36,00 
- - 48,30 45.90 ±5,90 45,90 

37,80 37,80 37.80 36,00 36 00 36,00 
37,80 37,80 37,80 136.00 36,00 36,00 
37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 



D. Postomnibusverkehr 
Postomnibusgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/DM') 

Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung -----;---- ---c----,----.-------,------c-·---,--------.------c-----.--------.----

5 km I 10 km I 20 km I 30 km I 5 km j 10 km I 20 km I 30 km I 5 km I 10 km I 20 km I 30 km 

19282) •.••. "" •• 

19322) ••••••••••• 

1936 .... 
1. 4. 1939 
1. 1. 1943 ....... . 
1. 7. 1944 .... . 
1945-1948 ..... . 
1. 8. 1948 ....... . 

15. 4. 1957 ....... . 
1. 4. 1958 ....... . 
1. 1. 1963 

19282) ••••.•..•.• 

19322) ••••••••••• 

1936 ........... . 
1. 4. 1939 ....... . 

16. 6. 1940 ....... . 
1. 1. 1943 ....... . 
1. 7. 1944 
1945-1948 ... . 
1. 8. 1948 ....... . 
1. 4. 1958 ... . 
1. 1. 1961 ..... . 
1. 1. 1963 .... . 

1\!382 ) •••••••• 

19322) ••••••••• 

1936 
1. 4. 193\l . . . . . 
1. 1. 1943 ... 
1. 7. 194-l 
1945-1948 ..... 
1. 8. 1948 
1. 4. 1958 
1. 1. 1963 . . . .. 

0,50 
0,40 
O,RO 
0,30 
0,25 
0,20 

0,30 
0,40 
0,40 
0,40 

2,00 
1,50 
1,50 
1,50 
1,25 
1,00 

1,50 
2,00 
2,00 
2,50 

1,90 
1,45 
1,10 
0,90 
0,80 

1,10 
1,50 
1,50 

Regelfahrschein 
(Einfache Fahrt) 

1,00 
0,80 
0,60 
0,60 
0,50 
0,40 

0,60 
0,80 
0,80 
0,80 

2,00 
1,40 
1,20 
1,20 
1,00 
0,80 

1,20 
1,50 
1,50 
1,60 

Schülerzehnerkarte5) 

gültig nur an Werktagen 

4,00 
3,00 
3,00 
3,00 
2,50 
2,00 I 

3,00 
4,00 
4,00 
4,50 

7,00 
6,00 
6,00 
6,00 
5,00 
4,00 

6,00 
7,50 
7,50 
8.50 

Schulerwochenkarte7) 

gültig nur an Werktagen 

4,80 
3,85 
2,90 
2,20 
1,80 
1,60 

2,20 
3,00 
3,00 

9,60 
6,60 
5,80 
4,35 
3,60 
3,20 

4,35 
5,00 
5,00 

3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,50 
1,20 

1,80 
2,30 
2,30 
2,40 

9,00 
9,00 
9,00 
9,00 
7,50 
6,00 

9,00 
11,50 
11.50 
13,00 

14,40 
8,65 
8,65 
6,50 
5,40 
4,80 

6,50 
7,00 
7,00 

Rlickfahrschein3) 

(Hin- und Rückfahrt) 

0.85 I 1. 70 3,40 
0,70 1,35 2,70 
0,50 . 1,00 2,00 
0,50 I 1.00 1,95 
0,40 0.80 1,60 
0,35 0,70 1 1,40 

keine einheitlichen Gebühren 

0,50 I 1,00 I 1,95 I 
0, 70 1,40 2,60 

(0,70)') (1,40)') 2,60 I 

<o. 7W> (1,40!4! z,so I 

5,10 
4,05 
3,00 
2,90 
2.·10 
2,10 

2,90 
3,90 

Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 
Teilmonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. U. 63) 

Wochenkarte für jedermann 
- 12 Fahrten- (ab 1. 1. 63) 

3,00 I 6,00 1 12,00 18,00 
2,40 4,80 8,20 10,80 
1,80 I 3,60 I 7,20 10,80 
1,80 I 3,60 7,20 1o.so 
2,20 4,40 8,80 13,20 
1,80 I 3,60 7,20 10,8fJ 
1,40 2,80 5,60 8,40 

keine einheitlichen Gehuhren 
2,2o .i 4,35 i 8,65 1 13,oo 
4,50 8,00 12_00 . 14,00 
4,50 .1 8.00 II 12,00 I 1-!,00 
4,00 6,50 10,00 13,00 

Monatskarte (bis 14. 4. 57) 
Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 62) 

.Monatskarte für jedermann 
-für 62 Fahrten - (ab 1. 1. 63) 

13,50 27,00 54,00 81,00 
10,80 21,60 37,80 48,60 

8,10 16,20 32,40 48,60 
6,50 13,00 25,95 38,90 
5,40 10,80 21,60 32 40 

keine einheitlichen Gebühren 

I 
6,50 I 13,00 I 26,00 I 38,90 I 

14,00 22,00 34,00 40,00 
16,oo 25.oo ss,oo I <s.oo 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 44, Quellenverzeichnis s. Sette 40. 

Quellenverzeichnis 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

4.00 
3,20 
2,40 
2,40 
2.00 
1,60 

2,40 
3,00 
3,50 
4,00 

1,80 
1,50 
1,20 

Zehnerkarte 
Zehnerfuhrschein (ab 1. 1. 63) 

8,00 
6,40 
4,80 
4,80 
4,00 
3,20 

4,80 
6,50 
7,00 
7,00 

16,00 
11,20 

9,60 
9,60 
8,00 
6,40 

9,60 
12,00 
13,00 
14,00 

Arbeiterwochenkarte 
(lns 31. 12. 62)6) 

3,60 7,20 
3,00 6,00 
2,40 i 4,80 

24,00 
14,40 
14,40 
14,40 
12,00 

9,60 

1!,40 
1R,OO 
20,00 
20,00 

10,80 
9,00 
7,20 

],80 I 

3,50 II 

3,50°) 
-

3.60 I 
5 50 
5,!lU11 ) 

- i 

7,20 I 
8,5o -

1 ' 

10,80 
10,00 
10,006) 

9,85 
6,50 
4,50 
4,05 
3,00 

4,50 
5,00 
5,00 

Schtllcrmonatskarte7) 

gültig nur an Werktagen 

19,45 
12,80 

9,00 
8,10 
6,00 

9,00 
10,50 
10,50 

S4,05 
25,95 
18,00 
16,20 
12,00 

18,00 
18,00 
18,00 

43,75 
38,90 
27,00 
24,30 
18,00 

I 

27,00 
27,00 
27,00 

Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (l\lain), Tanf- und Verkehrsam:eiger iür den Personen-, Gepäck-. 

Expreß-, Güter- und Tierverkehr der Elsenbahnen des öffentlichen Ycrkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 

( Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Währungen) 

B. Güterverkehr 
Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

l. Frachtsätze 
Bundesministerium tür Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger Jcr l:linnenscluHahrt, Duisburg 

2. Schiffahrtsabgaben auf Jem kanal. Main und Neckar 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschiffahrt 
Wasser- und Schiffahrtsdirektion, l\Iainz (Wasserstände); Frachten- und Tanl anzeigerder Binnenschiffahrt, Duisburg 

(Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

B. Seeschiffalut 
l. Frachtraten der nordeuropäischen Küstensclüfüt!ut (in Reisecharter) 

Lloyd"s List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des Verbandes deutscher Kustenschlffer, llmnburg-Altona, 

ab September 1961: Bundesministerium für Verkehr, Abt. Sec, Hamburg; Teutonia, Frncht- ul}d Assekuranzkontor, 

Zweigniederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt. Schiffbau, IEtfen, Hambnrg; Transportclienst, Ver­

lader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher \Yirtschaftszeitnngen 

2. Frachtraten der Überseeschiffahrt (in Reisccharter) 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London: ::\onvegian Sh1ppmg News, üslo: Infonmtzioni Marit­

tlme, Roma; Journal of Commerce, New York; Finaneial Tm1es, Lrmdon: Xotes Hapicles, Paris; Eeonomischc Voorlich­

ting, Rotterdam: The Review of the River Plate, Buenos "\ires; Harley l\Iullion and Co. Ltcl., Lonclon; Meta! Bulletin, 

London; Steel Times, London; Nitrogen, London; Sulphur, London; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweig­

niederlassung Hamburg; Europiiischer \Virtschaftsdienst, Berlin; Wirtschafts-Correspondent, Hamburg; Hansa, Zeit­

schrift für Schiffahrt, Schiffbau, H1ifen, Hamburg; Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg; 

Erdöl-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 
Schluß siehe S. 40 
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Qellenverzeichnis 
II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 
Deutscher Secfrachtenindex 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 93.Jahrgang, 
S. 402 ff. und 618119; 97. Jahrgang Nr. 14/15 vom 2. 4. 1960; 98. Jahrgang, Nr. 20 - l. Oktober-Heft 1961 1) 

"\Velt" -Trampfrachtenindex 
"Die \V eh", I-Iamburg, Indexverfasser: Heinz Peters, Hamburg-LA 1, Tangstcdter Landstraße 98 

TrampfrachtenincHces Niederlande 
Statistisches Zentralamt der Niederlande, Den Haag; Maandstatistiek van Yerkcer en vervoer, Jahrgang Nr. 25, Heft 
Nr. 12, Dezember 1962 1) 

Index der Seefrachtraten, Niederlande 
Joh. den Braber, Rotterdam.-N., Saffierstraat 14 R 
Index der Trampschiffahrtsfrachten, Großbritannien 
Chamher of Sh1pping of the United Kingdom, London, Bury Court, St. iviary :\xe, Lonclon E. C. 3, l\Iethoclischer Abriß 
des Tramp Freight Index, revised basis (1960 = 100), 

Index der Tankcrfr::tchten, Großbritannien 
I-!arley Mullion and Co. Ltd., Kempson IIouse, 35/37 Camonule Stn·et, London, E. C. 3 
Trampfrachtenindices Großbritannien 
\V estinform Senice of Shipping Information \V. G. vVeston Ltd., 1G3 Queen V1ctoria Street, London E. C. 4, \V est­
inform Shipping Report Nr. 25 v. November 1954 1) 

Index der Getrcide-Tankerfrachten, Großbritannien 
clesgl. 

Index der Sccfrachtraten, Norwegen 
Norwegian Shipping News, Raclhusgatcn 8, Oslo, Jahrgang 1!J5l, Nr. 10 und 17, vom :25. 8. 1951 1) 

Index der Trampfrachtraten, Dänemark 
Statistiske Efterretninger, herausgegeben vom Statistiske Departement. Kolwnha\'n. 50. Jahrgang. Nr. 9 
vom19. 2. Hl58 1) 

Allgemeiner Seefrachtcnindex, Vereinigte Staaten 
\Veeldy Newsletter of charter fixtures reported in New York aml Lomlon des :\Iant11ne Research Inc. Instituts, New 
York (berechnende Stolle); Statistik der Schiffahrt, l\Ionatszahlen der Schiffahrt, des Schiffsbaus, der Häfen und des 
Seehandels, herausgegeben vom Institut für Sehiffahrtsforschung, Bremen 

Internationaler Trampfrachtenindex, Italien 
Informahioni l\Iarittime, Via .\lfredo Baeearini 24, Ronm; Rivista d1 Polttiea Eeonmmea, Via Cesare ßattisti 121, Roma, 
Estratto dul Fase. VI-Juni 1959, Verfasser: Dr. Vito Danto Florc 1); Infonn. l\Iaritt. Anno XV Num.7, Juli 1959 1) 

2. Avemge Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

London Tanker Brokers' Panel, 36/38 New Broacl Street. Lonclon E. C. :2; Lloyd's List ancl Shipping Gazette, London; 
Petroleum Press Service, Mai 1954 1); Erclöl-Informationsdienst, E. Stahmer, Ilamburg, 13. Jahrgang. Nr. 3, vom 
15. Juli 1959 1) 

Sonstige Sl·hiffahrtsindices (Großbritannien) 
Zcitcharter-Vol ume-Index 
desgl.- Westinform Shipping Report Nr. 25 v. Nov. 1954 1) 

Index der Bunkerölpreise 
Fairplay Shipping Journal, Palmerston House: Bishopsgate, Lonclon E. C. :2. Fairplay Nr. 41U7 v. 4. 7. 19ti3 1) 

Preisindex für l\'eubautonnage 
Fairplay, Shipping Journal, Palmerston House: Bishopsgate, London E. C. 2 

111. Luftverkehr 

A. Personenverlwhr (IATA-Pre1se) 

ABC Airways Guide, London; Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, KLJ\I, 
PAA, Air Franee, BOAC, BEA, SAS, Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.) 

B. Güterverkehr (IATA-Raten) 

Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten verschiedener in- und auslänclisehcr Fluggesellschaften (Lufthansa, 
KLM, PAA, Air Franec, BEA, SAS, Swissair, SABENA u. a. m.) 

IV. Post- und Fernmeldegebühren 

Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten ausführlichen Beschrctbungen der Indexmcthode. 
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Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Anqaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

I. für Personen im Bondesgebiet 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) sowie im Berliner Stadtverkehr wird der Eisen• 
bahnfahrpreisfür die auf dem Gebiet uer SBZ oder der Stadt Berlinliegenden Strecken oder Teilstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 
- Vor dem 6. Juli galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 12 
1

) Yor <ler früherc•n 1. \Vagenklasse an1 3. 6. 105fi wurde clie 1. nnd \Yagenklasse n1it bzw. 3. bezeichnet.- 2 ) Der Grundprris je Kilo­
meter furdie frühereJ.KlaRse stellte sich ah auf8.7Tipf. ab1.4.1946 anfl7.4 Rpf, ab 7.194H anfl3,1Dpfnn<l ab 15.10.1951 auf13,8Dpf.- 3)Vor dem 

fi. lO!l..t. wnrden fnr die Benutzung von Eilzügen Znschlauc in Rohr dPr halben Sl'hlwllzugzuschlti.ge erhoben. Bis zum 14. 10. 1951 galten rliP angegebenen D- nnd 
dt>r 2. anrh fur flie 1. Klasse.- 4 ) Fur d1e Benutzung yon Trans-Europ-Exprt•ßzugcn sind ab 1. 1937 znzughch zum 

znsrlllag fokrn<lc R<mdprznRrhlage zu zahlen: bis km D:lf 4 OO: w<lc weitrrrn 50 km, D:ll 1,00; ab 475 10,00. Em bereits gezahlt.erFermehncllznsehlag 
Wird angrrcehnPt.- 5) Auf bnndesdPutschPn und außerdeutschen StrPekcn. - 6) Tki ürn Rrltlafwagenpreisen dPr Einbettklasse sind ab 3. 6. 19&6 folgt>ntle 
srhlagr einb<'gnifen · bis 300 km D:li 3,00. b1s :Jüü km D:ll G.OO. GOI b1s 700 km D:li !!,Oll und UO<'r 700 km DM 1) Ab 3. 6. 1956 fiillt die bisherige 3. Klasse 
WC!.!. Enb;prr,rhewl drr NcncuÜL'lluna; ncnf' Bezeichnungen für UiP Vreisc fur Bm Vergleich 1nit Uen YorangegangenenZahkn ist nur bedingt 
nwglicll. Anf.knkm ah '27. 5. 10G2 fur Bettlmrten in XcnlJan-SrhlafwagPn ('VL .. K") um 2 lJl\[ hohc·rc Preise 1n Klasge und um 3 D1l hohere Preise in den 
Dopp<'lbl'tt- tm<l der 1. Klasse - 8) Einschließhch des Yom 15. 3 1961 bis 5. 1!!62 erhobenen (12 °/0 des Preises für Schlaf­
wngcnplatzt', wob1_•1 tkr Elsenhahnzuschlag fur tlic Einhettklasse mehL l.Jrrncksh:htiq:t wnrüe). 

Eisenbahnlahr]lrcisc für Personen im Ansland 
Reite 13 

1) Yor tll'r frulwrPn 1 am 8. 6. 1956 wunle die jetzige 1. und 2. 'Vagenklasse mit 2. lu:w :1. beze1chnet. 2 ) Ab 1. 5. 1965 gelten 
die Hin- und Rückfahrkarten d<•r dünisd1cn 1-lt.aatsbalm bis zu einem Monat.- 3) Vom 1. 1. Jg60 bis 31. 12. 1062 Satze in NF; 1 NF 100 ffrs. - 4) Für Hin- und 
Ruckfahrt !:!:Plt('n doppeltE' Ah 1. :1. 1 -=-twl zn::;:itzhrh zu den Grundpreisen fur he1 von 300 Dinar bzw. von Expreß­
zligen 600 Dinar zu zahlcon. - 6 ) Tic•1 Hm- und Rückfahrt an einem Tage, sonst doppelte Sätze der Preise für einfache Fahrt. 

Reite 14 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6, 1056 wurde die jct7ige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. In Portugal wurde die 
3. Wagenklasse am 1. 8. 196:3 aufgehoben. Fur Rpani<'ll gelten die alten Bezeichnungen. - 2) Für Hin- und Ruckfahrt gelten doppelte Sätze. - 3) Die angegeben"n 
Preise für 1. Klasse gelten für Personenzuge. Bis zum 31. 12. 1963 betrugen die Fahrpreise der 1. Klasse Schnellzug das Doppelte Klasse. Für die 2. Klasse waren 
die Preise für Schnell- und Personenzug gleich. Ab 1. 1. 1964 wird ein Schnellzugzuschlag vun 10 s zu den Fahrpreisen in beiden Wagenklassen erhoben (für Hin- und 
Rückfahrt doppelte Znsehhige), - 4 ) In Großbritannien wurde die 2. Klasse vor dern 3. 6. 1956 rnit 3. Klasse bezeichnet. 

!1. mscnbahnfahrpreise fnr Personen im Transitrcrkehr 
Hcite 15 

1
) In den Fahrpreisen sind die normalen jc<loch nicht Sonderzuschläge fürFernschnell-und TEE-Züqe enthalten. Die Fahrpreise für die auslän­

dischen in iPwriliger I.rmtlr:-\wahrnng wnrdrn <Irr Ei.;;rnhnhnknrsr fur dte Umrechnung frrmdl'f 'Yahrnn!!;r-n (VProffi•ntlirht un .. Tarif- nnd VPr­
kehrs-Anzeiger für den Personen-, Gepäck-. Expreß·. Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland", 
Jg. 1965, Heft Nr. 7 vom 26. 4. 1965) in DM umgcrcclmet. Übn den in der gleichen Quelle angegebenen Umrechnungskurs 1 sfr 0,921 sind die Fahrpreise mit den in 
den Berichten PLW, Reihe 7 einschl. Jg. 1!l58 Nr. 2 aufgefuhrtcn Beträgen in sfrs vergleichbar.- 2 ) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

B. Güterverkehr 
(Nach Angaben üer Bundesbahnhauptvcrwaltung) 

I. }'rachtsütze des Deutschen msenbalm-Gütertarifs für Stückgut 

2. Frao·lltsiitze drs Deutschen 1\isenl•ulln-Giitcrtarils für 

Gebietsst.and: Bundesgebiet ohne Berlin. Für den Eisenbahn-Gütertransport zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) sowie innerhalb von Berlin (West) gilt 
ein besonderer DB-DH-Tarif, der von dem hier ausgewiesenen DEGT abweicht.- Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Srite 15 ( 
')Ab 16.8.1948 Erhöhung um 40%. - 4) FürMontangüter Regelklassen I bis V ab 1. 2.1958:15 t-Klasse I DM 2,23, II DM 2,22, III DM 1,75, IV DM 1,74, V DM 1,70; 
20 t-Klasse I Dllf 2,12, II DM 2,11, III DM 1,67, IV 1,66, V Dllf 1,62; ab 1. 8. 1964: 15 t-Klasse I DM 1,79, II D:\I 1,76, III DM 1,56, IV DM 1,55, V Dl\I 1,51; 
20 t-K1asse I DM 1,70, II D:\1 1,6R, III 1,49, IV Dl\1 1,±8, V DM 1,H. - 6) Ab 1. 2. 1958 wttrde die 20 t-Klasse als preisgünstigere eingeführt.- 6) Die Fracht­
sätze sind für 500 km angegeben, da der Tariferst von km an gilt und die durchschnittliche Bef6rderunqsweite ungefähr bei 500 km liegt.- 7 ) Gültig ab 1. 4. 1937.-
8) Bei Volladung von 15 t- bzw. 20 t- Ab 1. 7. 1960 wird fur Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mmeralolsteueraufkommen in Hohe von 8,6% dieses 
Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. vom 30. 6. 1960). Am 1. 3. 1962 wurde der Frachtsatz des Kohlentarifs auf 1,29 D}I je 100 kg ermäßigt. Ab 1. 4. 1964 
betragt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 196±). 

!1. mscnbahnfraehten für einige Waren l'On den llauptHrsand- nach den 
EisrnlJahnfrachtrn fur einige wirhtigr- ".,..:ucn von den nach den Hauptcnipfang-;gebieten werden unter Beruckgichtigung: der von der Bundes .. 

bahnhauptverwaltuug D.ltcn der FrachtRatzdnderung der jeweils l'(eltenden Rcgclklaöscn (vgl. Tabelle I. B. 1) blw, Ausnahmetarife zu Monatszahlen und 
als arHhn1etischcs Zwolfmonatsmittel zu Jahn•szahlen zusmnmengefaßt. 

St'ite 16 
1) Frachtsätze der 5 t-Klasse. Fur Fische wurde ab 15. 7. 1958 für die Monate April bis September ein Sommertarif, für die 1\Ionate Oktober bis März ein Wintertarif 
eingeführt. Das frachtpfiichtige Gewicht umfaßt auch das zum Schutz der Fische beigegebene Eis.- 2) Bis zum 31. L 1958 Klasse A.- 3) Bis zum 31. 7. 1964 
AT 14 B 43.- 4) Bis zum 31. 7. 1961 AT 1 ß L- 5) Holzzellstoffmit mehr als 40% WassergehalL- 8) Holzzellstoff: bis zum 31. L 1958 Klasse D.-
7 ) Ab L 2. 1958 wurde die 20 t-Klassc als preisgunstigere cingefuhrt. Ihre Frachtsätze liegen um 4,76% unter denen der bisherigen u; t-Klasse. Ab L 2. 1958 sin<l die 
Frachten fur die Beförderung in offenen oder gewöhnlichen r:cdecktcn Wagen gleich. - 8) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte eine Frachtbille in Hohe von 25% 
des Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. H1 vom 7. 1!)62 und Nr. H2 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berucksich­
t.igt. - 9 ) D 1958. - 10) Bis zum 31. L 1958 Klasse - 11) Vom L 8. bis 30, 9. 196± Klasse A/B. - 12) Bis zum 31. 7. 196± AT 14 B 2.- 13) Ab 1. 7. 
1960 wird fur die Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem illilwrnlvlsteueranfkommen in Hohe von 8,6% des Frachtsatzes gewährt (lt.Bundesanzeigcr Nr. 123 
vom 30. 6. 1960); seit L 4. 1064 beträgt dw Frachthilfe nur norh 7,6°6 des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1!l64). Die wurde bei den 
ausgewir,rnen Zahlen berücksichtigt. - 14) Warm gnwlztcr Hundstahl znr Herstellung von Rohren, gewalzte Stahlplatinen zum Schmieden in warmem Zustand 
oder zum Auswalzen. - 15 ) Unbearbeitet.. - 16) lJiR zum :31. 7. 1064 AT 14 B 23. - 17) Bis zum 31. L 1958 Klasse C.- 18) Bis zum 31. 1. 1958 KlasseC, 
vom 1. 2. 1958 bis 16. 10.1960 C/D, vom17. 10. l!lüO bts 31. 3. l!l6:J B 1. - 19) Bis zum 31. 7. 196± 4 B 6.- 20 ) Bis zum 31. L 1958 
F, vom L 2.1958 bis 8. 2.1959 Klasse IV (<llontangut).- 21 ) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse F, vom L 2. 1958 bis 8. 2. 1959 III (Montang<lt).- 22) Bis zum 
31. L 1958 Klasse D; vom 1. 2. 1958 bis 8, 2. 1959 Klasse I vom 9. 2. 1959 bis 31. 7. 1964 =AT 8 B 8.- 23 ) Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse D.-
21) Bis zum 31. 5. 1965 AT 7 B 1. - 25) B1s zum :31. 5. 196:J AT 7 B 25. 

Erlautcrnng· a) Klihlwagcn.- b) Gedeckte 'Yagen.- c) Offene \Yagen.- d) Privatkessclwagen.- e) Privat·'Vagen. 

Gebietsstand: Bundcsgrbirt einschl. Berltn (West) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiflahrt 

I. Frachtsätze 

Monat.szahkn <l<'r JJinneuschiffnhrtsfrachten werden aus den von den einzrlnen Frachtenausschüssen festgesetzten Tarifen unter Beruckswhtigung der mit· 
geteilten Daten dPr _Frachtsatzanclt·rtmg errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mtttel dieser l\lonatszahlen. 

Die Fruchtsatze verstl'hrn sich ohne TransportYersicherung und ohne Klein\vattserzusf'hlag (swhe Seite 

Seite 17 
1) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets reinschl. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun­
desanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1!)62 un<l Xr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen bcrucksichtigt.- 2 ) Loses Getreide der Güter­
ldasse IV, l\Iengeu ah 200 t.- 3) Emechl. 8eluf!ahrtsahgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle IL A. 2, S. 20).- 4 ) Ab 1. 6. 1956.- 5) Ab 1. 4. 1956.- 6) Ab 1. 1. 1957 
einschL Erschwerniszuschlag von 0,20 D:II Je Tonne fur Transporte oberhalb Heldeiberg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, fur Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).-
7) Ab 1. 7. 1960 wird fur KohlcntranRport.c innerhalb des Bundesgebiets (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Hohe von 8,6% der Fahrtkosten gewährt (lt. Bundes­
anzeiger Nr. 123 vom 30 6. 1960). All 1. 4. l!Hi4 l•e!rJgt. <lH' Frachtlule mtr noch 7,6'/o des Fracht•atze,; (lt. Nr, 64 vom 4. 4. 1U64), Die Ermäßigung 
wurde bei den ausgewit'sencn Zahlen l!erucks!chtigt. - ") Vom 8. 8. 1950 bis 16. 1. 1951 Ausnahmefracht. 

Erlimterung a) Verbleibt im Ha um Emden; zmu dortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen nnd zum Verbrauch im Raume Rchleswie-Holstein 
und Ilamburg bestimmt. - e) Auf Seeschiffe und fm den Verbrauch im Auslan<l he•timmt.- d) Sehiffskohle,- Zeehengruppen: Zechenhäfen am 

Herne-Kanal von km :r1 (1-lehh>nsP ll<'nH·-(h-t) lJJs km 45,60 (Einnmndung in den Dorhrun 1-Ems-Kaual) nwl am Dortmnnd-l!jm::,-Kana1 von kn1 0 (Dortmund) 
bis km 19,51 (Abzweigung Da ttl'ln-JimmJJ-Kanal).- li Zc<'henhafen am Rhein-Herne-Kanal von km 23.18 (1'\chleuse Gelscnkirchen) bts km :17,26 !Sehleuse Herne· 
Ost.), am Wesel-Datteln-Eanal und Tlattrln-llmmn-Kanal.- JII ZH·henhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisbnrg-lHciderich) bis km 23,18 
(Schleuse Gelsenkireheu). 

-41-



Seite 18 

II. Schiffsverkehr 

A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze 

1 ) Siehe Seite 17, Anmerkung 7).- 2) Einschl. der Schiffahrtsabgubcn auf drm lllain hzw. Necknr (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 19).- 3) Ab 1. 1. 1957 wurde fur Transporte 

oberhalb Heidelberg ein Erschwcrmszuschlag von 0.20 D:\I je Tonne (fur Talfahrten ab 10. 7.1058. fur Bergfahrten ab 1. 3.1960 aufgehoben).- 4 ) Volle 

gesetzliche J,arlc· llllLl J,oschzeiten.- 5 ) Errechnet aus tlrn Frachtsatr.en DM vom 15. 2. 1950 und 2.92 D:\I je Tonne vom 15. 5. 1950 !Jis 31. 12. 1950.- 6 ) Ab 

1. 4. Hl55 Lade· und Loseilzeit 1 / 2 + 1 / 1 und 7) Kach Hrsehluß des Frachtrn:msschusses fur den Tankschiffsverkehr sind s:imtliche Frachten ab Bremen· 

Unterweserlmfen nach dem Kanal· und ah Okto!Jcr 1 cinhclllwh zu kalkulieren: fur die emzelnen Hclationen gilt mmnwhr jc•weils die >ilcirhe Fracht 

unabhängig von den1 \Yeg, uLer dl'u du:- erfobt. rgt.- All 1. 8. 1D60 WPrden Uie Tankerfrachten in1 Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden; 

Gruppe I= leichte rrodul<tr mit spez. Grmcht lHs 0,774, II = mittelsclmrrr l'rodukte mit spez. Gewicht von 0.775 bis 0,809, III scb\lere Produkte mit spez. Gewicht 

von 0,900 an.- 8) Ohne IIntrn· nn<l Gtrrgclder.- 9 \ :Harr. h1s Dezemher.- 10) Ab 5. 1955 leer liber \Ycser.- ll) D Januar/Juli. 

Seite 19 
1 ) Yolle gesetzliche I,ade- und Loschzeiten.- 2 ) Ohne Sehitlahrtsahgalwn anf dem :\Iain bzw. Cleckar (vgl. Tabelle TL A. 2, S. 20).- 3) Einschl. Sehiffahrtsabgaben auf 

dem bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. ZO).- ')Ab 1. 1. 1957 einschl. Er.chwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Beideiberg (für 

Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 5) Ab 1. 4. 1963 Lade· und Löschzeit Y, + Y,. D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 

geltenden Umschlagsbedingungen (volle gesetzliche Lade- und Loschzeiten) berechnet. - 6) Für Partien von 50 t stellen sich die Frachtsätze jeweils um 0,30 DM je 

Tonne höher. 

2. an! dem kanalisierten und Neckar 

Fur alle Bmnc•nschiffstrnnsportc anf <lcr schiff!Jaren Flußstrecke des kanalisierten :llains unrl Xeckars werden Schiffahrtsabgaben erhohcu, rlie je Kilometer der 

zuruckgelegtcn Fahrtstrt'ekr zwJsehrn 1\lain- bzw. "Nf'nknrhiift>n und üer :E'ln1Jn1undung bererhnf•t. wrnlrn. DIC Alnl:abcns:itze rtchtcn sich nach der Art des Transportguts. 
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1) Am 1. 1. 1053 nru festgrsrtr.t. 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschillahrt 

Durchschnittsprozentsätze, um die sich die Frnchteiitr.e flir Massengüter erhöhen 

Der durchAchnittlirhen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage festgestelltPn Prozentslitze -soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 

der Kalendertage des Monat•. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsatze einsrhl. der Kleinwasser· nnd son8tigen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 

(ohne Schiffahrtsahgaben auf dem eckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 16-18). Bei den 

Jahreszahlen handelt es sich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten, 

Sl'itc 20 (Fortsetr.ung) 
2) Tarifliehe l">rgrlmrDstelle Kaub - 3) Tarifliche Pegdmr.Gstelle Kohl. - 4) Die bPI l'inem Nicdng-\Yasscrstand von 120 bis 81 cn1 Kauher Pegel norn1alerwmse zu 

crhchcnUen Klpinwasserznschlage (::!0 bzw. smU fur Steinkohle ab 2:). 1. 10[,1, flir Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in die Jeweils festgesetzten Frachtsiitzc 

bereits panschal einbezog:e11.- ;,) Dte Durch8chnittsprozentsatze bez1chrn RIC'h auf die ohnr \""erkehrghehindprunq. Yon1 21. 1. lJJs znm :w. 2. 1:2 Uhr mittags 
wn r der HhPnu;rhl rfnhrtsverkehr wrgrn nntrrhnwhen 

B. Seeschiffahrt 

Monatszahlen der Trampfrachtraten wertlen als arithmetisches aus den im angegebenen Monat bekanntgewordeneil Abschlüssen berechnet. Die Jahres· 

zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropiilschen Klistenfahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen, 

l. l•'ral'lttratcn der nor<leuropäiseheu li.üstensehiffahrt (in Reisecharter) 
Seite 21 

1) Weizen, l\Iilocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer und Reis).- 2) Ölkuchen und andere Ruckstande von der Gewinnung pflanzlicher Öle. - 3) Dänemark einschl. 

Inseln, ohne Isofjord (Seeland) und Bornholm. - 4) Binschl. Wormervecr, Zaandam und Zwijndreeht.- 5 ) Fredericia und südl. davon.- 6) Ostküste Jutland einschl. 

Isefjord (Seeland) und Bornholm.- 7) Einschl. Papicrholz.- 8 ) Antwerpcn, Gent, Ostende und Zeebrugge.- 9) Amsterdam, Delfzijl, Dordrecht, Haarlingen, Rotter· 

dam und Zaandam. - 10) lUtemhäfcn von Koln-Porz bis Emmerich. - ll) Chinaclay. - 12) Einschl. l\Ialarsce. - 13) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten 

verzögert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Berichtsdienst. 

Seite 
1) Eisenschlacke. - 2) Eisen· und Stahlschrott.- 3) Fredericia und sudl. davon. - 4) D:lnemark emschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm.- 5 ) Einschl. 

Terneuzen und Ymuiden. - 6 ) Einsehl. M:Unrsee. - 7 ) Rheinhäfen von Koln·Porz bis Emmerich. - 8 ) Koks aus Steinkohle. - 9 ) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord 

(Seeland). - "') Ohne LimfjordhMen und Esbjerg. - ll) Einschl. Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 12) Braunkohlenbriketts. - 13) Die Berichterstattung über die 

Küstenfrachten verzogert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Berichtsdienst. 

2. der (in Reisceharter) 
neite 23 

1) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt.- 2) Einschl. Brit. Kolumbien.- 3) Einschl. Sojabohnen.-') Ab 1961 $je 2240 lbs.- 5) Einschl. Abschlüsse zu 

Berth Terms. Verbdung flußaufwärts (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Komplettierung in Bucnos Aires. - 6) Frei ein und aus, ohne kuhanisehe Exporttaxe, einschl. 

umgerechnete Abschlusse in US·$. Lose und/oder gesackte Ladungen. - 7) Binschl. Rotterdam Iaschen. - 8) Ab 1957 mechanische Bulkverladungen in Mac Kay oder 

Townsville.- 9) Umgerechnet v. US·S·Pauschalfrachten. - 10 ) Bis 1956 auf Basis Handverbdung- gesackt oder lose ex Säcke. 

Seite 2J 
1

) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt. - 2) Portng. Angola.- 3 ) Binschl. löschc11.- 4 ) Ab 195:1 große Ladungen (iihcr 000 l!'at.homs !Jzw. 

Standards).- 5 ) Umgerechnet von US·S-Pauschalfrachten. 

C. Schiffahrtsindices 
I. Indices der Seefrachtraten 

Den Trampfrachtindices liegen fur den tlhcrseetransport Frachtabschhhse in englischen 0, US·$ undDl\1, fiir den nordcnropaischen Kustentransport auch Abschlusse 

in shr, dkr und hfl zugrunde. Der Frachtenindex der Linienfahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, umfaiJt außer Tarifraten und ofl'enen Raten in englischen :ß, FS·$ und 

Dl\I auch Haten in anderen Währungen (1,, B. dl,r, nkr, skr, hll. bfrs, Can.-S). 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der- zumeist gewogenen- mittleren Haten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mittel­

raten des Basiszeitraums. Bei den wachentlieh berechneten Trampfrachtenindices der Firma W. G. Weston, London und der Firma Maritime Research Inc., New York, 

sowie beim britischen Tankerfrachtenindex der Firma Harley Mtrllion, London, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arithmetische Mittel der im entsprechenden 

Monat anfallenden Wochenmeßziffern. Die Jahreszahlen sind aiRdann das arithmettsehe Mittel der llfonatszahlen des jeweiligen Jahres. Die Monats· und Jahreszahlen 

des niederhindiseben Trampfrachtemndex (Den llraber) werden unter Berücksichtigung der aktuellen Transportmengen gemittelt. 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu· bzw, Abschlägen der nach"trhenden Tankerfrachten·Grundtarife !Jerechnet: 

MOT = "Schedule of maximum freight rates applying to voyages pcrformed by British tankers" des British l\Iinistry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946.­

Seale = Laudon l\Iarket Tanker Nominal Freight Scale als Seale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3.­

Jotaseale = International Tanker Nominal Freight Scale, gültig ab 15. 5. 1962. - USJIC = United States Maritime Commission Tanker Rate Schedule von 1938, ver· 

öffentlicht seit lleginn des Jahres 1946.- ATRS = American Tanker Rate Schedule der Assocmtion of Sh1p Brokersand Agcnts, Inc., Ncw York, entwickelt in den 

Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958. 

Seite 2ii 
1) J<'rachtratcn fur Einzel· und auch Konsekutivreisen bei 6l\Iassengutern in 17 \\eltwciteu H•·lationcn im einfachen Durchschnitt d,·r Meßziffer, berechnet von Heinz 

Peters, Han1burg, 1m Auftrage der Tageszeitung ,.Die "...-elt'', Hambnrg.- 2) Vor dem 1. 7. 10:>7 lJerechnPt auf l\IOT/Seale. - 3) lln Januar 1960 wurden dir 

Zahlen des deutschen Linirnfrarhteninrlex auf Basis 1958 (v01hcr 105J) uber die Monatsz.1hl !ur Dcr.cmbrr 19:;0 (U0.6 mit den Indexzahlen auf llasis 1054 verkettc•t­

Ab Dezember 195U WPnlcn ;r,u::.atzlich zun1 Index fur die Linienfahrt geROillh'rtc Grnrtwnindr-x:zahlen inr Stuek- und.:\Ias-;engut veroffentlicht, die nach de1n YerhaJbus 

der 111 ihren1 Bt-reich bf•furderten Guternlenge (2,33: 1) zun1 Gcs,untinrlex WL'flhm. 4 ) In1 Januar 1961 wurden die Zahlen dc8 deutbehcn Tramp­

fmchtenindrx auf JJasis 1060 (vorher 1954) uber die :\Ionatszahl fur DezcmLcr 1 !!GO nut ckn Zahlen auf BaSis 1954 verkettet.- 5 ) Wegen tles fruher berechneten 

Index, vgl. PLW 7 "Preise fur Verkehrsleistungen". Heft 4 1960.- 6) Jahrcsmhlcn1H56/5ü um!Jas!crt von entsprechenden Jahreszahlen der frulwr :lllf ßaSJs 1!lf>:l 100 

berechneten Trampfrachtenindiees.- 7 ) Die Berechnung des Den·Rra!Jrr-IlHlcx wurde mit Abl:mf des Jahrr' 1964 eingestellt. 
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II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

I. Iodlees der Seelraebtrateo 

Seile 26 
1) Berechnet werden Zeitcharterabschlüsse mit einer Beschäftigungsdauer bis zu 9 Monaten für Motorschiffe von 9000 tdw. und mehr.- 2) Frachtraten für Ladungen 
bis zu 18000 t. Außerdem werden ab 15. 8. 1964 gesonderte Indices für größere Ladungen berechnet.- 3) In der Indexberechnung sind Zeitcharterabschlüsse mit einer 
Laufzeit bis zu 2 Jahren enthalten. Die Meßziffern werden aus dem gleitenden 4-Wochen-Mittel der Zeitcharterraten gebildet.- 4) Ohne Tankerabschlüsse.- '>Öl­
brenner (Dampfer) von 8000 bis 12000 tdw. (Geschwindigkeit: 10 bis 12 Y, Knoten je Stunde, Ölverbrauch: 20 bis 30 lt. täglich).- 6 ) Motorschiffe von 8000 bis 13 000 tdw. 
(Geschwindigkeit: 10 bis 15 Knoten je Stunde, Ölverbrauch: 10 bis 25 lt. täglich).- 7) Austauschverhältnis: Gesamtindex der Zeitcharterraten in % des Gesamtindex 
der Reisecharterraten.- 8) Sonderindex zum Vergleich von Reisecharterraten, die für Getreidetransporte in Tankern abgeschlossen werden.- 9) Jahreszahlen 1956/59 
umbasiert von entsprechenden Jahreszahlen des früher auf Basis 1952 100 berechneten Zeitcharterindex.- 10) Umbasiert von entsprechenden Jahreszahlen der früher 
auf Basis Juli-September 1954 100 berechneten lndices.-n) Ölbrenner (Dampfer) und Motorschiffe von 9000 bis 11000 tdw. Abschlüsse für Reisen, Rundreisen und 
Zeitbeschaftignng bis zu 12 Monaten.- 12) Vor 1957 auf Basis MOT, vom 1. 1. 1957 bis 15. 5. 1962 auf Basis Scale.- 13) Vor 1960 aus Basis USl\IC.- 14) Die Berech­
nung des dänischen Seefrachtenindex (Statistiske Departement) wurde mit Ablauf des Jahres 1964 eingestellt. 

Seite 27 
1) Wegen des früher berechneten Index, vgl. PLW 7 "Preise für Verkehrsleistungen", Jg. 1959, Heft 2.- 1 ) Ab Northern Range. St. Lawrence und Albany. - 3) Getreide 
ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo.- •) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien. Erz ab Vitoria nach UK/Nord­
europa.- 5) Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beira/Lourenco Marques.- 6) Ab Huelva/Morphou{Vassiliko-Bay.- 7) Ab Abu Zenima (Suez) und Marmagoa{Goa.-
8) Ab I,a Goulette, Bona, Melilla und Almeria.- 9) Ab Sfax und Casablanca. - 10) Zugleich: Gesamtindex für die Afrikafahrt.- ll) Ab Monrovia, Casablanca und ab 
türkischen Häfen. - 18) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range.- 13) Phosphat ab Kosser (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), 
Port Said, Alexandria und Aden. - 14) Ab Marmagoa und Dungun. 

I. Average Freigbt Rate Assessment für die Tankerlabrt; Sonstige Sebißabrtsindlees (Großbritannien) 

Seite 28 
1) Das Average Freight Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale- (ab 1. 7. 1962 allerintascale-)Werte für 
Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschlüsse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hausflotten der großen Ölgesell­
schaften veröffentlicht, einbezogen sind Tanker aller Größen über 9999 tdw. Gesamttragfähigkeit; ab 1. 7. 1959 werden stattdessen gesonderte Meßzifferreihen für kleinere 
Tanker mit einem Fassungsvermögen von 13500 bis 24999 tdw. General Purpose) und für Großtanker ab 25000 tdw. (LV Large Vessels) gefuhrt; ab 1. 7. 1964 
werden Meßzifferreihen nur noch halbjährlich jedoch für 3 Größenklassen berechnet: 15 000 bis 24999 tdw (GP= General Purpose), 25 000 bis 44 999 tdw. (MR=Medium 
Range) und 45 000 bis 69 999 td w (LR= Large Range). Berücksichtigt sind Transporte u. a. ab Karibischer See, US-Golf und Persischem Golf. DieJahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechendenGrundraten-Positionen des Scale-Tarifs in Shillingjet um­
gerechneten Monats- und .Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erläuterungen zu D. Index der Seefrachten).- 2) Grundtarif Scale Nr. 1 (vom 
1. 11. 1952) kam für die AFRA-Raten nicht zur Anwendung.- 8) SuezRoute: Zuzüglich s 6.3 je 2240 lbs. Suezkanal-Gebühren (konstant).- 4) Kap-Route.- •) Vom 
November 1956 bis l\Iai 1957 über Kap-Route (Suez-Krise). - 6) Der Zeitcharter-Volume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter be­
findlichen Tonnage berechnet. - 7) Erarbeitet auf Grund von Statistiken des amerikanischen Bureau of Mines und der Organisation for Economic Cooperation and 
Development (OECD), zu dem Zweck, den Trend der für Nord-West-Europa geltenden Bunkerölpreise vertolgen zu können. Dieses Gebiet wurde für die Indexberech­
nung in sechs Ländergruppen eingeteilt: Norwegen, Schweden und Dänemark; Bundesrepublik Deutschland; Belgien und Niederlande; Frankreich; Vereinigtes König­
reich und Irland; Portugal. - 8) Gesamtindex auf fester Index-Basis: Verhliltnis Heizöl zu Diesel- und Gasöl = 70: 30. - 9) Gesamtindex auf wechselnder Basis, um den 
steigenden Anteil des Heizölbedarts ab 1959 sichtbar zu machen.- 10) Es sind folgende Heizöle enthalten: Marine fuel oil, bunker C; mittlere oder "dünnflussige" Heiz­
öle ("Redwood No. 1 at 100- F" ist das gebräuchlichste). _n) Dieselöl und Gasöl ist im Verhältnis 80:20 enthalten.- 12) Jahreszahlen 1956/59 umbasiert von Jahres­
zahlen auf Basis Januar-Juni 1954 = 100.- 13) Large Range (45000 bis 69999 tdw.). 

111. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarife zusammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der lllonatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (MaiD) naeb wichtigen internationalen Flugbillen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Assoclation) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 
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a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtfluge.- r) Hin- und Rückflug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). - d) Wochenendflüge. (Nur von Freitag 
00.01 Uhr bis Montag des gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen.)- e) Airbusdienst ab 1. 4. 1963 (3 X täglich Pendelverkehr ohne Vorausbuchung).- f) Hin­
und Ruckflug innerhalb eines Monats. - 1 ) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen. - 8) Laut Mitteilung der Lufthansa wird die Touristenklasse ab November 1964 für 
Flugrouten innerhalb Europas mit "Sparklasse" bezeichnet. 

Seite 30 
a) Hin- und Rückflug innerhalb 17 Tagen, ab 1. 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 

1) Touristenklasse.- 2) Die Touristenklasse wurde auf den Südafrika-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. 10. 1960, auf 
den Nordatlantikrouten am 1. 7. 1960, auf den Südatlantikrouten am 1. 3. 1961 durch die Sparklasse ersetzt.- 3) Fur 1959/1960 werden Flugpreise für die Benutzung 
von Propellerflugzeugen, ab 1961 (auf der Route Frankfurt-New York ab 1960) Flugpreise für die Benutzung von Düsenflugzeugen dargestellt.- 4 ) Soweit in der Winter­
flugperiode niedrigere Sparklassenpreise für Hinflüge bzw. Hin- und Rückflüge mit Propellerflugzeugen der Atlantikdienste galten, wurden diese in die Jahreszahlen 
einbezogen. 

B. Güterverkehr 

I. Allgemeine Lnlllraebten von Frankfurt (Malo) nach wichtigen Internationalen Flugbillen 

Seite 31/32 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nächste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Güter, für welche im innereuropäischen 
Verkehr 7 dm3 und im außereuropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindestens$ 16,50 per kg beträgt. werden Wert­
zuschialle erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober.- 1) Umgerechnet 
von US $ (1 $ DM 4,!:!0 ab 6. 3. 1961 1 $ = Dl\1 4,00). - 2 ) Ostroute (über Indien). 

2. Spezialluftlraebtraten für ausgewilblte Waren von Frankfurt (Malo) oaeh wiebtlgeo Internationalen FlugbAien 

3. Spezlallultlracblraten für ausgewilblre Waren von wichtigen Internationalen Flugbillen naeb Frankfurt (Malo) 

Umgerechnet von US Dollar (1 $ DM 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00). 
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1) Kombinierte Raten bei Umiadung in anderen deutschen Flughafen). - 2) Allgemeine Luftfrachtraten. - 3) Ab 1. 4. 1964 einschl. Datenverarbeitungsmaschinen 
(Elektronenrechner u. a.) und sonstige Maschinen für die Aufbereitung. 
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1) Allgemeine Luftfrachtraten. - 2) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. - 3) Frachtraten umgerechnet von US-$ je lbs. - 4) Reptil­
häute. - 5) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhaute. - 6) Fuchspelze. - 7) Lamm-, Schaf-, Zickelhäute und -Pelze ohne Bekleidung. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
Gebietsstand: Rundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Vor dem 1. Juli 1969 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 35 

A. Postverkehr 
I. Gebühren für Briefsendungen im Inlands· nnd Anslandsverkehr 

:e. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km) 

3. Gebühren für den im Inland 

a) Monatliche Gebühren je Zeitungsstück im Postzeitungsvertrieb 

1) Ab 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebührenstufe für Briefgenelungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, 1\Iassendrucksachen, Briefdrucksachen 
und Warensendungen die Zusatzbezeichnung "Standard-" sowie einschränkende Großengrenzen eingefuhrt (Lange 14 bis 23,5 cm, Breite 9 bis 12 cm, Höhe bis 0,5 cm). 
Sendungen, die die angegebenen Maße oder das Gewicht von 20 g uberschreiten, sollen ab 1. 1. 1966 nach der Jeweils nächst höheren Gebührenstufe freigemacht werden. 
In der Übergangszeit (vom 1. 3.63 bis zum 31. 12. 65) gelten die fur Standardbriefsendungen aufgefdhrten Gehlihren auch für Briefsendungen bis 20 g, deren Abmessungen 
die vorgeschriebenen Standardmaße unter- bzw. überschreiten.- 2) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten 
innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den um 1. 9. 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemein festgesetzten ermaßigten Ortgebührensätzen befordert.- 3

) Für die Be· 
förderung von Briefen bis 20 g und Postkarten nach Frankreich und Belgien werden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach Monaco ab 26. 7. 1963, nach 
Andorra ab 1. 9. 1963, nach den Niederlanden ab 1. 8. 1964 dte für den Inlandsverkehr geltenden Ge buhrensatze erhoben.- 4 ) Die Sendungsart "Geschäftspapiere" 
ist im Inlandsdienst weggefallen. Diese Sendungen unterliegen ab 1. 3. 1963 den Briefgebühren. - 5 ) Paketgebuhren der Entfernungszone 2 (bis 150 km). Daneben 
geltPn noch weitere gestaffelte Gebnhrensätze fur die Entfernungszone 1 (bis 7fi km). 3 (bis 300 km). 4 (ubrr 300 km). - 6 ) Ab 1. 3. 1963 ist in den angegebenen 
Paketgebührensätzen die Gebühr fur eine Wertangabe von 500 D3I enthalten. so!Prn der Wert nur auf drr Paketkarte angegeben ist. Bis 28. 2. 1963 wurden fur un­
versiegelte Wertpakete und Wertpostgüter mit Wertangabe von 500 DM zusätzliche Gebühren in Höhe von 20 Pf berechnet. - 7) In der Zeit vom 15. 8. 1944 bis 31. 
3. 1!l50 waren Postguter im Postverkehr nicht zugehtssen. - 8) Zeitungsstück die Folge der Zeitungsnummernstücke in der Bezugszeit; Zeitungsnummernsttwk 
das einze1ne Exemplar einer Zeitungsnummer. - 9) Ab 1. 1. 1964 ist an Stelle der Zeitungsgebühr mHl Zeitungszustellungsgebuht eine einheitl. Vertriebsgehuhr ge­
treten. Zusätzlich werden ab 1. 1. 1964 vom Verleger eine vierteljährliche Zeitungsgrundgebühr von 10 Dl\I für jede zum Postzeitungsdienst zugelassene Zeitung 
sowie eine Emweisungsgebuhr von 10 Pf für dte Einweisung eines Verlagsstuckes, eine Vermittlungsgebuhr von 20 Pffür die Bestellung und fur jede erneute Be­
stellung eines Zeitungsstücks erhoben. Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Zahlen ist nur bedingt möglich. - 10) Bet Drucksachen im Auslandsverkehr, die 
schwerer als 50 g sind, wird fur jede Gewichts<tufe von 50 g (aneh für die ergte Stufe) ein Gebührensatz von 10 Pf erhoben.- 11) Die Sendungsart "Warenproben" wird 
im Inlandsverkehr vom 1. 8. 1964 an m1t ""·arrnsrndung", 1m Auslandsverkehr weiterhin mit "Warenproben" bezeichnet. 

b) Gebühren fur Zeitungspostsendungen 
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1 ) Für die Beförderung von größeren 1\Iengen an Zeitungen. Die Beforderungsgebühr besteht aus einer Gewichtsgebühr je kg und einer Entfernungsgebühr, die für die 
Gesamtentfernung der Beförderungsstrecken für alle gleichzeitig aufgegebenen Postzeitungsgutsendungen berechnet wird.- 2) Ab 1. 1. 1964 wird für Postzeitungsgut 
eine einheitliche Beförderungsgebühr berechnet, die mit den vorausgegangenen Gehuhren nur bedingt vergleichbar ist.- 3) Vor 1939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948 
wurden für Zeitungsdrucksachen die normalen Drucksachengebühren erhoben. Das Höchstgewicht dieser Sendungen war auf 500 g beschränkt. Vom 1. 7. 1954 bis 31. 12. 
1963 galten fur Zeitungsdrucksachen die Gebührensätze für ermäßigte Drucksachen. 

Seite 36 (Fortsetzung) 

4. Gebührtu im Postzahlungsverkehr (Inland) 

B. Fernsprechverkehr 
1. Monatliehe Grundgebühren für Fernspreehausehlüsse 

2. Ortsgespriiehsgebühren 

3. Gesprächsgebühren im bandvermitteilen Ferndienst (lulandsverkehr) 

1 ) Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträ!(t die Gebühr ein Drittel der 
angegebenen Sätze. Augefangene Minuten werden wie volle Minuten gezählt.- 5) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.-
6) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag. 

4. Gesprächsgebühren Im Selbstwilhlferudleust (lnlaudsverkehr) 
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1) und 2): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961, 
Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7. Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und Jg. 1963, 1 bis 3.- 3) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 
bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18. Uhr) sowie an Sonntagen und an Tagen, die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
19 Uhr (ab 1. 7.1963 bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18. Uhr) berechnet. - 4 ) Die am 1. 6. 1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingeführte Gebühreuermäßigung während 
der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.-') Vom 1. 7. 1963 bis 31. 7. 1964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 Dlll von mehr als 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen 
den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DM, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DIII und von mehr als 300 km 2.24 DM berechnet. 

Seite 37 (Fortsetzung) 

C. Telegrafen· und Telexverkehr 
1. Telegrammg•bültrrn im Inlandsverkehr 

6) Minelestgebühr für ein Telegramm (außer Brieftelegramm) 10fache Wortgebühr.- 7) Minelestgebühr für ein Brieftelegramm: vom 1. 4. 1929 bis 28. 2. 193110fache, 
vom 1. 3. 1931 bis 31. 12. 1938 20fache, vom 1. 1.1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12. 
1962 20fache Wortgebuhr, ab l. 1. 1963 1 Dl\I 1\Iindestgebühr für ein Brieftelegramm bis 22 Worter.- 8 ) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht 
zugelassen.- 9 ) Nach einer für den Ortsverkehr in Berlin werden gewohnliche und uringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadt.gebiets 
weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebuhrensätzen befordert. - 10) Gesamtgebühren. 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
37 (Fortsetzung) 

11) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gehuhr fur 5 Worter, ab 1. 1. 1960 clie Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet.- 12) Als Mindestsatz für Brieftelegramme wurde 
bis zum 30. 6. 1950 die Gebühr fur 25, ab 1. 7. 1950 die Gebühr für 22 Wörter berechnet.- 13) Großbritannien und Nordirland (Verienigtes Königreich). 

3. Monatliehe Gebiihren für Telexauseblüsse 

.(, Telexgebühren im Inlands..erkebr 

5. Telexgebühren im Auslandsdienst (handvermltteller Telexdienst ab Düsseldorl) 
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1) und 2): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, J g, 1962, Folgen 
1 bis 4 und Jg. 1963, Folgen 1 bis 3.- 3) In Verkehrsbeziehungen, in denen die Gebührenerfassungsgeräte noch nicht auf die volle Zeitimpulszählung umgestellt sind, 
werden jewetls bis zur Beendigung der Umstellungsarbeiten die vor dem 1. 2. 1V56 gdtenden Fern•chreibgebühren erhoben. - 4 ) Normalgebühren infolge vornberge­
heuden Wegfalls der - 6) Für andere Orte der Bundesrepublik weichen die Gebühren von den hier aufgeführten ab. - 6) Für jede volle 
weitere Minute wird 1/, der angegebenen Drei-Minuten-Gebühr berechnet. Die Gebühr wird für jede Telexverbindung auf volle DM 0,10 gerundet.-. 7) D1e fur em­
zelnen Jahre angegebenen Gebührensätze sind zum Teil erst im Verlaufdes jeweils genannten Jahres in Kraft getreten.- 8 ) Großbritannien und Nordirland (Vermmgtes 
Königreich).- 9 ) Der Selbstwahlverkehr wurde eingeführt: 1956 nach den Niederlanden, Belgien, der Schweiz, Schweden und Dänemark, 1959 nach Finnland, Norwegen 
und Luxemburg, 1960 nach Österreich, 1961 nach Großbritannien und Frankreich, 1962 nach Ungarn, 1963 nach der Tschechoslowakei und Italien, 1964 nach Irland und 
nach den Vereinigten Staaten, 1965 nach Polen. 
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D. Postomnibusverkehr 
Postomnibusgebübreu im Inlandsverkehr 

1) Ohne Berücksichtigung von örtlichen Sonderverhältnis sen. - ') Richtpreise. - ') Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungsdauer (z. B. Sonn· und Feier­
tags-Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen. Die Ermäßigung gegenüber den normalen Beförderungsgebühren beträgt im allgemeinen etwa 15%. -
4 ) Rückfahrscheine werden nur in bestimmten Verkehrsbeziehungen und in der Regel nur für Fahrten ausgegeben, deren einfache Streckengebühr DM 1,10 und 
mehr beträgt. - ') Schülerzehnerkarten werden wie Schülerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung wie bei den (vgl. 7). 
Bis 31. 12. 1962 waren außerdem auch Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und Kursen mit allgememen und hauswutschart­
liehen bezugsberechttgt. Ab 1. 1. 1963 erstreckt sich die Bezugsberechtigung außer auf Schüler gem. Anm. 7 unter bestimmten _Yoraussetzung.cn 
auch auf Schüler von Privatschulen. - 6) Bis 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem monatheben Bruttoem· 
kommen unter RM/DM 200, ab 1952 unter DM 300, ab 1957 unter DM 750, ab 1958 unter DM 1250 ausgegeben. Ab 1. 1. 1961 entfiel für die jede 
Beschränkung hinsichtlich Personenkreis und Einkommenshöhe; ab 1. 1. 1963 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben.- 7) Schulerze1tkarten 
werden ab 1928 an SehtHer unter 20 Jahren von Volks-, Mittel- und höheren Schulen ausgegeben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schüler bis unter 21 Jahren (auch 
auf Schüler von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schüler in keinem Lehrverhältnis standen. Ab 1939 
wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich knegsbedingt verzögerte, bio zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren und 
älter, ab 1. 4. 1961 Schüler, Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 21 Jahren in den Krets der Bezugsberechtigten einbezogen. Ab 1. 1. 1963 Lehrbuge nur noch 
bei einem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 DM monatlich. 
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